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Jm Madpfolgenden ubevgede i dem Publitum cinen SOeil der Nfe-
fultate meined mebr ald 3weijabrigen, dem Studium der Kolonifations=
angelegenbeiten fajt ausfdlieflid gewidmeten Aufentbalts im fudlicdhen Bra-
jilien. — Die Fovm, unter welder id fie bieten muf, it leider 3u einer
febr fdhlechten getvorden. Urfpriinglidh fite die Allgemeine Audwanderungs-
Seitung ODeftimmt, entjchied dev unter der Veavbeitung betradtlid) ange-
wadfene Umfang fiiv die felbjtjtandige Hevaudgabe, und die Anlage ded
Ganzen Datte nun eine andeve werden miffen. Mangel an Jeit und viel=
facbe mit meiner Nidreife nad Sidbrafilien jufammenbingende Sorgen
und Avbeiten Dinderten mid indeff an dev Umavbeitung; die exjten Bogen
ped Manuferiptd waven DLeveitd [Angft nicdht mebr in meinen Handen, als
i die lefgten vollendete, und fo ijt denn leider wenig Sufammenbang in
meinen Davjtellungen.  Gegebenes Wort indeff, dev vollige Mangel eines
ausfiibelichern in deutfher Spradye evfcbienenen Bevidhtes fiber Siidbrafilien
und der Wunjd, mande ivvige Anficht ju Gevidhtigen und Loghafte Bers
feumbdungen {o viel moglidh 3u widevlegen, Haben midhy die Schen 1iber=
winden lajfen, meine Anfichten und Beobadhtungen audh in diefer roben
Sorm 3u veroffentlichen; it eg miv verginnt, o werde id von VBrafilien
aug vielleicdht eine Deffer georbrete Davtellung feiner BVevbaltniffe folgen
lajfen, und das erganjen, wasd idy imMachfolgenden efwa iiberfeben Haben
follte oder nicht mebv Dinjufiigen Eann, namentlich Anweifungen fite die
Ausftattung, die Meife und die wivtliche MNiederlajfung, Kojten und Ge-
winnbevednung dev legteven und dergl,, wad dem Auswandever prafifch
widtig 1f. — Den Inbalt angehend, fo habe iy verfucht, wiedersu-
geben, wad iy in Eudbvafilien beobadytet und wabr cefannt; id davf
wobl bebaupten, midy vedlich bemitbet ju Yaben, 3u fammeln, 3u fichten,
und der IWabrheit auf den Grund ju fommen und audy bei den vevfehic:
ventlidhy aufgeftellten Bevgleidhungen forgfalti und nidyt gevade oberfladlich
su Wevfe gegangen ju fein. Darf id) demnad wobl einigevmaen An-
fpeud) auf Glaubmwitvdigheit macden, fo bin id dod teit entfernt, meine
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Anfichten ald unfedlbar Dinujtellen; wobl moglidh, dafy die Brille, durd
welde idy beobadtet, trof veiner AL[Dt wnd unverdrofjenen Bemiibend
bie und bda dody eine falfhe Favbung angenommen Pat, bdie Gegenjtinde
vofiger miv ecfchienen, al8 fie find; aber id vertwabre mid) formlicd und
feterlid) gegen Untevlagen gewinnfiictiger Abfichten und gegen Hamifche Vev-
dddfigungen, denen, wenn man fid an miv damit verfuchen ollte, bdie
vollgiiltigiten Beweife des Gegentleils entgegengufeten, i gar nidt er-
mangeln, aber aud) die quindlidy vevddtlidyte Abfertigung angedeiben lafjen
i foerde, twelche fie bevdienen, da idy nidt gewobnt bin, in @adben, Dbei denen
§ ¢8 {ich um Necht und Wabhrheit Handelt, in Glaceehandfchuben su fteiten,
fo twenig tie id) vov dffentlichem Beweife dejfen suciidfcbrecte, wag iy im
Snteveffe der Wabrheit und Unpavteilichleit gefagt wnd wad man bielleid
miv al8 Angriffe und Berdddtigungen auslegen mocte.

Sede wivklihe Belehrung wird miv willfommen, jeder gevechte Tadef
mic ein Fingergeig file die Sufunft fein; aber id parf foobl evtvarten,
vaf§ man in beiden- einigevmagen guiindlich verfabre, fiber die natiurlichen
Berbaltnifje, die im Laufe dev Seit fidy wenig oder nidyt verdndern, die Be-
vidyte dltever Meifenden, diber alled Uebrige Briefe oder Madbrichten mic ent-
gegenjege, welde mit Mamendunteridrift verfehen find, in
neuerer Jeit aus Siidbrafilien nadh Deutfdland gelang-
ten, damit Jedermant priifen fonne, in twie weit die Abfender wirtlic
eriftiven, ob und toie lange fie in Sidbrafilien [ebten und toefher vt
thve Befdhaftigung dort war.

Sft e& mir gelungen, durch vorliegendes Wertdhen die Aufmertfameeit
deutjher VolPsfreunde und devjenigen, welde in dev peutfchen Ausdwans:
verungéfvage ein Uvtheil absugeben berufen find, auf einen Landjtvid) ju
(eiten, in welhem allen deut{dyen Jnterefien eine grofie Sufunft evbliiben
fann, fo ift Geveits cin Sheil dev Anfichten verwiveliht, twelbe vor vier
18 Jabven mich nach Brafilien leiteten und jegt wieder dabin juriicfiibren.
: Midht gany unbefriedigt fcheive i dann vom theueren Vaterlande, und im
Saufe der et fann nod jum Ohibenden Stamme emporwadyfen, was jet
alg fibwadlicher Keim faum dag Lt evblicte.
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n Oefdricoen am Bovabend meiner Ginjdiffung nach NRio de Saneivo,
- E Pambuvg, den 19. NMdry 1850.
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&ag gange Brafilien ift efn iiberaus fdyones , reizendes, von ber

Notur mit allen Sdasen Tibevreichlich gefeaneted Land — ein wabrer
Diamant, bem mur ein tidtiger Meifter feblt, bn in das foftbarfte Suwel
per Welt umzmwandeln, — Sm Schoofe feiner Giebivge ruben bie ebefften

.;"\

Detalle, die foftbarften Cvelfteine, feime Oberflide ift mit eIiq griineri-
e, die beften und feinften Nub- und Mobelholzer enthaltenden Wilbern,
mit unabjehbaven Weiden bedeckt, bie burd) Sominer und Winter gall-

L

fofe Heerden erndbren,  fein Voden it dem fruditbarften der Gide qleidy
gu frellen.  Die riefigften Strdme purdyiiehen feine Gauen und werden
bon gabllofen Quellen, BVaden und Fliijien gefpeift, eine hafen- und bud-
tenveidje Kiifte fichert Dem ausqedelhnten Sunern iiberall den Abfap ferner
Producte, und Klima und Gefundheitdiuftand diefes tweiten fertlidyen
Lanbes miiflen al8 die gliclichften angejehen werden *).

") Widiten doc) fo Diandye, die fid) Herufen glauben, das Publifunt qu bez
lehren, erft thre cigenen oft Elaglic mangelhaften Kenntniffe in Geographic und
Stlimatelogic vermehren und corvigiven, ehe fic unternehmen, uber Dinge Sifentlid
ju [oredyen, von denen fie gur Seit nody dlutwenig verfiehen! Cinige Wenige in
wehlmeinender Abfie, aber in faff gdnglicher Unfenntnif dev Detvefenden Wer-
baltniffe, defio mehr aber Viel{dhreiber, die nidy wiffen, womit die bedungene
Bogenzabl fillen, und am meiften jene edlen Subjecte, denen vor Allem daran
liegt, dafi die deutfhe Auswanderung Hidfdy in dev gewobhnten Babn bleibe, und
weldyen Alles cin Dorn im Auge iff, was nidt NMordanterifa und allenfallg
Auftralien oder Californien heift, haben fidy mdglichfte Miihe gegeben, die Koloniz
fation in Brafilien in Veveuf ju Ovingen ; in ifrev Beweisfulhrung fpielt dag , Heife
ungefunde Klima* gewobnlidy cine Hauvtrolle, und leider glauben ihnen felbft
Bicle aus den fogenannten gebildeten Standen, um deren geagrabhifdie Kenntnif es
freilidy, mamentlid) im Binncnlande, oft aud siemlic) fdyledht Oeftelle ift.

Das Klima Brafiliens, veragliden mit penmjenigen anderer
Landftride unter gleidier geog vaphifder Breite, iff geradecines
pev gefundeften, vielleidt das gefundefieder Grde: denn, wabrend
er Mieerbufen ven DMerico und feine Uferftaaten, die fidlide Sitfte der Vereinigz
fen Staaten nbegrifen, ihr gelbes Ficber, der Orient feine Peft, Suv: und Siid-
OftzMfien ihre Cholera, Afrifa feine Sumpfz und Suftenfieber Haben, wabhrend in
cinent grofen Sheile der gepricfenen Bereinigten Staaten die Dlutige NHubr, Gal:
fenz und Wedyfelficher jeden Sommer und Herbt ihre Verwiiftungen anvidten und

1
jeder, der mif ciner [waden Bruft in die ndiedliden Staaten cinwanderf, den
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Aber nicht alle Sheile beffelben find geeignet, dap die Mebrgahl dex

pentfchen Yuswanderer ihnen ihre Schritte gulenfe, fie jum Sdoauplage

erftifenden, glithenden Sommern, fo wie den cifigen Wintern feinen Jribut gablt,
der Sdwind ud‘[ in den MHachen lauft, giedt ¢é an der gangen 980 geograpbifdye
Neilen lange Kufte des von den nordamerifanifdyen Auswanderungs-Agenten verz
fdricenen Brafiliens nur hod ftwenige Punfte, nelde wegen der in ihnen endes
mifc bervfchenden Sumpf 2 und pernicivfen Wedyfelficber verrufen find. Rio de
Sanciro, unter dem Wendefreife, gleid) der Havannah gelegen, im Weften von
einent pefttlentialifjden Eumpfe begrenst, von hohen Bergen cingefdloffen, weldye
nidyt itberall die frifden Winde hindringen laffen, in Haufern, Strafen und auf
den dfentlichen Plasen vol Sdymub und Geftant und im Sommer an erfiidender
Hipe [eidend, — alled Verhalmifie, welde Epidemien Hervorrufen und endemijdh
madyen fonnfen — fennt Ecince eingige der [eBtgenannten Kranfheiten und wird
febr jelten von Gpidemicn heimgefudt, wie denn aud) die Eholera Brafilien auf
iprem Weltlaufe im Jahre 1834 verjdhonte, wahrend die Havannah, dag flade und
das wellenformige fudlidye Scexas und faft alle Kifrenftadte ded mericanifden Wieers
bufeng in jedem Herbft und Sommer ihre Epidemicn haben, welde die Bewohner
pecimiven ; man fann phne die geringfie Gefabr in Rio audy im Sommer Ananas,
Melonen und andere devartige Fithlende Frudhte effen, deven Genuf in derfelben
Jabregzeit in Weftindien faft jedesntal cinen Anfall des gelben Ficbers bei den nodh
nidht acclimatificten Fremden jur Folge bat.  In BVabia (unter 130 &, Br.)
perejdt notorejdy dag lieblidyfte Slima dev Erde, dag in feiner faff ju grofen Milde
und Gleidymagigfeit {elbft nidht von demjenigen Yina’s und der Sidiee:Infeln {i0er
troffen wird.  Selbff Pernambuco B &. Br.), Maranbhao (2° S. Br.)
und P arva (faft unter dem Aequator), obgleid) leptere beide feudyt und tief gelegen,
erfrenen fid cined Gefundheitsiuftandes, mit weldyem der andeter abnlidy gelegener
Ceeplage, wie Batavia, Madras eder Pondidyery , Ehagres, Panamd, Guavaquil,
felbft Eincapere und Dianilla, Eeinen Vevgleid nml,alr, wie Jeder, der fidy beleh s
ren will, in NReifebejcdyreibungen und geograpbifdyen Werfen naddlefen Fann, und

ihre mittlere Tempevatur ift gevinger, dic heife Jabresieit Fihlor, die Faltere wars
mer, als in faft alien anderen Ovten unter gleidyer Breite.  Gbenfo giinftig mugp
per Gefundheitsiuffand des innern Brafiliens angefehen werden, — wie fid) von

felbft verfteht, die in der Regen,eit dberfdywemmreen Fluf-Nicderungen und die
engen Bergthaler und  Keflel ausgenommen, in denen die Luft nidyt gehidrig cir
culiven fann und deren BVoden mit Badyen und Eumpfen crfullt ift, weldye Eeinen
geborigen ADLflug haben — wie dag in der gangen Welt, namentlidy aber in warz
meren Yandern nicdt anders iff und wo denn audy die bdsartigen Ficber vicle Verz
nuftungen anvidyien, wogegen alle hiher licgenden Yandftridye von dicfen verfdont
bletben.

Bov Allemt aber Fonnen Klima und Gefundheitzuftand der Hodlande des
[udlidyern Brafiliens von der Sevra do Grao Megol (16 — 179 &. Br.)
in der Py Mnj WMinag Gevacs an bis 3u der Weftgrenge der Proving Rio
Girandedo Sul, alfo dicjenigen der ebengenannten und der Provingen NRio
o¢ Jancito, Sdo Paulo und Sta Catharina, als die treflidfien und
e Dentfden Sorperbeidaifonbeit itberaus 3!:;‘ngmt‘ gepricfen weeden, nidht minder
wie dic der gangen Provingen RNio Grande do CuI un \_11 lIht E urI} az
vima, cinoder gwei fumpfige Flufmindungen und die
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threr Thatigleit und ‘“rtrivb;’nm!‘vir erfore; Denn fo volifommen iy aud
tiberseugt bim, daf ver Dentfihe felbft unter dem Aequator, twenn fonft die

von fichenden Sewaflern erfitllten Serglefel und Ihaler auggenomnten, deven Sahl
indefien mebr nn Suden hUH“[[l!d”L“1“ iji.  Sclbft das Klinta der Kuftenlande
ven Rio de Janeivo und Sao Paulo verliert feine Ungutvaglidfeit, foz
bald man die W\hanjr Des Gebirged erveidit, mas in Gnt ffernung von 2 — 10
Mieilen vom Geftade der Fall ju fein bilegt, und audy in diefer Region finden fidhy
vicle deutfche Familien, deren Gefundheitguitand nidyts ju wimfden fibrig lage.

Dag in cinem grefen Theile der oben alé gefund und ﬂHldqhﬂ‘ﬂaHﬂ"HIﬂl
Gegenden nody Reis, Sudervohr und Kaffee oft in tefradytlidyer Ausdehnung ges
bauet werden, fann nur bei demjenigen Bedenben iiber die ginftige BefdyafFenheit
oes Slimas ervegen, der war gelefen bat, daf picfe Vroducte durd) Sclaven
Dauptiachlidy in den beigeften Landern cryeugr werden, aber nidyt weif oder wiedet
vergag, daf der BVergreis, den man aud lieglidy in Sudbrafilien anbauet, ntjv‘vnt
nidyt gang ditrren, frudtbaren Boden gedeiht, in den Ealten ﬂ\.u.lgi‘urmltn Do [itdz
lidjen Ghing’ ‘IHbLH cnt Ehee die Hauptculturpflanie dildet und DA mit fetnent
Anbau in der neueften Seit ﬂﬁrguhumvnuiﬁ"ﬂﬂW|baurb-iﬁhﬁnhqln{u Holz
Tand gemadyt wurden ; dag das Sudcrrobr vor 250 Japren in grofer Menge auf
Gicilien , im fidlicdhen Franteeich und auf Dadera, denen man pod fiderlich Eein
\:urnnfhnnz,urd\L:btn1v|1l gebauet rourde und nody heute auf den canavifden
Snfeln und in dem fudlichften Lheile der Proving Rio grande do Sul unter
31 —32° &. SBr. cultivirt wird, unter weldyer [eBteren Breite der Winter jedes

Sahr NReif und baufig aud ctas ﬁrw bringt, und daf endlidy der Kaffec, um die

IvvhhdnnLﬁLnbﬂ; Srudt ju lieforn, nidt fomwohl cines febr Deifen, als vulnuh
q[tmnhuﬂﬂuiuna:nn\utiﬂuua'hr\ur Daf cv feine Heinath nidt in den qlitz
benden Gbenen, fondern in den Eithlen Hedygebivgen Aby(finiens hat, Hei Mocca
nod) auf ‘1Uhlﬁ cultivirt wird, auf denen die \Ln:v+1alih in ﬂblﬂ[e* bru jum ez
frierpuncte Dinabfinft und dafy fogar in der Gegend von Sdo Leopoldo
(29 —30° &, Br.) noch Fleine *hlvraujunltn Defteben, in \ann man die Biifibe
im Winter umbiillen muf, um fic vor dem Stofte ju {digen!

ahrlidh, waven alle qﬂl“ﬁ“HlHLIkaUPU afilien demt deutfhen Ginnanz
perer fo gimftig, wie flima und Gefundbeitésuftand — bdie Shaaren unferer forts
gichenden v ‘andslente wurden bald demt gepricfenen Nordamerifa fammet Sepad dex
NRitcken Eehren, und nur die Banda oriental und das fudlidye Gpile Fonnton
]unnrlmunurrnnluaulnmﬂa \ut>uanq ftreitig madyen,

Diefed , mein Urtheil dber dag fird brafilifihe Klima qriind tfHﬂ]iNPUh|uHT
ﬁjunr“nndnuuuuqtul langeren Aufenthalt in den Provingen Rio Grand
StaCatharvina und Rip de Saneivo, als auf fdrifcliche und 1nﬂnbﬁdw
Eriablungen vicler Reifender und mehrever Aergte, mit denen idy 3u verfebren ez
fegenheit fand; da id) aber bei Denen, b die midy nidyt naher Eennien, bicrmit nod Feinen
pefitiven Beweis gelicfert Habe, vermeife id) Alle , weldye fich wber Slima und Gez
undheitézuftand Sudbrafiliens genauer unterridyten und ugleid vie Unmwiffenbeit
poer Unverfdydmtheit derer in ihrer gangen Madtheit mwiedigen lernen wolz
le, weldye jene in Berruf 3u bringen fid) bemithen, auf die Bevidyte dlterer und
nmun19uun1n1tnn~3un_utvan Glmlvuxm Spir und Martins,
;cHnw,ﬂugnﬁebuEmrﬁHuNT,ﬁh(hm,SLMle,%hnvcm[xu,
penen man Doffentlicdhy eher Glauben beimefTen wird, als den Litgenfthrifren ge:
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Page mu gefund ift und gumal in einiger, wenn audy nidt grofer G-

febung fiber dev Meevesilicye, unbefdyadet feiner Gefundheit im Stanbde ift,

EE——

wiffer fm Solde nordanterifanifder oder englifdyer Agenten ftehenden Leutdyen,
unt fo mehr, ald jene Manner ficberlidy niche davan dadyten, daf fidh nady 20
utd 30 Jabren nodh cin Etreit erheben wiede, ob jene Mandfteidye fur cine
grofartige deutfhe Kolonifation geeignef feien oder nidf.

Der efaden, welde dicfen glinftigen Gefundheitszuftand ferbeifithren, mitfz
fon jedenfalls febr mannigfacdye, in allen Jalhredyeiten wirtfame fein; denn an Verz
anfaffungen, das Gegentheil porOcizufithren, feblt oo in manden Gegenden feinesz
pegs.  So finden fidy 3. B, bet dev Stadt Pelotas (Prov. Hio grande)
groge Vichidladdereien, we idbrlich mabe oder felbft @ber cine halbe MViillion Stuc
NRindvich und 5000 — 10,000 Stuten gefbdtet werden.  LVomr erffern werden
Fleifdy und Hute gefalzen und getrodnet, die Snoden auéaefotten und dann unter
den SKefeln verbrannt, wobei fic cinen furdterlid) ftinfenden Dualm verbreiten s das
ganie Eingeweide lagt man perfaulen, wie aud) die Pierdeleidyen, von denen nan
ne Haute wnd ehwas Kammpert, und was ulelt nidht gans vernejet ift, ebenfalls
als Brennmaterial Oenupt.  Das gange lUfer ed Urvoyo e Pelotad in
9 Stunden Lange gleidt cinem cingigen ungeheucren Sdyindanger mit feinem peftiz
fentialifdhen Geftanfe — und docy Eeine Jicher oder endemifden Svanfheiten, und
doch find die Vidnner fraftig und gefund, die Frawen und Sinder bLhend und rofenz
wangig! — BVon 340 — 280 &. Br. findet fih gwifdyen der Seclitfte und dem
innern Lande cine NReihe von Seen und Simpfen mit fladyen Ufern, veren MNadybar:
fdbaft in anderen Landern unfer gleidyer Breite, namentlidy in NMerdamerifa immer
febr miflich ift, wogegen in dem gansen crrvdhnten Landitridye nuv das gendhnlide

(Balte) MWedhfelficker und aud immernurin cingelnen Fallen, nie epiz
demifd auftvat; an mepreren Fhifen fn der Proving Sta Catbarinag,
W am Rio Stajabhy, den idy dody wohl genau fennew muf, da an demfelben
meine cigene NMicderlafung licgt, finden fidy Dinter den Hoben Wfern: haufig tiefe
und ausgedehnte Simypfe, die fid indef durd) swedmagige Graben fdneld und
feicht enfwdfern und in dad frudtbarfie Aderland vermwandeln lieen, da ibr Niz
veant 15— 20 Fuf fiber dem des Fluifed liegt, und weldye oft auf 200 &dyritt bis
an die MWobhnungen der angefiedelten 20 — 30 deutfhen und 15 — 20 belgifden
Samilicn, fo wie dev Ginheimifdyen heranrcidyen — und dody Eann idy auf Ehrens
wort verfidbern, daf mir wahrend meines dorfigen Aufenthaltes in Soemnter und
SBinter aud nidt ein cingiger Ficberfranfer aufgeffofen iff, gwei aus RNio
e Sanecivo, aljo aué cinem Deifeven Klima gefommene Meger ausgenonimen,
die an fdyleichenden Fickern litten.

Sind das Feine foredyenden Veweife fiie die Sutrdglidyeit des Klimad, fo weif
iy wahelidh nicdht, we und wie man beffeve finden foll!

Damit ifi nun aber Eeincswegs gefagt, daf Sidbrafilien cin Land ift, in
weldiem alle anfangenden Kranfen fofort genefen und die Gefunden nie tranf wers
vons and) diefes Land Hat feine Kranfheiten und wird juweilen von Gpidemicn heinz
gefudht, welde leteve aber fajt immer nadyociélid) ven aufen eingefdyleppt find, wie
3. B, dir 1846 — 47 in gany Brafilien Herrfhende Grippe, vajelbft Polbaficber gez
gannt, welde viele Werfonen ergrif und monatelang plagte, aber felten todtlidy near,
durd) & flavenfdife von der afrifanijdyen Sifte. Der fdyledten Impfungsanitalten halz
ter hervfdyon juneilen Blattern, welde yumal Meger und Mifdylinge evgreifen; die von
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Seldavbett g vervidten, fo weif idy dody audy eben fo gqut, daf unter
pen Tvopen bev nordeuropdtjche Feldavbeiter yur Sidyerftellung feiner e

Diinfirdien in engen Sdiffen iibergefiihreen, Haldverhungerten dentfden Soloniften
bradyten den Typhus mit, der fidy indef nicht weiterverbreitete, und fo licfen fich nodymehe
Beifpicle anfubren. LS wirklid) endemife im tropifden Brafilien, fo wic inviclen
anderen heifen Yandern find Elepbantiafis und Wnfdwellungen der Hitllen des Hodeng
gu Detradyten, von denen crftere auf den Hodlanden und im Sitden indef Hdt
felten ift, [ehtere dagegen baufiger auftritt, aber gewdhnlich fhon dem Jragen cines
Cugpenforiums und ftarfenden Waldungen weidht, und in den Hartnadigften Fdllen
durd) cine leidyte Operation ( Sichen cines Haarfeils oder Enefernung der ferdfen
Hullen) gebolben wird. — JIn dem hicr in Betradt Lommenden Theile Brafiliens
find & hauptfadylicy rheumatifdye und Fatarrpalifdye Leiden Gumal mehe im Siden,
o die Temperaturnwedyfel gu gowiffen Seiten heftiger find,) und Unterleibsleiden,
weldye die Gefundheit der Ginpeimifchen nidit minder wic die der Fremden beeins
tradtigen, wie dronifd:jdicidende Gntzlindungen, Hamorrhoiden, WurmErantheiten
und WVerfdleimungen, dic ciner leidten Behandlung und faft immer [Hon cincr
swedmagigen Lebensweife weidyen, wogegen aber Scropheln, Lungenfdwindiudyten,
bautige Braune der Kinder, bartnddige Augenitbel faft gdnslicy undefannt und
viclen Aerzten tveh [angeren Aufenthalts nody nidt vorgefommen find.  Der un:
natiivlidye Appetic mandyer Kinder nady Sand, Grde, Kohle und dergl. ift theils
nur cine uble Angerwobnbeit, theilé viibre v ven Sdure im Magen her, und ob:
gleid) cv fid) ofter findet und bei forfgefester Befriedigung su Siechthum fihret, (Aft
er fid Dody fdhon durd) firenge Wuffidyt oder Dhichitens durd) Behandlung mit
fawvetilgenden und bittern, magenftarfenden Mitteln befeitigen; der Kropf, der fich
in mandyen Gegenden der Proving S, Paulo in ungeheuern Gremplaren jeigen
foll, ift nur an beftimmte Diftvicte, die der Ginwanderer leidht meiden fann, gebunz
ven und foll durd) die Befdhafenheit ded Jvinfoafiers veranlaft werden.  Sennenz
ftidy entfteht nur, wean man fich unvorfichtiger 9Bcife mit Hlofem Kopfe den Sonnens
ftrahlen ausfest, befonderd im Sommer, und ift daher leidyt 3u meiden.

Die Befdywerden, weldye dev cinmwandeende Fremde vor feiner villigen
Acclimatifation 3u dberwinden hat, find meiff fehr geving; leidyte Hautaunsfdldge,
Hipblattern, oder Windpoden, dic bei gebbrviger Didt fdon nad) 2 big 3 Wodyen
vergehen, befallen mandye Ginwanderer, dody find fie” nidht fehr Haufig und oft Laum
BentertOar bei vielen Perfonen; andere tragen fid) cinige Woden mit Kopfroeh und
Abfpannung bevum, welde bei Elihlom Berhalten und ciniger Rube cbenfallé
Bald verfdmwinden.  Gefdnvitve an den Knddyeln, wie fie in allen Heifen Landern
pen Ginanderer befallen, jahrelang nlagen und nady Vict Bradt (Seras
im Jabre 1844, &. 18.) elbft ift gans Tcras faft feinen cingigen Simvanderer vers
fdonen, find in Sudbrafilien von miv nur in cin paar Falen bemerft und treten
fehr feften anf, vielleidht in Folge der allgemcinen Sitte, Abends dic Fife mit lanen
Wafer ju wafdyen.  Die in Teras, weldyes in Hinfidt auf Klima mande Achnz
licheit mit Rio grandedo Sul hat, die meiften Einmwanderer defallende Gelh:
fudyt und Blutige Rubr find in Sudbrafilien fehr felten und faft unbefannt. Daz
gegen tritt picr cine andere cclimatifationstrantieit auf, Landesfrantheit (mal de
terra) genannt — cin vellig fdmerslofes Dabinwelfen, mit Abnahme der Krafte,
i peheren Graden mit grofer Sdwdde und Ficber verbunden.  Dicfe Sranflyeit
tt nidyt etwa dev Wivkung cines ungowebhnt warnen Klimag uzufdyreiben —
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fundleit getvifie Vorfichtsmaafregeln gang unerlafl tch beobadyten muf,
fie aber fajt fmmer bald aus NadylGffigheit oder Dummbeit, gewdhnlid

denn die TMeger der afvifanifden Kiften Gefommen fie audy mitunter, obgleid) fie an
ein weit Griferes Slima gemdbnt find — fondern {deint mehr thren Grund in geiz
figen und forpertidyen ube crmafiaen Anfirengungen und niederd nul’umn (Semitthéz
peegungen, befonders Heimwed, 3u baben, dabher fic juntal fib wadlidye Subjecte von
geringer Edrperlicher und geiftiger Gnergie und cunige Megerftamme von bejonders
melandolifher Semithsart befalt. Dian behandele fie mit Bredymitteln im Anz
fange und folgenden AOBFihrungen, wie cin leidtes Fieber, und dic Srantheit weidyt
dann Oci yoedmagiger Vilege und Cntfernung fdbavtidyer gemitplidyer Ginyluffe
weift fhnell; vernadlaffigt man fie indef, fo faun fic in cin ileichendes Ficher
ibergeben und julest lebendgefabrlicy werden. Uebrigens ift audy fic felten und vers
anfagte bisher nuv in Hodyit wenigen Fallen den Zoed, frokdem namentlidy die evijten
deutiden Kolonifien in Sudbrafilien mit alhn moglicdhen Widerwdrtigfeiten ju Eamz
ofen Datten und Halbe Jabre lang unter clenden Sdhuppen jubringen mupten. —
Den it acclimatificten Fromden, welder [dngere Seit der Arbeit deg Wald:
Fallens oblicgt, befallt endlich surcilen cin Wechfelficber, sumal, wenn ev feine Nadt
lagerftdtte auf dem gelichteten Boden felbft wablt, fratt fic chwad daven entfernt auf
Anhohen im dichten IWalde, deffen Auddiinftung nidt jo {hadlidy 1k, alé die des
eben geflarten Yandes, oder auf ciner Befibung in dev Nahe su nehmen.  Sebald
der Mald einmal gebrannt ift, verjdwinden aud) uedinfrungen und Ficber, um
nidht wieder ju Fehren und cine gwedmagige Yebensweife der Avbeiter im Urnalde
Beugt leptern faft immer {don vor. — Devjenige freilid), welder, von Guropa fom:
nend, unmittelbar vom Sdiffe in cine der am Strande erfiveuten Fijcherhittten trate,
in welder Proving o aud fei, mbdte fidy leicht verfucht fihlen, midy cinen Ligner
ait fdbeleen und Brafilien fefort den Riden ju Eebren, wenn v die hageren hehl:
dugigen oder aufgedunfonen, crdfablen Gejfihier dev Bewohnerjdaft jener Hutten
nue cben angefeben; cin einiger Tag Aufenthalt in ciner diefer Hutten wurde ihn
aber fofort fiber die Gritnde der flaglidhen Korperbefhaifenpeit ibrer Bewobhner auf:
Elaren.  Welangt er 3u trinfeén, fo bringt man ihm cine gelbe, fdmubige, oft gang
Drafige Brubhe, und winfdt cv die Quelle ju fehen, der dicfer edle Stoff entquoll,
fo jeigt man ibm, oft feine 50 Sdyritt vom Scewaffer, ein tn den Sand gegrabencs,
3 — 4 Fuf tiefed Lo voll MWaffervflanien, in weldem alles miglide Gewitrm fid)
feines Dafeing erfreut, cinen fdhlammigen Vad) oder geradezu cine fdymuBige Pruke.
Sum Friabitid fevviet man ibm Fifd, Dandiccomehl und Apfelfinen, jum it
tagsefien Apfeljinen, Mandivcenehl und Fifd und als befonderen Yurus cin (\muhz
Bohnen, wenn man folde hat; jum Abendeffen das Frupjtid in neuer Aufz
lage, und war jufallig, was oft pajfiven foll, der Haudherr in feincr unergriind:
lidhen Faulheit die leten Nadee nidt in See gowefjen, fo befommt er nur NMebl
und Upfelfinen oder Wafiermelonen 3u effen! So geht’s das gange Jahr; — wer
Dag weif, wundert fidh nidt 4ber dag {dleche Ausfehen der Leute und cin Wbz
fiedher von ciner Stunde ing Land 3eigt ihm fraftige Vidnner, dlihende Frauen und
Sinder,

So vicl itber den Gefundheitdzuftand Brafiliens und namentlidy feincr Eids
provingen; id) babe gewiffenhaft und getrew wiedergegeben, was idy felbft beobadytet
und an guverlaffigen Madyridhten babe cingichen Ednnen, nidts Wefentlidhes bes
mantelt oder verfhwicgen, und bin id) in meiner Sdilderung chwad weitlaufig,
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indef aug Jvdgheit oder Gewinnfudyt verabfdumt und daf hievaus dann
[}mmq Die [d_}rffﬂr'd}ﬂen Solgen und grengenlofed Elend Hervovgehen, wovon

viclleidyt qu weitfhweifig geroefen, fo gejcbab eé, um grund fid) dem Publifum die
Nugen u pifnen itber die Verlaumdungen und Albevnheiten, die man ihm audy jept
nod) daritber aufjutifden, fid o oft ven gewiffen Seiten bemuht.

Nabher in die Sempcraturverhaltniffe Sudbrafiliens cingehend, fann idy darz
iber Ieider nur wenige und abgerifene Shermenteterbeobadtungen beilbringen und
muf daber mehr cine allgemeine Edyilderung derfelben geben, umal in Bezug auf
dic widtigften Culturgewadyfe, nic id fie nadh viclfadyen Grfundigungen itber
den Gegenftand alé moglidyjt dex ﬂbﬂh-hu[tlﬂ“[rnnﬂ\ntLITJHH!UG

In dem Nicderlande der Proving Hio grande do Sul nw1n1nam B 6:
conde de &. Yeopoldo (Annaes da P'nnnua de S. Pedro &. 28.)
vor efea 25 Jabren die bedyten Temperaturen 87 — 880 Fabhrenheit = 34“
Heaumur, dic nicdrigften 40 — 44°F, = 4 —06° RN, Nady weijabrigen Bez
pbadtungen des Herrn Dr. Deifier in S. Leopoldo waren die Semperatur:
verbaltniffe dafeldft: Frubling 16 — 24N, Semuier ( Deyember — Niarg)
20 — 289 Dhidfter Stand 9L ©, nicdrigfter 1605 Hevlft dem Frithlinge gleid);
Minter (Juni — S eptember) vevanderlid, meift 14 — 160, Hdfter Stand 260
niedrigfter — 8, [eptere beiden Falle feit Anfunft dev crften Koloniften (1824)
uncrbort, maprend gendbnlidy dag Shermometer nuv big um Gefricrpuntte fallf und
felten [anger alé 3 Zage darauf frehen bleibt.  Die angegebene Temperatur von
— 8 fand im Falten MWinter von 1846 im Juni ftatt; fic todtefe dic Sronen vics
fer Apfelfinen und feloft Pfivfidbaume, wabrend merfwirdiger Weife die Palmen
nidyt daven litten. — Man bauet in diefem Landitvidhe alle curopdifden Frudite,
Roggen undHafer cingefdylofon, und jugleidy Dandiocca, Rucfervehr und Reig, beide
[egteren indef nidht in grofer Auedehnung; Wald und Feld grunen beftandig und
Das Vieh bleidf obhne Obdady, wo ¢8 im Grofen gejegen wird. — Der Winfer des
Hodlandes iff weit vauher und Oringt regelmagig viel fravfen Reif, oft Gis, felfen
aber Sdynee, der nidit lange Liegt, daber aud hicr das Wieh inmt Winter ohne Db

dady auf der Weide bleibt. — Die Temperaturfdwantungen find in diejer Proving,
Defonders im Jnnern, oft empfindlidy und Urfadye baufiger Crfaltungen, da man
fih nicht dagegen vernabhre; e Fommet nidt felten ver, daf nady cinem heftigen,
auf mehre febr beife Tage folgemden Gowitter die Warne in wenigen Stunden um
10 — 129 finft.

I Nicdeclande der benadybarten Proving Sta Catharina find die Sentz
peraturfdoanfungen gevinger und dag Slima 3eidynet fich duvdy eine Fofiliche Shleidye
magigfeit und Wilde aus — der Sommer etrvad weniger Heif, der Wintfer warmer,
alé in Rio Grande. Vunﬂ-Lv1rr picht an, daf im Jabhre 1804 das Ther:
momcter im Soemmer genwdbnlid) 20 — 220 ) , alg hodyfte Hibe 209 und im
SBinter ofter 107 geseigf habe s id) Hltﬂ Beobadytete 3w verfhicdenen Seiten auf
der Infel fitr den Winter als nicdrigfte Temperatur 10— 119 K, meiftens ven
13 — 220 R, ; fir den Sommer hodyfte Temperatur 26L —27° , nur cinigemal
vvrjcfunanlml; genvdbnlidye Semperatur: Norgens 19 — 20, N littags 2D — 25,
Ubends 21 — 220 R, — Auf dem Feftlande, cinige Stunden von der Kiifte und
in cinigen ¢)unbfrt Sup Grhebung tiber dem Dieere nimmt die Temperatur rafd ab ;
fo fand idy am 11. April 1847 (alfo Herbft) auf der Kolonic &. Pedro o' Al
cantava WMorgens frith 80, Mittags 200, Abends 1250 N., Tempevaturen, dic




- R —

S
iy feider ein Beifpiel tm Jahre 1847 in ber Ndbe von Rio ve Ja:-
weivo mit eben fo grofem Schmerse, ald tiefer Gntviftung lber einige

mir, der id ven Rio de Janciro fam, febr unbehaglich und frofiig erfdienen,
int Juni 1848 auf meiner Vefibung am Rio Jtajahygrande Morgens cinige
Mal nur 419 N, meift indef 7 —8°, und im falten Winter 18406 reifte ¢ das
felOft febr ftacE, 11.1“ von allen Yandbauern, ihreg Suderrebrs halber, fchr ungern
acfehen, feif Eumu Reit aber aud 11111' f vorgefommen war, Sn den [mlut gelegenen
;-“In'ilul'n reift e dagegen dfter, weshall man auch Bananen, Jnderrol hr und Kaffee
gern an dic Berghange dlangt, weldye vom Frofte verfdiont bleiben.  Rafdye, | hef:
tige Semperaturioediel find mir nie vergebenmen 5 felbft nady heftigen Gewittern mit
Sturm und wolfenbrudbartigen Regengtfen fanfdic Temveratur Faum u 40 —
Alles Dicd gufamnrengenommen und den frifden, von fril His fpatwehenden See ¢
D8 Madts aber vom Hodylande Herabfommenden Landwind damit verbunden,
madt das ,(x!mm von &ta Catharina 3u cinem wabhrhaft bimmlifden, den
Aufenthalt in der Stadt Defterro mit ihren grofartigen Ansfidten auf goci grofe
Baien und jwei fdhrofe unmiteelbar ing Neer Fallende Gyebirgsgiige qum lficblid)-
fien der Si‘rlt fitr Jeden, der Sinn filr Natur(dy bnbeit Dat, in fidy felbft und mit
einem Eleinen Kreife von Freunden 3u leben vermag. %u cinmal jenen dunfel:
Dlauen Flaren Ullllmtl jene unbefdyreiblic) hereliden Mondideinnddite gefehen und
genoffen, vergifit fie nimner wieder und fuple fid fortan fraurig und aedritdt, nenn
er gegnoungen ijf, die furgen grawen Herbftz und Wintertage Deutfdlandg wicder
purdizuleen.

Man banet in diefer Region befonders Maig, Behnen, Kavtofeln, Reis, ‘ﬂum’
viocca, etwas Gerfte, stemlich viel Suderrohr, wenig SKaffee und faft Leinen 3 Tabaf;
per Adcrbau liegt febr darnicder wegen ,El:tufrng t‘;'r LBewobner und audy die ans
m-l”:ﬂ‘rlmi Deutfihen haben bei weitem nidyt die Induftrie entioidelt, wic.jene von
S. Yeopoldo, ja nidt wenige derfelben ft!l:!]l cinige Apfelfinenbaume ¢ gepflanst,
flL‘i\L-L]Il fic 15— 20 Jabre auf ibrem Lande wehnen und nur ein Paar ﬁunf
gl ftedfen braucdhen, aud denen man aud ohne Veredlung trerhidhe Frudtbaume erz
balt; cben fo 11'1111 bat man Verjudie mit anderen b_uiralwﬂ.mqrn gemadyt, Guros
paifche Gemiife gedeilien au|r ld'l werden aber felbft von den Deutfdhen wenig gez

pilangt, mehre, 3. B. Glasz oder DOerfohlrabi, find crft vor Surgem durd) nicinen
dreund Carvl Va bt aug -‘"'1[!. eingefubrt worden!  Von curopaifdien Obftarten
Dat man nur Viirfidhe und Quitten und aud) diefe felfen — Fury Allcs , was etwas

Stenntnif und Pilege verlangt und wag die N atur nicht von fLI[‘I[ gieht, ift vernadys
laffigt.  Mande Sropengewadic geveiben bier nod) febr gut, namentlidy gicht die
taftlidhe BSanance, das edelfte Gefdent der Matur, Jabr aus Jabr cin ihre reidylidye
Srudt, die man ofne Gefabhr fogar Sduglingen verabreidt und welde cine cben fo
nahrhafte als delicate, fehr verphiedencr Art des Ocenufes und der Subercitung
fabige Speife Hildet,

AU dem nady Sellow an 4000 F. fiber vemt Meere crfabenen Hodylande
(Oei Layed) Derr(dhf vollfommen fitdfe anjififihes Klima — jeden $MWinter viel Reif,
eiwas Eis, dod felten Sdnee, der bald der Sonne weidt und nur 1846 3 I .'“m,c
licgen 0lich, was Alles indef nidyt bindert, dag die Heerden ohne Dddach auf der
Weide bleiben; gar Eeine Irow engewadyie, Apfelfinen fehr (dhledt und wenig, defto
mehr aber Pirficyen, Weisenbau w. [, w. YeGtever wivd fiiv dicfe Gegend cinft cine
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infame Seelenvertiufer ju beobachten Gelegenbeit Hatte *).  Nur der Hand-
werfer alfo jumal detfenige, welcher mehr fiiv Bediiefnifje und Nothiven:

9 Gnde 1846 wnd Anfang 1847 langten in NRio de Janeire, verlodt
durd) die fehandlidhen Madinationen und Oetritgerifihen Worfpicgelungen ved Haufes
Delvue & Comy. in Dinfivdyen und feiner Helfershelfer, denen cvft durd
Dic cben o energifchen ald Humanen Scyritte des Hodyverdienten Generalcenfuls
Sturs und fein jwar nidt febr diplomatifdyes, aber cinem Ehrenmanne,
per Micdertrddtigeit und Dummbeit gegeniider, defio Oeffer anftehended vudjidits:
lofeé Aufrreten, das Handwerf gelegt wmde, mehre Hundert vheinlandijde Ausz
wanderer an, dic wegen fdledter Verpflegung am Vord halb verbungert und jum
Fheil fehr frant ans Land gebradyt wurden.  Die Miciften folgten gutem NRathe,
und mwurden von der NRegierung, die fich Hierbei fehr menfdenfreundlicy Lenabm,
nad) Sta Catharina gefdafit, wo fie jeft die Solonien des Armagao uwnd
Sta JIrabel bowobhnen. An 140 Kopfe licgen fidy aber defdywaken, nady ciner
new gu grimdenden Kolenie deé Dr. Saturnine de Souza ¢ Olivetra 3u
iehen, welde in cinem tiefen, feucdbten und ungejunden hale tei Macabhé, Proz
ping NRie de Jancive, nahe der Sectitfte gelegen wary cin Wryt, De. Sdylefingeor,
urde engagict und oé fihien fo weit alles gut gehen ju wollen.  Mad) 8 Monaten
waven von 140 Koeloniften 23 todt und nidf cin cingiger mehr arbeitsfabig ; wad
entflichen Connte, 30g bettelnd in Rio umber und jevftreute fich dann'!!! Died jur
Marnung fitr Audwanderer; die chwa Luft haben, fidy nady Nie de Jancivo cinjuz
fhiffen, obnevorbher dic beftimmtefien Madridien und Sufiderun:
genvonVerwandtenoder Freundenin Petvopolisund dem nubriz
genHodlandediefer Vrovingerhaltenjubhaben., Sind fie nidht im
Befig derfelben und find diefe nidht volfommen guverlaffig, fo it ¢ unverantwortz
lidher Lcidbtiinn, Nio de Janciro als Ausidhiffungshafen ju wahlen, dDenn die NHes
gicrung fannund wird [id der Cinwanderer nidt ferner divect
annehmen! —

Godauelle werden, fodald Strafen gebabnt find und deutfche nfiedler cinen rvegel:
magigen Uderbau Octreiben werden; denn Brafilien bezicht bié jebt von Nords
amevifa fein Weizenmehl, weldyes 25 Procent Eingangdzoll 3ahlen muf und ven
weldyem in den Hafen ven Rio de Jancivo allein jabrlicy fir 3 Wiillionen preuf.
Shaler cingefithrt werden.

Das Klima der Kuftenfivide v, &. Paulo iff febr warnt und feudt, dabher
dent Deutfthen weniger jufagend; die Gebivgsabhange bicien dagegen cin fely ans
genehmesd, nady ibrer Gehebung verjdhicdencs, im Allgemcinen dem der Proving
Sta Catharina abnlides Klima. Dad Hodland von BVillado Principe
big jur Hauptftadt Sao Paulo hat in dem, mehr dem Abhange nad) der Sce
nabegelegenen Theile fiudeurepaifded Klima: Tropengemadfe gedeiben gar nidt
mehr, Apfelfinen und devartige fidlide Gewadyfe nidht Oefonderd, da ibnen dex Meif,
der off cintritt, wogegen Gis felten und Sdinee gar nidt verfommt, nidyi ulagt,
defto Deffer aber Viicfiche und alle cuvepaifden Culturgevadfe: Karteffeln, Flads
w5 Weizen wird indef nidyt viel gebauet. — Niehr nad) Nerden und in den
Thafern der grofen Flitffe Pavahy ba, Tiecre iff das Klima wdarmer und crjeugt
vicl Banancn, Sudervohr und Kaffee, ohne von feiner SutrdglidEeit ju verlicven. In
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vigleit, al8 fiiv ben Qurugd avbeitet, obgleid) auch von leftern in den grofen
Stidten mandye ein guted Unterfommen finden werben, und weldyem fein

cingelnen Diftricten deg Hodylandes von Minas Geraed ift das Klima cben:
fallg fepr gemagigt, o daf dafelbff Trepenfrivchie nidt melhr gedeihen, aber hie
und da Weizen gebaut wird, 3. B. bei Sabard unter 195 &. Br. In anderen
Diftricten gedeiben jene Fritdte vedt gut, aber dody ift dic Semperatur geneéhnlidy
febr mild und angenehm und cinige Ovte, 3. B, Campanbha (da Vrin¢ £3a),
€ao Joao el Rey und andere, find beriihme wegen deé angenehnen gefunden
Aufenthalts in denfelben.  Gs licgt dies in der Grhebung fiber dev Meercéfldade,
weldye auf dem Hodlande dicfer Proving durdifdnittlidy 2500 big 3300 Suf betrdgt,

Man vergleidhe nun cinmal Klima und Gcfundheicéverhaltniffe des ver:

idricencn Sudbrafifiens mit denen anderer, den Yuganderern anz und viclgepric:
fener dander und Yandfividie und frage fidy dann. mwic vicle in diefer Hinfidht den
Bergleidy mic igm aushalten! Sid:-Chile — gewif; nur berefdt an der SKiifre

und namentlidy auf Ehifoé ibermdgig viel Regemwetter, auf leterer Infel nadh
Iihudi (Reifefizzen aus Veru Baud L Eap. 1.) dbnlidh wic in Santos, wo s
im Sdyaltjahre ungefahr 365 Tage regnet. — Sidauftralion — oed) nidyt gang;
oer Eommer ift Wbcrmdgig heif (bis S350 R 1) und troden, die Temperaturfdivan:
Eungen find 3u Heftigund emyfindlich (in wenigen Stunden His 20 M. 1), die ghithend
Deifen Winde im Sommer hdyft [dftig (Haglarl, Aufivalion . 30—33 ), Vonallen
Staaten der nordamerifanifden Union aber lafen i) mit Sudbrafilien bodftens die
Gebirgsgegendenvenden Carelinaé, ven Georgien, Ulabama und Tenncffee und das
boherlicgende weftlidye Teras wveraleidien; fammitlidhe ubrige Staaten werden ent:
weder regelmagio von Gallenz und Wedbfelfiebern heimgefudyt, oder wo dicd, wie in
den nérdlidern Staaten, nidt allgemein der Fall ift, berrjdt im Vergleid) ju
Deutiland im Sommer cine unverhaltnifmdgiae Hige, im Winter cine cben [o
unverhaltnigmdpige Kalte — cin adytes rufjiides Continentalflima Uni folde
Herrlidyfeiten 3u geniefen, wic 3. B. in Wisconfin : Heinen langen firengen Minter,
ein furges Frahjahr mit Froften big ticf inden Mai hincin,* ,,cinen beifen Sommrer, '
mit bis 29° N, im Sdatten und dabei Falfen Nadten, und troh jenes Winters
und diefer falten Nachte dodh) nidt vom Wedfelficler verfhont 3w bleiben, traudt
man wabrlidy nidvt 2000 Nicilen weit iber See 3w gehen und fann fie naber haben,
und dag wiegt audy der , pradtige Herdfi”’ nidt auf, da nod im September mit:
unter 29° R, vorfommen (De Haas Wisconfin, S. &. 47, 52, 53, 67, 85,
108 und 111).

Dic im letern Werke (S. 47.) und audy fonft wohl nod) aufgeftelte BeGauy-
fung, daf dev deutidhe Feldavbeiter in cinem warmeren, ich will nicht fagen,
tropifdyen, Klima feine Sovperbraft yerftore, und o8 beffer foi, cinem Ealtern Klima
alg cinem warmern jugwwandern, ift cine fo radicale ALbernheit , daf fie cigentlid)
gar feine Belendytung verdiente. — Dic Thatfadye ift, Dafi, wer im falten Klima
nidt gevn etwas that und nur von der bittern Noth gestoungen arbeitete, in cinem wdrz
meren Klimawo miglidy fich gans auf die Barenhaut legt, weil die YTatur ihm hier faft ju
febr 3u Hulfe Eomme und ihm fo mandye Avbeit abnimmt, ju deribn cin rauhes Klima
unbedingt Jwingt, wie 3. V. einen grefen Sheil der Sorge und Koften fir cine
fefte fravfe Wobhnung, Feuerhels, Sileidung u. f. w.; der fleifige thatige Viann
Bann und wird aud in cinem warmeren Klima viel arbeiten wnd bepalt feine SKore
perfraft ungefdymwadt, wenn fonft das ¥and nur gefund ift.  Um dies 3u wif:
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Gefchaft evlaubt, fich nuv felten den fenfredhten Sonnenftrabhlen ausiuietsen,
moge fidy ven Stadten ded gangen Vrafilfend juwenden; er fann hiev
fo wenig wie in trgend einem andern Lande evvarten, daf man fich um
feine Dienfte rveifen wird und hat audy bier im Anfange mit vielen Miih-
feligfeiten und Sdwoierigleiten ju fampfen, Hig er Spradhe und Sitte desd
fandes fennen gelernt.  Hat ev died aber nach 1—2 miibevollen Jahren
evreicht, wabrend Dderen er bet Fleif und Sparjamfeit fehon ein hiibiches
Sitmmdyen guriicflegen fann, fo ift er ein gemadyter Mann, fei ¢8, daf
er fn ben SKiijtenjtadten bletbt oder mehr ing Jnnere geht, wo gefdhictte
Handwerfer noch felten find und theuer begahlt werden, und erfrewet fich
allgemeiner Acdhtung, da  bad Voruvtheil, daf Handarbeit den reifien
Mann fehande, fehon feit langer Seit in Brafilien verfdyounven ift und
ein guter Arbeiter tibevall Gelegenheit ju gutem Werdienft finvet, olne {ich
mit Sflaven in eine JNeibe ftellen laffen qu miiffen, wie wobl hie
und ba behauptet wird, Avberiet er mit diefen in einer Werfjtatt, fo wird ex
beffer begahlt und hat eine befondere Stellung dem Herrn gegeniiber, da et
fo gut wiediefereinfreter Mann ift, und gefalit’'s ihm nidyt in die-
fer Werfjtatt, fo findet ev anderve, die ihm eine mebr jufagende Stellung
gewdbhrens mit frefen Mulatten und Negern ju arbeiten wird ein ver-
wiinftiger: Mann, wenn er nur gut begablt wird, in Brafilien nicht
periweigern, da hier Dasd Favbenvovurtheil nidht eviftivt und man
NMulatten findet, die hohe Beamte und Profefjoven, und Neger, die Docto-
ven Der Medicirt, Advofaten und Officiere find und mit denen umgugehen

fen, muf man freilidy die Deutfdyen unter foldhen Verhaltnifien gefehen Haben
und darf nicht nady tlofen ITheorien und darnady gehen, daf unter den Jropen
die Deutfdhen im Flachlande Feldarbeit nidht lange aushalten — dean b Grad
mehr oder weniger in der Breite madyen fdon cinen gewaltigen Unterfdied und ned)
viclnelr dic Erhebung wlber das Nicer ; man muf gefehen haben, wic 3. B. die Koleniften
S, Yeopoldo und Eta Cathavina auf den Urwald mit ihren Acrten lod:
gehen Fonmen, wenn fie nur wollen und gut Hegahlt weerden, oder
in Accord arbeifen.

Eine andere Thatfade ju Gunften warmerer Lander, von der aber Herr Dr.
De Haad nidis fagt, ift die, daf man dafeloft, um dicjelben Vortheile wie im Falz
ten Slima ju haben, wberbaupt weit weniger Arbeit, vieleidt nidt der Halfte, Doz
darf, und fid) die Aderarbeit auf dag gange Jabr vertheilt, wabrend fie im Ealten
Slima auf 6—7 Mionate jufammengedvdangt ift; daf dort die Warme durd) dag
ganje Jahr dic Vegetation unterftist, ohne dod) dem Kovper su fdhaden, das Ginz
bringen von Heu und anderem Winterfutter, fo wie gute Stallungen dberflitfig
madt und von demfelben Acker, dev im Calten Klima cine Gente giedt, deren drei
su nehuen geftattet: Diats, Boehuen und Kavtofeln.
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Niemand fich fcheuet, wogegen in Novdamerifa und Weftindien der Farbige
pom Weifien alg ein untergeordueted verdchtliches Wefen angefehen wird,
peffen Veriifhrung allein fhon ju vermetven ift. — Der Hanbwerfer,
welcher fich dem Deifen Norden Vrafiliens yurvendet, muf mehr Sorgfalt
auf feine Gefundheit verwenden und fann defhald nidht fo viel avbeiten,
oie tm Fiblern Siiven, aber feine Arbeit wird fehr hody besablt, twenn
er fein Fad) verfteht und bdafjelbe viel in Anfprudy genommen ift; fm
Ciiven Fann ev melyr avbeiten, verdient aber tweniger, wogegen er dann
aud) wieder [dAnger avbeitdfalig 0leidt und weniger rafdh altert, daher der
Siiven im Allgemeinen vorguziehen ift, um fo mehr, ald auch Dhier die
Arbeit theuer bezablt wivd, wenn audy jum Theil nicht fo Hody wie fm
Rorden, und der Siiden bevd(Ferter und beffer angebauet ift.  Aucy der
gefchicte rat, der aber feine Univerfitdtsftudien regelmifitg beendet, pros
movirt Haben und alle Jeugniffe daviiber mitbringen muf, dev Apothefer,
ver fetne Staatdpriifung beveitd in Deutfdhland abgelegt oder 2 Salr
ftudirt hat und bdie betveffenden Jeugnifie vorfegen fann (— beide, um
algbald gum Gramen vor den medicinifdyen Priifungscommifiionen in Rio
de Janeiro ober Bahia jugelaffen ju werden); der Lebrer in Matlyes
matif, neneven Spradyen, Seichnen und Mufif, Weniger in den alten
Gpracyen; mandye Kinftler, wie gefdyidte Portraitmaler, Lithographen,
Bildhauer und Bildfdymiter, Modelleure, die gefchickt in Thon 3u arbeiten
und gu brennen vevftehen, aberetwad Eapital befigen miifien, Graveure und
Steinjchneider, Mechanifer, Polptecynifer und Architeften ( namentlidy foldye,
bie Wafjer- und Miiblenbau qriindlicy verfteben,) werden in gang Bra-
jtlten leicht ein vovtheilhaftes Unterfommen finden und LVermogen erwerben,
fobald fte dad evjte Drangfaldjahr iiberftanden und die Gpradye erlernt
haben, wobei inbef fiir lepteve drei ju bemerfen ift, bdag fte thr Fady
audy praftifdy griindlich Ffenmen und alle Handbgriffe felbft ver-
ftehen miffen, um fie ausiben gu fonmen, wenn e§ ihnen wie haufig
tm Anfange an tiidytigen Arbeitern fehlt, und daf blofe Theovetifer ihren
Boden tn Brafilien gur Seit nidit finden. —

Die grofe Maffe der deutfdhen Auswanderer, weldhe Acerbau mit
eignem Ffrdftigen Avme betveiben will, bleibe dem fropifdyen Brafilfen
ferit und wable jum nd rd[id)ften Ausd{diffungshiafen den von Santod
i der Proving SdGo Paulo: fie meive ferner den gangen der See nalye-
gelegenen feuchten und tiefen Stiiftenftvidy der ebengenannfen Proving, et
ofmebin von Brafilianern fdyon siemlich dicht befest ift, und endlich das
Dreie givifhen den Fliiffen Sahy granve wid Sdo Franciseo do Sul
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in der Proving Sta Cathavina, obgleih Ddaffelbe nody 3iemlich wiel
umfonft ju erhaltenbed Regierungdland enthilt, wegen feiner tiefen Lage
und fdlecdpten Waffers, weldpe dafeldft Haufig LWedyfelfieber veranlafjen
und diefen Stridh in Vervuf gebracdht haben, wogegen mehr im Jnnern
und weiter fidlid) dag Land fidh hebt, hiigelig und bergig witd und fein
Gefundheitdiuftand aud) vem deutfdyen Anfiedler jufagt.

&8 bleiben mithin 1ibrig, um Ddeutfhen Auswandererm empfohlen
werden 3 fonnen: die Vroving Rio Grande do Sul, die Proving
Santa Cathavina mit Audnabme oben erwdbnten Drefedd, und die
Hodylander und Gebivgdabhange det Proving Sao Paulo, i denen ber
nfiedler fm Aligemeinen ein gefunded Klima, frudhtbaren Boben, grofen
Provuctenveichthum und geficherten Ubfaps feiner Producte finbet, und wo
er, feiner Giefundbeit Lalber, nuy jene einjelnen Orte meiden muf, an
Dettent er Dem Augenfcheine nady fein guted Trinfwaffer tn Vrunnen, Duel-
len ober Vadyen ju finven Goffen darf, und fidhy miglichft nale bet fehon
angefiedelten: Deutfchen, einem guten Wege, {chiffbaven Fliffen 2. nieder=
sulaffen hat, wm jdmellenr, fichern Abfases feiner Producte: gewif zu fein.

Nur auf die genannten Yandftriche beziehen fid)y die nadyjolgenden
Winfe und NRathfchlage fiir Auswandever; die Hodhlander der Proving
RNio de Janeiro find ju befdhranft, diejenigen der Proving Minad Ge:
vae au entlegen, wm einer vegelmdBigen, in grogevem Maafftabe 3u
bewerfftelligenden deutfchen Kolonifation dienen ju fonnen, tvie fie in den
empfohlenen Ldndftrichen moglicdh und von etner vermogenden Kolonifations:
gefellfehajt bei geetgnetem Lerfabren fogar leicht gu evveichen ift *).

) @8 iftim §odyften Grade ju bedawern, wenn audy nict fehr um Vervundern,
da man in Deutfhland [hon genwobnt ift, Daf die, weldye bevufen find, dergl. An:
gelegenBeiten gu Oetreiben, fie entweder gang vernadyfaffigen oder unpraftifd) anz
greifen, — daf das Reidysminifterivm Hrn, Gevftdader bei feiner Neife jur Crfors
fhung von Buenod Ayres, Chile, Californienund Auftralien in Bez
jug auf deutfthe Ginwanderung nidyt vevanlaft hat, audy Sudbrafilien ju befudyen,
vag aud) hice wicder vollig unbefannt gewefen 3w fein fdeint!!!  Alle jene Lan:
der liegen ferner von Guvopa und die Reife ift Foftjpicliger und bejdywerlidier, olne
Dag fie mebr Vortheile, ja nur dicfelben gewabren, wic Sadbrafilien, wo cine Koloz
nifationégefellfdaft Furftenthimer faft umfonft evwerben fonnte. — Daf in der
Proving Nio grande do Sul uber 16,000 Deutide [eben, daven 10,000 auf cinem
Areal bei Sao Leepoldo, die fammeilidy blithen wund gedeibhen, fdyeint das Meidysz
miniftevium gar nidt gewuft su haben, da feine Vernad)laffigung Sudbrajiliens
fonft gang unerflaclid) ift, fo wenig wie cé gealnt 3u baben fdeint, daf in der Proz
ving Sta Cathavina an 3000, in der von Eqo Paulo an 12 — 15,000 Deutfdye,
theils in Kolonien vereinigt, theils gevftreuet [eben und griftentheils feit 20 und
mehr Jahren angefiedelt find, und die ganze deutfehe Bevdlferung Brafiliens an
40 — 50,000 Seelen Getraat!
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II.

Brafilien ift in Deutfdyland, Hamburg und Bremen etwa audgenom:
merr, ein nody fehr wenig gefannted Land, von dem man oft die fonder-
bavften, dem, weldyer dbaffelbe fennt, oft hochft (acherlidy erfeheinenven Ror:
ftellungen Dat, 2W0ie mandyer Lefer wird fich wundern, gu Hdven, daf ed n
per Hauptftadt Rio de Janeivo beftandig povtugiefifhes Theater und
portugiefifhe Oper und faft fmmer audy frandfifdhes Theater und frans
sofifhe. Oper, ein Tivoli, Stiergefedhte 1. dgl. giebt, daf man Ddafelbft
©i8 tht, dber tyvannifhen Mobe nod) ungefhickter und bHlinder gehordht,
wie in Guropa, fidy ftetd und iiberall in fdwargen Hut, Frac und lackivte
dyube ftedt, ftatt dem Kiima angemeffen in Strohhut und Jaquette ein:
heraugehen, und daf fidy diefer Suftand mebr ober weniger in allen

grofen Stadtenr wiederholt! IBie mandjer wird ftaunen, 3 vernehmen,
baf bie Nadhricht von ber lesten framdfifdhen Revolution noch nicht volle
O Wodyen nacy dem Crefgnifie in Rio verbreitet war, bdaf man dovt
feine Deutfchen Jeitungen siemlid) vegelmafity Hat, in Der Deut| ihen Ge-
fellichajt Dafelbft, Germania, neben vielen andern Bldttern audy die
Dilbburghlufer Dovfieitung und die fliegenden Bldtter aufliegen und man
audy . den Provingen mit einiger Miihe peutfche Jettungen freilich oft
stemlich verfpdtet, haben fann! Selbft mandye Gelelrte und Journaliften,
wenn anders Ddiefe Jeilen ifmen unter die Hande gerathen, ditvften ficy
pevivunvern, daf in Brafilien, wofelbft big 1820 nur stvet erbdrmliche

Soutnale wodyentlidy weimal, 1821 adit, 1828 yweiunddreifig, 1835

fechSundfiinfaig devfelben ervidyienen, jest deven tiber 85 wiffenfdyaftlice,
belletviftifche und politifche periodifche Bldtter hevausfommen, von denen
melhre en grofiten deutfdhen Seitungen in Format nidyts nadygeben, fie in
Papier und Drud qum grifiten heile tweit iiberbieten umd regelmagige
Gorvejpoudengen aug Lonvon, Parig und Lifjabon empfangen, und welde
alle gufemmen jabrlich etwva 8,600,000 Gremplare fiber das Land ver-
bretten, (Revista trimensal do Instituto historico~geographico brazileiro
oo poriesdbal Y Np 0L ;}n[[u nperhaltniffe, weldye einem Lanbde, deffen
frete %m[mum nue efwa 3 Millionen betrdgt, von deren mindefens
pvet Drvittheile weber lefen nody fdyreiben Eonuen, nicht gerade gur Mnehre
geretdhen.  Daf bei Rio de Janeivo awei grofartige Gifengiefieveten und
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Majdyinenfabrifen, n Babia, Pernambuco, Navanhdo und Porto Alegre
fleinere und grofere Majdyinenwerfftatten beftelien, daf eine regelmdpige
Dampfichiffahrt die gange brafilianifhe Kiifte von Pava big Rio granbde
oo &ul beriihrt und fletnere Dampfer an vielen Punften derfelben einen
[ebhajten Berfehr unterhalten, baf man in Rio Omnibufje und Drofdyfen
hat, audy in Brafilien Homdopathen und AlGopathen fidy in ven Haaven
liegen und offentlic) einander fhlecht mathen, und Theaterfritifer fich ge-
genfeitig ov dem lieben Publifum ihre {dhmubige Whfdhe wafhen, diivfte
chenfalls mandyer nicht von einem Lande evwarten, von weldem ¢g in
feinem Kopfe oft wunberbar von Wilven, Shlangen, Tigern und Kiofo-
vilen, dapwifchen pon Gold und Diamanten, von Stlaven, die in Stalle
gefperet, aug Trbgen gefiittert unbd gelegentlich neben anbdeven Hervlicheiten
an Kolonifen verfchenft werden, und andevm Unfiune mebr fpuft. —
Diefe Unfenntniff Brafiliens, obgleich in neuefter Seit hie und da ehvasd
gelichtet, fcheint doch fmr grofen Publifum feit 20 Salven fait gang unper:
dnbert geblieben gu feing fie evfiredt fich faft tiber alle Verhaltniffe und
nue der Hanbel, vie SGeographie und die Naturfihdse etniger  Nordpros
vimgen find davon audgenommen. BVon den fimatifhen Gefundheitdver-
haltnifjen der den Auswandevern oben anemypfollenen Gegenden, von ihren
Naturfhasen, vom Acerbay und vder Jnduftrie, weldse in hnen befrieben
werden, weiff man in Deutfhland faft nichts, einige wenige Gelehrie etiwa
audgenommen; nicht mindber unbefannt fdheinen die politijchen Snftitutionen
und die Gefetsgebung ded Kaiferveichs. Man denft fidy feine Lerhdltnifie
faft immer nody fo, wie fte, in dltern Werken gefehitvert, vor 25 Sabren
waren, ofne u beviictfichtigen , daf aucy Brafilien rveifiend fortgefdhritten
it und fidy von Jahr ju Jahr mebr entwidelt, wenn es ftch audy in diefer
Oinficht mit Nordamevifa nicht su meffen vermag, — Alle diefe Umftande
haben dagu Deigetragen, daf Brafilien bald eben fo fele diberfchast, al8
ungevecht verldumbdet wurde; in ben gwanjiger Jahren, den Seiten des
p fthonen neuen Licved "’ mit dem Nefrain , Brafilien ift nicht weit von hier!
war dafjetbe et Gloorado, ein Pavadied, dem man nur gugueilen braudte,
um ein reicher, gliclidyer Mann gu fein; fpdter, als durdy UngefdyicE e
brafilianifdyen NRegierung*) und Schledytigfeit mancher ihrev YAgenten viele

") G ift eine abfdheulidhe Verl@umdung gegen dag Land Brafilicn, wenn man
thm das Miglingen fo mandyer Kolonifationsverfudhe aufbiirden will, dic auf feiz
nem Boden gemadyt wurden, cine fhdndlidhe Ungevedytigleit, feine Negicrung immer
und intmer wicder mit Koth ju bewerfon , weil bei diefen Solonifationen viel Glend
fich ercignete und viele Betritgereion verilbf wurden. — INad vom Yande Brafilien
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Roloniften in Glend geviethen, war 8 eine Holle und die Brafiltaner
waren eine Natfonr von Spisbuben ynd Banbditen!

Die Wahelheit liegt bier, wie gewdhnlich iberall, in Dev Mitte .
Brafilien ift ein neues, junges, hodit fpdrlich bewolhnies und nody weniger
angebauted Land mit iibevaus veidyen Hilfsquellen, welche aber nur
purdy Shatigeft, Kenntnif und Auddauer ausdgebeutet wer:
pen Fonnens; wer dafeldft aufierhald der Stddte und griferen Orts
ibaften die geregelten Suftinde Guropad oder Dder alteven nordameri-
fanifhen Staaten evwartet, tdufiht fidys wer auf Schritt und Qritt

ven Beitand einer Hodydblichen Polizei angurufen gewolhnt t, bletbe

ibm fern.

au Dalten ift, Hoffe id) gegeigt au haben und nody jue geigen; was ntan feiner Megicz
tung vormwerfen muf, ift die yu grofe Leichtigbeit und Ucbeveilung, mit dev fie faft
immer diefe Angelegenheiten angriff, die Sovglofigfeit, mit weldyer fie fid) oft Abens
tewrern oder geradezu Sdurfen anvertraunte, unter denen leider vielfad) unfeve licken
Sandsfeute figuriven, welde dann Regicrung und Koloniften jugleid) betvogen und
Beftahlen, feftere demorafificten und ju allen Miedertradtigleiten die Hand Lolen
oder felOft Dagu Veranlaffung gaben, oder, wenn aud) hie und da ifre Redytlidyfeit
wicht Deftritten werden Fann, ibrem Ehrgeize und leihien Grundiaben jum Sdaden
der Soloniften freien Qauf liegen.  Muv unter Dom Pedvo L urde gegen eine
Anzahl Koloniften cine {dreiende Ungeveditigbeit veritbt, indem man fie wider Nedyt
und BVertrag unter dag Militdr ftedte; dag Hat lange aufgehdrt und fehrt nidyt
wicder, da die Brafilianer feit 1830 flug geworden find, in den fremden Soldaten,
gevade wie Frangofen und Jtalience in den Scheijern, nur Werfzeuge des Despe:
tismus3u exbliden und davounidyts mehr wiffen wellen. — Johann VI hatte mit
feiner Kolonifation von 1818 die Oefren wobhlwellendften Abfidyten; die Kolonie
port Men Freidurg foftete ibm 4 Millionen Crufaden (2 Miill. IThaler) aber
feine Agenten, namentlich der infame Seclenverfiufer Godyet, vercitelfen das gange
Unternehmen fdon im Keime, transportivten neben wenigen vechtlichen Koloniften
eine Maffe Gefindels nady dev newen Kolonie und bereidyerten fidy und ihre Hele
fershelfer auf Soften dev Kolonifien und der Regicrung. — Spater tam als Agent
Dom Vedros I, der berinditigte Major Sedfer, cin witediger Nadyfolger des nobeln
®odiet; dann folgte aud) nad) und nac die Grimdung der Kolonien . ¥eopoldo,
Fres Forquilhas und Torres in Rio Grande, Sio Pedro d'Alcantara in Sta Ca:
thating , Sto Amaro und Rio Negro in Sqo Pauls und Cavavellas in Eofpivitu
Santo und in neuefter Jeit dicjenige ven Petropolis, Audy Hier Herrjhte iberall
piel MWivvware und Unordnung und mande Befrugerei wurde ven Unterbeamten an
den Soloniften veritbt; aber die Regievung lic fidh dag alled fhweres Geld foften
und fudyte su Helfen, wo fie Connte und Uebelftande ju ibren Obhren gefangten, was
freifidy oft funftlicy verhindert rourde, und s ift nur u Oedauern, daf fic fo wenig
entfprediende Grfolge erlangt und nod weniger Danf geerntet haf. — Waren alle
pie ungehenren Summen, weld)< Brafilien feine Solonifationgverfudhe gefoftet Haben,
yedmagio vermwandt, — o6 mitften erftaunlidye Nefultate erziclt fein, wahrend His
jebt groci Drittheile devfelben ohne Nuben fiir dad Land verjdhleudert wurden und
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Die Brafilaner, ein vielfady gemifdter Menfchenfdhlag, tragen in
threm Chavafter faft burdygdngig eine grofe Inboleny, Trdgheit und
Sinnlichteit gur Schau, leiden an per heftigen Leidenfdhaftlichfeit und Neis:
barfeit aller Siidldnder und betviigen, gerade wie die Nordamerifaner,
fehr gern in Handel und Wanbel, wobei fie viel Talent entwicteln; neben
biefen tblen Gigenfchaften, von Demen bie erfteren um fo melr DHervor-
treten, je Beifer und nérdlicher die vefp. Provingen [fegen, seigt Der Bra-
filianer aber audy mwieber einen Dellen, empfénglichen Geift, metftend
fhnelle Faffung8gabe, diberhaupt fehr viel Talent und biele gute Eha=
vafteryiige, unter denen grofie Gaftlidfeit, Wohlwollen und Gefalligteit
gegen Frembde, liberaus grofie Mildthatigleit, weldye leiver von wielen ar-
bettsfchenen deutfhen Gimvanverern, 3u ihrer Sdyande fei s gefagt, oft
auf eine empdrende WBeife gemifbraudt wurde, und eine suvorfommenbe,
gewinnende HevzlichFeit, weldpe mic den Umgang mit mandyem Brafilianer
su einem bodbft angenehmen madite, an ben iy nodh fest mit finigem
Lergniigen juriicoenfe. Der wiverliche, fein Land und noch mebr fidy
felbft tiberfchiende Hodymuth des Nordamerifaners ift dem Brafilianer
fremd und wenn er aud) feinen nationalen Stols bat, fo befaftigt er dody
pen Fremden nidyt damit auf die unangenelme Weife, der man in den
Bereinigten Staaten nivgends entgehen fann.  Dev efnfidytsvolle, thatige
und rechiliche Fremde wird von ihm geadhtet und gefhast und er vertraut
ihm oft mehr alg feinen etgenen Landbsleuten, wenn er audy, wie alle fiid-
amerifanifdyen Kveolen, den Fremden fm Allgemetren nidht befonders holb

thm nur Unehre und Undant cinbradyten. — Lagt fid nun nidt [dugnen, daf di
brafilifde NRegicrung ourd) neehr Umfidyt und Gnergie vicl Betrug, Ungeredytigleit
und Elend batte verhitten Bdnnen, fo Darflnuntvivbrriud)rvrr[dﬂvrigvn.bnﬁ fie fic) Dei
viclen Gelegenheiten bodft menfdyenfreundlich gegen die deutfdyen Ginwanderer be-
nabm, wic fic 5. B. 1846 und 47 an 2000 von Anfroerpen und Dimfivdyen jum
Iheit Halb verhungert und Franf anfommenden Koloniften (dngere 3cit O0dad) und
Subjidien fiiv Mabrung gemapree und fic idhlieflid) unentgeldlidy nad) Sao Paulo,
Sta ECatharina und Rip grande beforderte, obgleidy fie ihwen gegeniiber ju
nidts verbunden wary daf ferner die Provinsialregicrungen von Stq Gatha:
rima und Nio grande den angefommenen Koloniften Landercien amwiefen  und
Subjidien, die indef in 5 Sabren suviidzuzablen find, gewabreen, ju denen fie
ehenfalls nidyt verbunden waren, Dicfe Falle fpredyen jedenfalls fitr die Hunaniz
taf dev brafilijdyen Dberbehirden, wenn fie aud fid) fitv die Folge geaen Bicder:
mmmPHMMnmmmmumwuwbwrwyéukﬁbwnnumﬁrﬂvﬂhmc
mrbrgcwﬁﬂrn:mcrbmh!mbmnnmuwbmmnwﬁﬂﬂhrhnlrw Sibledte
midt verfhweigen, aber aud) das Gute anerfennen. — 6ie viel veutidhe Ginman:
verer in NMordamerifa fruber und feloft jest nod) Oefrogen und Deftohlen wurden
und - celend 3u Grunde gingen, davon fhweigt man freilich; fie verlicren fid)y
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ift, *) weil fie feinem Naterlande oft viel Nachtheil jugefiigt haben, wirk:
ligy aber nuv in feiner Ginbiloung feinen Guwerh fehmalernt und oft hoch-

und verfommen eingeln, und man fpridyt nidht weiter daven, da man dort
aur Seit jum ,, Geldmadyen ™ paf.  Die deutfde Solonifation in Brafilien war
imnter mehr oder weniger maffenhaft und muf s der atur des Aandes nad nod)
mbglichfe fitr Langere Jeif bletben § fand dann cin Unglid oder cine Ungeredhttgloett
Statt, fo erhoben gleidy vicle auf cinmal ibr ebgefdyrei, weldyes die gefdhaftige
Fama, oft aud Haf, Meid und [ntrigue, eiligft nady Dentidyland weiter gelangen liez
fen, wo e weiter ausgebeutef wurde, Riemand aberdavandadle, dergleis
den fity dic Sufunfryuver) iten., Das ift die Moral von der Sefcichfe.
Man bat in Mordamerifa viel Lehrgeld geben mitffen und in Brafilien viclleicht nod
mebr: aber aud bier ift diefe Seit hoffentlicy voviiber, denn die Regierung ift tlug
georden und will von Solonijationen, 3u denen fie diveet mitwicken und Geld Hevs

geben foll, nidys nrehr wiffen.

* {lnter den Fremden find in Brafilien di¢ Porfugiefen fanatifd gehaft und
peradtet und das Schimpinort , Bleifuf' (Pé de chambo) ballt ihnen fiberall nady;
fie waren o8, weldye Brafilien imnier auf die empirendite Weije ausfegen, cinft den
Staatefdas und die Bank von NRio de Janeivo Oei dev Abfabrt Johann VI, wie
Raubmbrder plitnderten und nodh heute nur nad) Brafilien fommen, um durd
Mucher und Betrug, wobei viele chremwerthe Ausnabmen nidyt abgeleugnet werden folz
Len, durcd) Stlavenhandel, den fie faft augfdlicglidy in Handen Haben und auptfadid
durdy brafilifhe und nordamerifanijde Ediffe betreiben und andere fdylechte Miittel,
felten nur durdy cine Induffvie, die Brafilien felbft Scegen bringt, Geld jufammen:z
sufchavven, und damit unter uritdlafiung einer Unmafe von DMulatten nad) Porz
tugal juritdfehren. Aud die fpanifden Kreelen der Aadybarftaaten find grimdlidhft
gebaft, aber aud) gefiedbtet, namentlich die Argentiner, welde den Brafilianern
den Haff mit Syott und BVeradtung guriidgeden. Ven NMordamerifancrn und Fran:
ofen {dyeint man ebenfalls nidht fonderlidy viel 3u Dalten und wirft ihnen haufig
gemeine Habjudyt, Unvedlidyfeit und Unguverldffigeit vor.  Der Englander ift
in Srafilien am odiften geadytet wegen feines feliden Eharafteré, feiner
Thatigfeit und Gnergie und wegen der Dadyt feines Raterlanded; ihm ur Seife
ftebt Der Deutfche, und ¢é iff febr evfreulid), fagen ju fonnen, daf man in Brafilien
alé foldyer fie [ fein Eann auf feine Natienalitat, — vihmee fid) doch cine der erften
Hofdamen der Kaiferin nehrmalé dffentlidy ihrer deutfdyen AOFunft, — wahrend n
Stordamcrifa die meiften unferer Lieben Landsleute fidy moglidft beeilen, deutfdye
Sitte und Soradye und ihre Abfunft ju verleugnen, wag fidy erfe in der neueften Jeit
geandert bat.  Sittlidyfeit und geiftige Bildung, Muth und Energie, Unternchs
mungségeift und Arbeitsluft, und vor allem &oliditat und Suverlajfigfeit ded Deuts
fden fteben in Brafilien g jest nedy im beffen Rufe und s ift nur ju winfden,
dag jeder Ginmanderer dagu beitragen moge, diefen jdydnen Rubm 3u erhalten oder
nod ju vermehren! Unter allen Kolonien, die nman muf Franiefen, Jtaliencrn,
Belgicrn w. . w. griimdete, haben nur die Deutidien Stand gehalten und fidy 3u
mebr oder weniger arofer Blithe emporgearbeitet und dag crfennen audy die Braz
filiancr an, fo wie ibnen der Muth, weldyen deutfde Seldaten und Soloniften bei
mebr alé ciner Gelegenbeit jeigten, Achtung, und wie cé fdeint, fogar cine vt von
Refoeet und Acngftlichteit cingefloft ju Haben [deint.
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miithig auf ihn Hevabfehen. — Sm dufeven Benehmen jeigen die Bra-
filianer Deiberlei Gefchlechts, haufig felbft NMeger, einen Amftand und eine
AWiirde, die von dem oft fo plumpen Auftveten vieler unjerer deutidyen
Bauern und Hanbwerfer felir vortheilhaft abfticht, unter den Biberen
Gtinden aber auchy wieder in ju grofe und oft [dftige Ceremonieen unp
Gomplimente audarfet.

IIL.

Die Landediprache Brafiliens 1ijt bie portugtefifche;*)  die meiften
gebildeten Leute, namentlidy die jiingeven, Avvocaten, Aerste, viele Beamte,
Offictere, Kaufleute u. f. w. fpredyen frangdfifdy, fo daf idy mich diefer
Gpradie anfangs faft ausfdhlieflicdh und auch fpdter nody febr haufig be-
biente; englifdh) it weniger verbreitet, nody weniger deutfch, obgleidh man
pody gwweilen Dochitehende Beamte findet, weldye die Augsburger Allge-
meine Jeitung lefen,  Selbft Der Kaifer verftelt bie bcuff;‘lje- @pm‘d)c
febr gut.

Die Staatdreligion ift die fatholifthe; allen anbern NReligiousdparteten
1jt Der Gottesdienft dffentlich erlaubt mit der Befdyranfung, daf ilire Got:
teshdufer nicht vie dufere Form von Kivdhen (Thitrme und Glocten) haben

") Bon neucren portugicfifden Spradlehren Fenne idy ywei: von . 6 RINTIE
ler, Hamburg 1840, und ven Dr, A. & Wollheim, Hamburg und Yeipzig iéﬁlﬂ
vem Irllrlzlrru ein, freilid) nidyt fehr vollftdndiges o rterbud, Yeipsig bei Fr. E{-Iv[f&ﬂ'r‘
Dic grofte Sdwicrigfeit bei Grlernung der, ubrigens siemlidy leichten, Spradye -lu-:'
fieht i dev vidptigen Betonung der Worter, weldye in beiden anﬁrgﬂwnrn\EpLudu
l-rI)rru fehv mangelbaft abgehandelt ift; es wdre bei efivaigen u{‘m‘n Auflagen den
Heeeen Verfaffern angurathen, wenigftens die Abwandlungen der Extuvﬁr[rr‘ﬂh'bir
b}jclmnn:ﬂ"gmmu und vo LIftdndig suaccentuiven und cinige Sciten chenfallé genay
und vollffandig aceentuivter Lefeubungen Oeizufigen, um ibre Spradylehren Fih* oen
Gftlt*ﬁllﬂffl'rimi Druu&burm'Unguﬂruru.——-Hrbngrnﬁlwbarftrf deuttidhye Gin:
ﬂyurbumr fur den Anfang dic Sprade faft gar nidt und braudt fidh ibretwegen
anc gr?5n1iiurgrn ju madyen; in den Sudprovingen findet man fnﬁinjvﬂnn
:ﬂrrdﬁ.burrv und nod) vielmehr in a lle n Stadten Deutfdse, an deren Rath, freifid
tmuer mit Borfidt, der Cinwanderer fid) Halten tann. 1§ntrandh1ucgrvﬁr
(!fj{c, fo fann man mit deut{dhen Handelsleuten von Rio de Sanciro bis tief nad)

EE;?{nﬁllqb quq{.b[ggfnzgun GEilbprﬁ?ingrn Dbisg ipmbfr Banda eriental reifen, phne i
:ut pmﬂtugu‘nuh lpredyen oder veeffehen 3u mifien.  Im Umgange erleent fid die
Spradye auferft rafd) und namentlidy Kinder fprecdhen dicjelbe L\r‘i"mul.l 3 -*Wunl:lrrr
fhon hinlanglidy, wm ibren Gltern als Dolmetfcher dienen 3u nnen. i
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piivfen. ¥) Diefe Befdhranfung ift umwiirdig, wird aber obne Sweifel binnen
einem Sabryehnt aufgehoben werben, da bev Brafilianer in religivfer Hine
fidht Hiochft tolevant ode auch inbiffevent, wie man will, und der Ginflup
ver Gieiftlichfeit duferft geving ift. — Dte Jrage ift fhon mehrfach Bffent:
(ich befprochen und nuy bie Langfamfeit, mit der alle Gefdhafte in Brafilien
porvartd geben, hat gebinbert, pafi fie fchon vor ven Kammern verhandelt
wotben ift.  IMit einiger YAusbauer von Seiten einer gropern peutfchen
Rolonifationsgefellfhaft wiirde ed bald gelingen, biefe Vefchranfung u
befeitigen. —  Der tatholifhe Gottesdienft twitd in Brafilien meift mit
grofem Pompe, mit vielen und oft pradytigen Proceffionen, mit Feuer-
werfen und Kanonenfchligen gefeert; aber grofe Religiofitdt darf man
bei dem Brafilianer, die Frauen ehva audgenommen, nidht fuchen, wosu
leiver Der Ddufig hodyft liederliche Lebendrandel pieler Getftlichen nicht
wenig beitrdgt. I weiff Tibrigend nidyt, ob Ddiefer Jndifferentismus
ihlimmer ift, al8 die Heuchelet ver Novbamerifaner, mit der fle Sonn-
fags Dref- und vievmal in Ddie Kivdye laufen, in ver Wodye aber den lie=
ben Nachften tiber’s Ofr hauen, o fie fonnen, gerade wie die Povtus
giefen in Brafilien, die aud vegelmdfitg ihre Meffe und ihre Procejfionen
mitmachen, um von dem Hevrn et Welt Seqen fiir ihre fauberen Ma-
nbver in den dibrigen Sagen ju evflehen. Nefzt man den Brafilianer nicht
purdy unanftindige und unpaffende Augfalle gegen feine Neligion, fo fann
man oft febr verniinftig mit ibm tiber veligidie Dinge veden; e it nidht
befelrungsfiidtig, (aft jedem in feiner Weife gewdhren und nie Habe tchy
eine alberne over verfepernde Vemerfung fiber den Proteftantidmus ge-
hoet, ohne indef leugnen 3u twollen, daf es auch in Brafilien intolevante
Pfaffen giebt, vie aber fhon Ofter von Der Regierung und felbft von Dden
Bewobnern derb auf bie Finger geflopft wurden. Wer ftarfered religivfes
Bediivfnif fiihlt, fann feinen Sonntag und feine Andadyt fefern, vie ev
yill, und fteigt wie ibevall durch wabre NReligiofitdt, die in feinem
9Rivfen und Leben, nidt aber blog auf den Lippen und durd) Kopf:
bangerei gu Tage tritt, i der dffentlichen Achtung; aber man Fann fich
in Brafilien wie in Deutfhland, naddem man fich 6 Tage gequalt und

abgemiiht Gat, am fiebenten audy erholen und die Geniiffe froher Gefellig-

*) Sn NRio de Jancive befteht cine ftarfe deut{d s cvangelifdhe Gemeinde mit
Pearrer, in Petropolis desgleidhen; in Sao Yeopoldo find jnei cvangelifd) 2 dentfdye
Prarrer in Tves Forquilhas einer, wogegen cs in den Provingen Sta Catharina
md S. Paulo an ibnen nody feblt, weldyer Dangel aber hojfentlid) bald Dejeitigt
fein mwird.




fl=
nen
IGE
tcht
i
tcht

ich
fe=
mte
Dert
ofes
2 er
em
opf:
fich
und
“E‘:]"'

mit
(e
[rina
gt

21

fett fuchen, obne wie tn Mordamerifa und, wiewohl i etwasd minderem
Grade, andy in den englifden Kolonien, Auftvalien u. f. w, fiiedpten 3u
miijfenn, verfehert ju werden und feinen Gredit ju verlieren, wenn man
Sonntagd nidht wenigitens gweimal in die Kivdye gebt und die iibrigen
Stunden fidh nidht ju Haufe und allein fiivdhterlich langweilt,

Die Negterungsiorm Brafiliens ift monavdyijdy — ein wabhred Gl
fitv Dagd Land, welded olne diefelbe, gerade wie die fpanijhen Republifen,
von einer JRevolution nady dev anbern heimgefucht worben wdve, obgleidh
e§ unfinnigeniveife an ofteven LVerfudhen dagu nidht gefehlt hat, namentlid)
fn verfdyiedenen Nordprovingen, in Minasg, Sao Paulo und NRio granbe.
S fage unfinnigerweife, — bdenn eine fehr libevale Gonftitution, unte
weldjer die Majoritat der gweiten allgemeinen Kammer bid jest das Land
allein vegiert hat, Preffreibeit, Gefdpvornengerichte, freie Gemeindever:
faffung, BVolfswehr, Provingialftanve w. f. w. fidern dbem Lande alle wiin-
fhengwerthen Fretheiten und wenn fie, wie nidht u leugnen ift, dem Lande
leider nidht allen wiinjchendwerthen Vortheil gebradyt haben, fo liegt das
bauptiadlich varan, vaf man ibevall mely Politit fabricivie, ald gut war,
und Dded. Landed matevielle JInteveffen dariber vernady(dfiigt hat. — Dem
Kaifer fteben 6 Miniftevien und ein aud 12 Mitgliedern Deftehender
Gtaatsvath gur Seite fitr die Vevwaltung ded Reiched; in ven Provingen
feiten die Prafiventen derfelben die Gefchafte.

Die Gefehgebung 1t fehr buman und faft ju milbe fiir ein Land
mit fo gemijdyter, weitjerjtrenter Vevdlferung, wo ein vafderes, energifdye-
vreg Einfdyreiten oft febr wiinfhendwerth ware.  Leider ift e8 i dem un
geheuven NReiche oft fhwer, Wevbredyer gur Strafe ju ielen, bda fte fo
leicht tn eine entfernte Gegend entweidyen und dort unter anderem Namen
aufteeten fonnen, wenn audy vie Polizei nidht gany fehlecht organtftet it
und fid) i den grofeven Stavten felbft haufig fehr bewdbet bat i Auf-
fudung von Berbredhern, deven idy einigemale von abgehenden Schiffen
habe himvegholen felben, trogdem fie fich jorgfdltigft vevftectt hatten. Diefe
witd fe nady der Grofe der Orvte ober Diftvicte vom Polizeicef, Delegado,
Subdelegabo, Municipalvichter, Friedensvichter, den Municipalfammern und
thren Fidcalen und den BievtelSinfpectoven gehandhabt. — Givilproeffe
werden, fe nady vem Gegenjtande, in etfter Jnftany vom Sriedendridter,
pov weldhem tiberhaupt jeder Nechtshanvel juerft anbingig gemacht werben
mufl, damit ex die friedliche Schlichtung verfudye, vom Municipalz, Wai-
fen= over Rechtdrichter (Juiz de direito) entfchieden; in gweiter Snftan;
gelangen fie vor dag Appellationdgevidht (RelagT0), welded audy in dritter
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Snftang als Revifiondgerichtahof aburtheilt; in befonderen beftimmiten
Fallen entjcheidet endlich in [ebter Jnftany Dbas hodyjte Reidys - Juftiz-
tribunal, welched i der Hauptftadt feinen Sip hat. — Der Gang ver
Givilprogefie it (eiver eben fo fchleppend und langwierig, wie in den met:
ften Staaten unfered lieben Vaterlanded; wer bad meifte Geld, den Projep
nadyeelicflicy qu betveiben und bdie befte Gefundheit Hat, um feinen Ausgang
sit evleben, Dbebdlt gewdhnlich Recdht. Trotbem {jt aber der Vraftltaner
projefifiichtig, wie die vielen Advofaten beweifen, und der Einwanderer hat
fich bei Qandfdufen u. . w. fehr vorgufehen, daf er nidht in Rechts-
hanvel verwidelt werde, denn aud) in Brafilien, und da erft vecht, gilt
pag Spridywort: Daf ein magerer Vevgleih beffer ift, ald ein fetter
Progef.

Notare (TabelliGes) findet man in allen groferen Ortfchaften; basd
Huypothefemvefen ift in neuerer Jeit aud) geordnet und genaue Hypothefen:
biicher find engefiibrt, auf weldye man bei Landiaufenn NRiictficht nehmen Fann.

Der Elementar: Mntereicht ift in Drafilien unentgelvlich, aber das
Schulwefen liegt nody febr tm Argen, da e8 iiberall an Geld feblt jur
Befolbung der Lehrer; wo aber audy Sdhulen find, werden fie nur fdyledyt
und unregelmafitg befudht, wovon leiver viele deutfdye Anfiedler Hinfichtlid)
threr Kindber feine Ausnalhme madyen,

Steuern und Abgaben find in den verfdhiedenen Provingen fter ver:
fehieden, auf dem [andlichen Grundbefit bHaften aber deren gar feine,
mit Ausnahme der fogenannten Marineldnbeveten, weldye einen jibrlidyen
febr geringen 3ing jablen und dag unmittelbare Ufer der See und
per qroften Fliffe auf etwa 100 Sdyritt Entfernung ober weniger ein-
nehmen.  Audy der Acferban und die landwirthfchaftliche Induftvie {ind
pol{ig frei von Abgaben und Jeder Fann produgiven und verfaufen,
wie e8 ihm beliebt. Die allgemeinen Staatdausdgaben ywerben durdy Eins
und Ausfubzolle, durch Abgaben von den Stlaven, durdy ven Sehnten bei
pem Verfaufe von Grundftitcten, den halben Sehuten beim Verfaufe pon Stla-
ven, Den Grtrag der Mavineldnderefen 1. f. . gedect; die Provingen et
heben verfdyiedene Abgaben yom SKleinverfauf dev geiftigen Getrdnfe, vom
Edhladytoich, von Gafthofen, Schenfen, offnen Handeldgefhdften und Ber=
Faufslaven ver Hanbdwerfer, wobei ju bemerfen ift, daf bdie Fremden ge-
wobhnlich mebhe gablen miiffen, al8 die einheimifden oder naturalifivten
Brafilianer, und bejtreiten damit und mit gewiffen Anthetlen an den Aug-
fubrgollen ihre Audgaben fity Kivdhen, Schulen, dfentliche Unftalten, Stra:
per m. f. . Auf den meiften Kolonien find die Koloniften die erften
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sebn Sabre von allen Abgaben befveet, nicht aber, wenn fte Diefelben
vetlaffen,

Die Stlavevet, diefed die Menfdybeit entoiirdigende Jnuftitut, findet fich
feiber audy in Brafilfen und die Anzabhl der NMegerfflaven durd) dag ganze
Land ift febr grof, am grdften in den Nordyrovingen, wo auf einen Wet
fien oft 10 Neger fommen; geringer fm Siiven, namentlid) n der Proving
Sta Gathavina, wojeldft unter etwa 90,000 Gimvohnern fich nur 14,000
Stlaven finden, deren Sahl eher ab:, ald yunimmt. Dian behandelt aber
pie Jeger im NAlgemeinen febr milde, wobl beffer und milver al8 in
frgend einem andeven Lande, fo daf dag Verhdltnif von dem deutfeher
Dienftherven gegen Gefinde und Tageldhner wenig entfernt iff.  Trobbem
ift vie Sflaveret nidyt nuy ein Schandflect, fondern aucy eine Duelle desd
Ungliicf und ver Demoralifation fiiv jeved Land, wo fie befteht, was denn
in neuwever Seit audy in Vrafilien anerfannt ift. Die Vreffe, namentlic
bie Blatter Monarchista und Contemporaneo in Nio de Janeiro, hat
fich mit Macht gegen den Stlavenhanvel nicht allein, fondern iberhaupt
gegent die Stlaperei erhoben, wad den Herausgebern tn den Stlavenjtaa-
ten Ded freten Nordbamerifa mit Biichfenfugeln oder wenigftend mit Thee
ren und Befedern ficherlich bezahlt worden mwdve, und diefe Agitation ver-
breitet fidy, namentlichy in den Sidprovingen ifmmer mebhr. Jn der all-
gemeinen gefebgebenden Verfammlung find beveitd bejtige Contvoverfen
tiber die Stlavenfrage gewefen und eé ift beftimmt, daf auf allen von der
Regievung von jest an ju gewdhrenden Landerveien Feine SHaven Dbefeffen
und guv Arbeit vevwendet werden diivfen.  Jn der Proving Sta Catharina ift
feyon friifyer von dem verdienftvolen Prafiventen Antero Jofé Ferreiva
pe Brito der Vorfdhlag gemadyt worben, auf jeden neu eingehenden
Neger einen Joll von 40 Milreid (30 Thir.) gu legem, fliv jeden ausdge-
fiibrten aber eben fo wiel Pramie ju gewdbhren und nady neueven Naclh-
vichten find fcharfe Mapregeln ebendafelbft ergriffen, um dad Halten von
Stlaven immer foftfpieliger und fdwieriger su machen und auf viefe Weife
frefen Avbeitern fmmer beffeve Ausdjichten u evdfuen. Auch in Rio grande
iit bas Halten von Megern den Eimvanderern unterfagt worden, fo daf
Ausficht vorhanven tft, diefe Geifel der SHavevet werde ferner die Dentjch=
Brafilianer nidyt beviiren und demovalifiven. 8 geht daraud dann nody
per praftifche BVorthetl hervor, daf die Deutfdyen fich mebr und mehr an
einander anfchlicfen miiffen, weil die Brafilianer jur Jeit nody mit frefen
Avbeitern nicht wobhl umsugehen verftehen, wnd dvaler um fo Geffer fiiv
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eigene Schulen und Kirdyen forgen Fonnen, wie nicht minder, daf die Neu-
anfommenden bet ihren Landdleuten Syrade und Weife ded Landed neben-
Ber evlernen und die hochften Lohne evzielen, bie fmmer da gesallt werden,
wo die grifte Vetriebjambeit und hiberer Wobljtand Levefdhen.

iv.

Unter den verfdyiedenen Griwverbszwetgen hat fich der Hanbel Bra:
filieng feit feiner Gmancipation am meiften geboben, obgleid)y die eigents
lichen Brafiltaner daran nidt gerade Schuld find und audy jesst nedy einen
verhaltnifmafig gervingen Antheil anm demfelben nehmen.  Cinfubr und
Ausfubr find faft allein tn den Handen der Guropder und Nordamerifaner
und ben Kletnhandel haben wieder die Portugiefen, ald die brafilijden
Suben, an fidy geviffen; am lehteren nebhmen audy die Dentfchen in den
Giibprovingen vieljachen Antheil, wie iiberhaupt veutfhe Haufer in Bra:
filien febr betrachtliche Gefchdfte machen und die Ginfubr deuticher Fabri:
fate fid) mebrt. Schmeralicy ift e8, dabef eviwdbnen ju miiffen, daf [leider
picle deutjhe Fabrifanten dabei nidht die Neellitdt und Soliditdt dev
englifchen . f. w. beobadyten, oft an Qualitdt, an Gewidt, an Linge
und Breite Fivgen und dadurch fidy felbft und dem gangen deutfhen Cinfulrs
handel fdhaberr, woriiber ich von deutfhen Kaufleuten n Brajilien viel
fache Klagen gehort habe. — Der deutiche Handbel mit diefem Lande ift
jevenfalls nody grofer Ausdehnung fabhig, wenn nur unfere Fabrifanten
fidy bemiiben twollen, Der Lanbesfitte ju folgen, Proben fommen ju laffen
und billig au fabriciven, und ofne Sweifel wird die Vermehrung der dHeut:
fepen Ginwandberung demfelben efnen newen Jmpuld geben und mande
peutfche Avtifel einbiivgern, die man fest dovt nidit fennt, wovunter 3. B.
fleine gierlidie eiferne Stubendfen fiiv Riv qrande bald eine Stelle
einnelymen diirften,

Die Induftvie fleht im Allgemeinen i Brafilien nody auf der
alleru nrs.x'rten Gtufe; tn Rio de Janeivo fann man freilich Alles haben,
wag Lurud, Mode nund Bebiiefuif erheifhen, wenn audy oft nue 3 enot:
men Preifen, aud) in den meiften anvern Stavten fehlt 8 nicht an den
gangbaren Avtifelns aber auf dem Lanve und fm Snuern find oft Ddre
uttentbefriichften Handwerke gar nicht oder bodhft jGmmerlich vertveten und
man hat unjagliche Miibe, {ul) e pad Nothigite n der Ndahe madyen
au laffen. — Das ift nun gewif febr fdhlimm fitr Brafilien, da e8 fein
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Gmporfommen bebeutend hinbert, defto beffer ift e8 aber fiir Den einwan:
pernben Deutfdyen Handwerfer, da man ihm, wenn ev gute Avbeit (efert,
tagereifemveit guftvdmt und oft juftedmen muf und e nody fiiv lange Beit
hinaus feine Goncurveny, die ihn in Nordamerifa jetst fdhon 3u erdrlicfen
anfangt, ju fiirchten hat, und wiv beteachten died als ein febr fyrechendes Avgu=
ment gu Gunften Siivbrafiliend. — Die eigentlidhe Fabrifindbufteie mit Aus-
nalmebder hodyft betradjtlichen Cigaveen= und Sdynupftabak:, der in neuerer Seit
ftarf anwadyfenden Talglersen und Setfenfabrifen, der Anftalten yum Srodnen
und Salzen von Fleifch und Hauten und jum Beveiten eingemadyter Friichte,
der Judervaffinevien, Topfereien fiiv ordindres Gefdhive, Gerbereien, Leims
jiedeveien und Reitzeugmanufactuven, weldhe ficy mebr oder weniger in allen
Provimgen finden, befdhrintt fiy faft nur auf Rio und feine nadyfte Um-
gebung, wird durd) hohe 3olle gefdhpiitt, ift aber nidyt naturwiidyfig in
etnem Lande, wo e8 nody an allen Hiilfdmitteln feblt und vie Zagelohne
fo hody find, und daker audy nody febr unbetradytlich. Vevfdiedene Jweige
berfelben werden fid) indef nody betrddtlich ausbelnen und neu einflibren
[affen, fobald man nue erft ovdentliche Landftrafen hat, die Wafferfraft tm
Jnnern benugen fann und nicht mebre foftfptelige Dampfmafdyinen mit
nodh foftfpieligern englijdhen Steinfolhlen hefzen muf.

it Ausnahme des Kaffee- und ITheebaues, weldye sum Iheil auf
einer fohen Stufe der BVollfommenlheit ftefhen, und hidhft weniger Plan-
tagert, auf denen die Jucervohreultur und Suderfabrication rationell und
nachy den newen Methoden betvieben werden, [tegen Acferbau und [and-
wirthidyaftlide Gewerbe nod) in per evften Kindheit und viele
Jweige Devfelben, fiiv weldye dag Land voriiglid) pafit, find nody gar nidht
eingefiiliet, Auch dag it ohne Sweifel fehr trauvig fiiv Brafilien, aber dem
fenntnifireidyen avbeitfamen bdeutihen Gimwanderer eroffiet - diefer Suftand
ein unevmefiliches, von Feiner Goneurreny bedrobetes, durd) hohe Jille ge-
fdhiistes Feld nody auf Menfdenalter, vielleicht auf Jabrhunderte hinaus,

Pie gange Landwivthichaft befteht davin, den Wald s fallen und
gu brenmen, su bacen, pflanzen und ernten, jo- lange der Vobden nod)
gut trdgts (4t e8 damit nady, fo nimmt man ein neued S Urwald
vor, twelche8 man ebenfo vevwiiftet und (46t unterdeffen Gebiifdy und Wald
auf dbem erfchdpften Lande wadyfen. It viefer hody genug, fo brennt man
ibn von newem und fabrt fo fort, 6i8 Has Land pollig audgefogen ift und
als werthlog verlaffen wird.  Natiielich fann man  bei folcher Wirtfehaft
nie an Pfliigen denfen und befommt nie einen ordentlichen cfer Lanbd;
efnen verninftigen Sruchtwedyfel einufiihren, Futtergewddfe auf vem etwas
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evfehdpften Boben 3u pauen, damit der BVoben neue Krajt gewinne, fallt
feinem Brafilfaner efn, nidht efnmal alle veutfchen Koloniften beobachten
biefe erfte fanpwirthichaftliche Reqel und fehr viele folgen dumm und blind
ver brafilifchen Weife. Gowdgt man nun, dap man dem Boden jabrlic
mindeftens et Grnten, hauftg dret und felbft pier abnimmt (Maid und
Bohnen, dann Kartoffeln oder audy nodymals Maié und Bohuen, weldye
[eptere Grnte abev nicht ficher ift 1wegen etntretender Irocniff, over febr
angreifende  [dnger ftehenver Gewdidyfe, wie Sucerrohr und Manbiveea,
wieberholt bauet, fo darf man fih nicht youndern, wenn aud) Det befte
Roben nachldft und erfchopft wird, da an Ditngen nun gar Niemand
venft, — Nur in &. Leopoldo fabe idy efne befjeve Acterwicthichaft,
ihone Klee- und Haferfelder gefunvern, weldye (eBtere, nachpem man fte
mehrmal8 gum Futter abgejcynitten;, pody noch eine gute Ernte an Sor:
nern geben follen.

®er Brafilfaner ver Siidprovingen bauet je nacy ver Dertlichfeit
purchfchnittlich nur Dais, Bobnen, Mandiocca, Neig, Jucervohr, Kajjee,
Kiiebiffe, Waffermelomnen (melancias), wenig Dataten, felten einige Grd-
niiffe (Mundubi, Arachis hypogaea) al8 Qecfeve, noch feltener etwad
MWeizen, Noggen und Gerjte, pflangt einige BVananen, pfelfinen und -
monenbdume, Baumwolle jum Haugbedarf und verjrenet fie und da etntge
Ricinustorner, — alled auf die angegebene trofje und nachldffige LWetje.
Kavtoffeln bauet er nicdht uud find Ddiefe wie viele andere Gewadyfe exft
purch die deutfchen Koloniften in Yufnahme gefommen, ebenfowenig bauet
et enropdifdye Gemiife und feine Mabrung bejtehet Jabhr aud Sahr ein
aud Bobnen, Mandiocemehl, Fleifdy oder Fifchy und uweilen etwasd NRets,
pie ev fich mit fpanijhem und Beifipfeffer wiizt.  Tabaf wird in <Nio
qrande und Sta Catharina fo gut wie gar nicht gebauet, obgletd) er treffs
lih gedeiht; Hanf und Flachg bhat man friber etwad gejogen, jept aud
faft gav nicht mebr, da man feine ordentlichen Werfzeuge jur Bearbeitung
der Fafer wid Feine Mithlen gur Delgewinnung des Sameng hat.

Der Maulbeerbaum wadft gang vovyiiglicy und . in &. Leopolbo
und Sta Cathavina fabh i) Broben von aufierordentlidy grofen Gocond
— oeiter ift man nicht damit gefommen.  Bei Deftevro findet ficd)y Der
Godyenilleactus fiberall verwildert und mit Godyenille befest — man [aft
jenent aber rulig ftehen und lebtere unbenubt. Die dictfdhotige BVanille
( Vanilla pompona) wddyft ebenvafelbft in allen (ichten Hlzern am Strande
— man ftoet fie indef nicht durdh gelegentliches Abnehmen vev Ecyoten.




allt
yten
[inD
fich
uno
{che
feb
gea,
Jefte
1D
yaft,
1 fie
ROz

Preit
iffee,
Grd-
was
y Q=
intge
etfe.
v erft
dauet
¢ ein
Netd,
Rio
treffs
auch
tung

polbo
oeonsg
f ber
1[Gt
Sanille
frande
hoten.

27

Die wilde YAnanad (Gravatd) wudbert in jedem Walve, an allen 3du-
nen und ifre Vlatter [iefern einen unverwiifilidyen Hanf, ber Ddem
Neufeeland= und Manillahanfe ahnlicdy, nur feiner ift, aber audy diefes
Provuct witd nur wenig benupt. Die Jnbigftaude, in Sta Gatharina
ebenfallg febr verbrettet, wird nuv eben jum gevingen Hausgebraudye be-
nufpt, ebenfo dag Farbemood (Orseille), weldhed die Felfen am Dieere be-
pectt. — Erbfen und Linfen habe i nur in S, Leopoldo und da felten,
in Sta Cathavina gar nicht gefeben, fo wenig wie frgendwo Mobhn und
Senf.  Von europdifdien Obftarten hat man Apfelfinen, Lmonen, Limen
. f.w., Feigen, Plivfichen, Quitten (marmellos), deven Friichte man u
Marmelade benuft; alles fibrige hat man gar nidht ober unvevedelt und
felten.  Der Weinftot it nicht hauflg angepflangt, giebt {dhone Trauben,
die inbef nidyt glefdhmifig reifen und daler jum Keltern nicht wobl ju
benugien find; Ameifen und Wespen ftellen ihnen auferdem feby ftark nady.
Auf den Hodylanden von Rio grande und Sta Cathorina follen aber die
Lvauben Foftlih und viefenbaft ausfallen, audy ju gleicdher Seit veifen.
Kaftaniens, Wallnuf- und Olivenbdume, Mandeln, Aprifofen und anderes
Steinobjt, dad olne Jweifel felr gut gedbeilien wiivde, habe idy ebenfalls
nivgends bemerft, audgenommen einige Stimme ded leptern in Petropolis.”

Die landbwirthichaftlicdien Gerdthe befdranfen fidy auf die Art jum
Niederfchlagen der Waldbung, ein ftarfed Frummed Meffer, in der Art einer
coloffalen  Hippe, ein  grofed bivfdfdngerartiges an langem Stiele,
gum Nieverreifen und Abhauen de8 Geftrdud)d und ver Sehlingpflangen,
und auf Grdhaden verfchiedener Grofe; ver Pflug ift den wenigften Siid-
brafilianern nur befamnt, und wo man ihn findet, ein frummer Aft mit
eiferner Syiie; Cgge und Walze fennt man nidht. Die Deutfhen Haben
aber gum Theil guted Adevwerfzeng, pvedmdfige Wagen und Kaveen,
qutes “Pferdegefchive u. {. w.; die brafilifhen Karveten find grofe, {dywer=
maffive, ohne irgend ein Stidden Eifen sufammengefdylagene
Sabrzeuge, die man mit 1—6 Paar Odyfen befpannt.  Mit Plerden und
Maulthieren fahrt man nur in den Stadten und mit einer Stute ju fak:
ven oder gar auf by gu veiten, wiitde ein edyter Brafilianer fiiv viel Geld
nicht diber fidy gewinmen fonuen, daher man leftere in Rio grande audy
file Den Werth ifhrer Haut Faufen Fanm.

Die BViehaucht ift durd) vag frudhtbare Land und Had milve Klima
el begiinftigt und wird feyv ftarf Detvieben; auf eine verniinftige Siichs
tung denft man aber nidyt und fiberlaft alled dem Sufall. Die europdi
fhen Hausthiere hat man febr volftdndig bis auf Perlhiihner , Pfauen
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und fdhdne Tauben hinab, die man bei eingeluen Liebhabern finbdet.

Sthaafe fieht man nicht viele; in Sta Catharvina fdyeert man fle gav nidyt
einmal und die Wolle bhiangt an allen Hecen und Geftrauchen Hevum,
Rio grande bat deren mehr,  aber grobwolliger Avt, und das Kamyp
(Campo, Prairie, Savanne) diefer Proving wie jened der ganzen Hody:
[anber find dagd giinftigite Tervain fiiv Schaafucht, dag man fidy nuv
wiinfhen fann und Kajchmivichaafe, Alpacas und Vieunas wiirben auf
ihnen ebenfalld tvefflich geveilen, wobet fiiv Deutfdhland der Vortheil bliebe,
paf ihm nicdht newe Goncurveny fiiv feine Wolle erwiichfe. —  ESdywetne
halt man viel, voch aber nody lange nicht in dem Maafe, ald man fonnte,
namentlich auf dem Hochlande, wo die Friichte (Pinhdes) der Brafilficdte
(Araucaria brasiliensis) mitunter fo Haufig find, daf man fie mit dem
Sufe foll jufammenfcharven fonnen, und fiiv Menfchen und Thtere eine
wobljchmedende farvtoffelavtige Speife abgeben. Dev fdpvierige Trandport
auf ven fchlechten Wegen tragt die Schuld, vaf alle diefe Gaben der NRatur
fo wenig benuBt werden; fobald die Strafien verbefjevt werden, hebt fid)
Dag gange Land in feinem Wolhlftande. — Dagd liberaus fett werdende dyine-
fifihe Sdpwein ift fehr haufig in Brafilien, ebenfo findet man viele Jiegen.

Die Plerde, obgleich urfpriinglich von edler fpanifdher Race, find febr
heruntevgefommen, baufig febr unanjebnlidy, obgleid) man audy fchone
Ihiere und theuere Wettrenner findet, aber ausuehmend fromm und an:
hanglidy, wenn fie gqut behandelt werben, gentigfam und bei einiger Pilege
friftig und ausbauernd; gewdhnlicd) werden die Pierde aber barbavifdy be:
Dandelt und gentefen faft gav Femner Pflege, wenn e8 niht theuere Yurus-
thiere find. Der Preid ift nady der Oervtlichfeit fehr vevfdyieden; fiir 10
big 20 Thaler fann man in Sta Cathavina und Rio grande aber tiberall
fdion ein braudhbavesd Thier erhalten. Mevhotivdig ift, daf in Brafilien

pag Tragen ded Sdhweifed ald e unvergeiblicher Febler angefeben wird

und man haufig die obern Musfeln und Sehnen deffelben duvchichneivet,
bamit er defto dichter anliege.

Maulthiere find gum Theil ausgezeichnet {hon und werben viel ge:
gogens fte find ausbauernder, fliiger und auf {dhlechten Wegen fichever als
bie Pferde, aber tictifh und boshaft und man muf fidy bei ihnen ftetd
fehr tn Aht nelymen vor dem Sdhlagen. Jbv Preid ift durdyfchnitelich
um die Hilfte over dag Gleiche hiher ald derjenige der Pferde. — Im
sunern, gwnal fm Siiden veitet man beive faft ftetd obhne allen Befdylag;
in den Stavten ift dad inbef nicht thunlidy, ohne den Thieven ju fehaden.
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Dag Rindvieh ift meiftens von fdhonem grofen Sdhlage und man
befommt oft foloffale Ddyfen ju feben, wie audy die von &iidbrafilien nady
Guropa gefendeten Hdiute beweifen.  Sur Mildynupung ift diefed ver-
wilderte BVieh nidyt befonderd geeignet und die Kiihewerden faft immer
felr fdmell tvocfen, wenn man die Kalber abgewdhnen will ober Dbiefe
burdh) eimen Sufall umfommen, daber man fie denn aucy faft tmmer evft
ehvad faugen [affen muf, ebhe die Kul ihre Mildy bergiebt. So viel
mir befannt, Baben ed felbft bie Deutfchen trof aller Mile nody nidht
pabin bringen fonnen, bdie Kihe wie in Curopa forhvdlrend und vhne
Beifein der Kalver ju melfen. Da dag Wieh auferdem nicht viel Mildh
giebt, fiilhrt man in Rio haufig vovtugiefifthe und felbft belgifche Kiihe ein,
weldye efnen weit bedeutendern Milchertrag geben. — Der Preid ift nady
Dertlichfeit auferordentlich verfchieden; an vielen Orvten fann man eine
Mildyfubh mit dem Kalbe fiiv 6 THv. faufen, an andern muf man 20— 30
geben, ebenfo wie bet den Jugodhfen, die man dad Paar Hier fir 20 —25
ober noch weniger Thaler fauft und andevwdrtsd wieder mit 80 und
befonvers ausdgegeichneted Bieh nody theuver begahlt.*)

Schledhte Koter, darunter auch den efelbaften haarlofen Huub, findet
man tiberall in Menge; an guten Race-Hunden fehlt ed aber, und
namentlich find gute Jagdhunde oft unerfchwinglich theuwer **), mttunter
gar nicht 3u haben, obgleich fie bei vielen Vnfiedlern tm lrwalve gewohn-
lich bag BVefte fiir ben Fleifchbedarf ded Haufed thun miifjen. Anbdere
vten al8 den gewidhnlichen hodybeinigen einbetmifchen Hund, der mitunter
trefflich, gewdhnlidy aber audgeartet ijt, habe tch nur hochjt felten bemerft,
und es wdre febr ju wiinfden, daf Eimwvanderer von nilichen und fdo=
nen Nacen mit fich brachten, entweber Pdrchen oder Hiindinnen. Dabei
parf man aber jedenfalld nur auggegeidynete Judptthieve von moglichit
veiner Nace wdblen, da die fihlechtern den Trandport nicht werth find,
namentlich den Gdyten Blut- oder Scpveiphund, Saufinder, grofen
Wmdhund und Jslander Hund zur Jagd; zur Sdpweindjagd, der haupt
fadlichjten fliv die Kiiche, Fommen auch wohl andere Arten dienen, da ed
parauf anfommt, baf der Hund die in NRudeln von 15 bid 20, ja
60 und S0 Stict jiehenden Thieve nur anbellt wnd ftellt, nidt aber

) Alle Werthangaben find auf preuf. Geld reducirt.

)y Der Preis cined guten Jagdhundes in Sta Eatbavina i nidf unter
20 Shirn.; baufig muf man 30 und mehr geben und Fann (ie felbft fur dicfen
Preis nidyt imnrer Haben.
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anpackt, weil er fonft immer flivchterlich sugerichtet wird, fo daf eben ba-
urdy viele Hunbe verloven geben. uch die Cinfiihrung ded grofen
Gpiies ober Pommers und guter Schaferbunde von grofier ftavfer
vt ware gu wiinfdyen; — leteve dienen fehr gut, Sdpveine 1. f. w. von
den Felvern abjubalten, um welde man gewsdhnlidy nur gang leidhte Jdune
obet lebenvige Hecden anbringt. Pinfder, Doggen, Pudel, Wachtelhunde
i 1. w. bat man gar nicht oder hochft felten, obgleid) mandye Brafiltaner
qrofie Hunbeliebhaber find und einen fdhonen ober guten Hund oft
theuer begablen.

Bienengudht with nod)y wenig und faft nur mit einfeimifchen
tadyellofen Bienen oder Hummeln verfiiedener Avt betvieben, die meift
einen fefr dDiinnen Honig und fehr wohlviechendes, aber etiwvad weidyes
Wachs geben.  Curopdifdye Bienen {ind exft vor niht gav langer eit
fit Rio de Janeiro eingefiihrt worden, vermehren fich aber ungemein ftarf —
nadh pem Briefe eined volfommen glaubwiitdigen Deutjchen augd Minad
gab ein Stod i einem Jahre 18 cingefangene Sdpvdrme, ywobei nod)
eine siemliche nzahl derfelben in den Wald entflohen war und in NRio
fhwavmen fie faft alle Monate — und geben veichlichen Grivag. Ob
peren in Nio grande fdhon vorhanden {ind, weif iy nicht beftimmt, Habe
aber nirgendd davon gehirt; ven erften Stod davon nad) Sta Cathavina
qebracht 3u [aben, fann idy mid) viihmen, und yweifle nicht, daf er in feimer
Nachfommenjchaft nody mandyem deutfhen Eimmanderver ju Vergnigen und
Nuen gereichen wird, da ed faum einen leichtern und fiir dasd De-
ftandig im Vlumenfchmucd prangende Land befjer pafjenden, daber febr ein-
friglidien Griverbsyweig giebt, ald eben die Bienenjudt.

Bon per Seivenzucht vedete idy fchon oben; an Maulbeeren fann ed
nicht fehlen, und fehlt e8 nidht, da fie in wenigen Jahren {dyon reidhen
Blatterertrag geben und nody weniger an Pilangen, von denen {id) die ein-
heimifche Seidenvaupe ndbrt, defto mehr aber an Leuten, die efwas Neues
mit usdbauer einfithren Fonnen und wollen. Eben fo '8 mit der Codye-
nille, die felbft in NRio grande {ich nocy findet und walrjdeinlicy aud
S. Paulo nidyt mangelt.

ebergehend jum Betrieh dev landwivthichaftlichen Gewerbe, fo finbet
man, daf derfelbe dem Standpunfte der Acerwirihidhaft vollig entfpridyt:
vie Verfabrungdweifen gewohnlich die voleften, Gevdthe, LWerfienge und
Mafchinerien plumyp, veraltet und mit grofer Berfdpwendung an Seit und
Kraft arbeitend, viele gewinnveiche Jweige diefer Invufteie gar nidyt, oder
fehr befchranft, tmmer aber auf fehr unvollfommene vt und Weife aus:
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gebeutet, Unordnung, Sdmub und Verfdpvendung an Matevial, Wnbeit
und Seit tiberall. Einige BVeifpiele werden dad Gefagte beftatigen. —
Den beim Preffen der geviebenen Mandioccawurzel abfallenden Saft, der
ein fdharfes, flidytiges, warmblitigen Thieven todtliches Gift enthalt,
welcdhes ev durd) Kodyen vevliert und, gleicy vem Kartoffelfafte, eine grofe
Menge der feinften Starfe (Araruta oder Gomma) in ber Rube ab-
fest, [aft man gang gewdhnlich in die Grde laufen, obne die Stirfe ju
benupen. — Der Deftillationdapparat der Branntweinbrenneveten ift ein
Fupfernes Gefdf, mebr Keffel al8 Blafe, vavauf ein thonerner, felten ein
fupferner Helm mit ein ober pvei Schndbeln, ein oder gwet Flinten- oder
Kupferrihren durch ein Faf geftedt und auf den Heln und in dagd Fah
MWaffer laufen laffen — und man deftillivt frijdy davauf lvg, daf Dder
Branntwein balb fiedend vorn Levauslauft! Den Suderrohrfaft ober die
perditnnte Melaffe (aft man febr einfad) in alten audgepichten Eanoen,
Frogen . f. w. gdbren, die man mit einer Strohmatte bedectt und deren
RNeinigung naticlich viel gu viel Miihe macdht, weshald man denn audy
eine Maifche befommt, die ehwad abgefldrt und noch ein paar Tage an
ber Quft fteben gelaffen, gany gut al@ Gifig u gebraudyen iff. Jum
Schilen des Neifes, jum Cntfernen der Vaumwolle hat man nur die alten
unvollfommenen Gerdthe und Obetreibt fie nody obendrein groftenthetld mit
Menfdenfraft; wad in diefer Hinfidt i Nordamerifa geleiftet wird,
fennt man in den brafilifdyen Siidprovingen nidyt einmal dem Namen nady.
DBolnen und NMaid fdlagt man mit langen Stoden aud ober drebt [ehtern
aud) mit der Hand von dem Kolben; Weizen und Gerfte behanbvelt man
abnlidy over [(aft fie auch durdy Thieve austveten und mit dem Gebraudye
bed Siebes bemitht man fich febr felten, da man ja den Wind benufpen
fann, ber dbie Spreu dbavon fiihr, wenn man die Korner tn die Luft wirft,
wobei aber von ordentlichem Worfeln auf einer Tenne feime Nede ift. —
Man Hat die dlreichften Samen, den Ricinug (Mimond, die Samen aud)
Carapatos genannt), der fo olveich ift, baf man ihn fir fidy allem Faum
{hlagen darf und abgeprefte Kuden dagu thun muf, um ihn verarbeiten
i fonnen, und welcher ein trefflidyed Brennol [tefert, die Grdnuf (Mun-
dubi), deren Oel faft wie Gdanfefdymaly fchmecdt, fehr fdyon hell und ein
voryiiglided Speifes! ift; man fonnte Flachd und Mohn bauen, deren Oel
in grofen Mengen von Curopa eingeflihet wird, neben anderen Delge-
wadyjen, dem "“-hm‘[ouuu‘, Mandeln  Hanf, Sejam u. {. w. — aber
man hat feine Oelmiihlen, die Samen ju preflen, queticht fie nur
hier und da pwifden Stefnen oder in Movjern, fodyt fie dann aug,
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wobet man natilich unfagliche Arbeit und Scymieverei hat und wenig
el gewinnt, nidyt einmal gerechret, Daf gu diefer Procedur viel Erfaly:
rung gehdrt, weil man fonft faft gav nidyt8 befommt, und brennt lieber
Thran, Falglichter ober aud Curopa eingeflibrted Oel, wahrend man 3u
pen Speifen einbeimifhen Sped, nordamevifanifdhes Scpweinefdymals over
portugiefijes, febr oft ranjiges Baumdl gebraucht!

Obiged mag genligen, einen Vegriff von {iidbrafilijcher Qandivivtly-
fbaft und Jndufteie gu geben; der gefchilderte Juftand 1ft genmau der
berrfchende und nur wenige Ausnahmen davon finden Statt, jo daf fie
pollig verfhwinden in der grofien, tvigen Majfe. Man findet hiie und
ba eine durd) Wafjerfraft getviebene Netdmiihle von der alten Einvidytung,
stemlich unvollfommene Maidmiihlen und bet &. Leopoloo audy einige
febr fHeine Oelmiihlen, in gany Sta Gathavina jedody, fo wviel miv be:
fannt, nicht eine etngige der lepfen — wad will dag aber fiiv einen
Qandfteich von mindefteng 9000 Quadr.-Meilen und eine Vewobhnerfdhaft
pon nahe 500,000 &Seelen befagen? 2Wo, fo fann id) nun aber
audy fibnlich fragen, wo auf der gangen Grde findet dev
fleifige fenntnifiveiche Ginwanbever einen fo grofen, dburd
gleid) hobhe F0lle — durdfdhnittlich 20303 vom Werthe —
gefdiitten inmerat Marft, eine fo geringe, fajt ganymwegfal:
[enbe innere Concurreny, einen fo unermeflichen Producten:
veidythum, einefo grofe Menge noch) Hod)ft mangelhaft audge:
beuteter oder ganglid) vernadylaffigter CrwerbSquelflen, wie
in Brafilien; wo etnen mildeven Himmel, ein gefunderves
Klimawie tn feinen fldlichen Provingen? Wo findeter ein
fand, inweldemalled, alled, wag geregelte Landwirthlidaft,
Gewerbthdatigfett und Indbuftvie heifit, etnen grofeven Gewinn
abwiirfe, in weldem ev feine Thatigleit, feine Kenntniffe
und fein Gapital, ohne fetne Gefundleit jubeeintradytigen,
hobher verwerthen fonnte, wie in Siidbrafilien?!®)

) Unter 1R$ filr dag Jabr erhdlt man audy auf die fidherfte Hypothit
fein ®eld gelichen und muf {idy dann geredhnlidy nodh allen moglichen drivdens
‘Fru ?},‘tl‘?il‘lﬁlllll\lﬁl‘ll ll_ll[l‘l‘il‘t't'h‘ll;‘IL'IJI' Daufig muf man 183, und auf Wedjcls
jhuiden gewohnlidy 25 p. Monat begablen.
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Gine genauere Shilberung der Naturproducte Sidbrafiliens wiirde
allein einen mafifgen BVand fiillen; bei dem Defdhranften Raume diefer
Blitter mige daher mur dag Wichtigfte erivdbnt ywerden.

Die Kiiftengebivrge Brafiliens von Riv be Janeiro und nirdlidyer
an bi§ etwa 29° &, Br. beftelen purdhgdngiq aus plutonijhen Bilbun:
gen; dasg vorbervjdhende Geftein ift Granit, der juweilen in Gneid fiber
geht und Hie und da durd Glimmerfdhiefer Cawifchen Stajaby und GCam-
burii, Sta Eatharina), Diorite, Hornblendegefteine 2. berdrangt i,
Naber dem  Hochlande treten Sanbfteine, Grawwaden, Steinfolylen-
formation u. f. w. auf, dabinter Porphyrbildungen, die bei Torves 2910
&. Br.) big an die Kiifte treten, fich neben Sanbditeinen und Steinfollen-
gebirge Dbig in die BVanda oriental evftvecfen und den Granit gany ver-
drdngen, und enbdlich follen fig auf dem Hochlande meift die dltern
Uebergangsgebivge finden, weldye audy fonft in_der Proving Riv grande
giemlich verbreitet find und dafelbft ofter von plutonijden Bildungen durd-
brodyen werden.  Sm Siiven eben Diefer Proving finden fich audy filingere
falfiihrende Fovmationen, die man fonft mue im Norden und in der Mitte
Brafiliens trifft, jedody nicht in fel grofer Berbreitung, tmmer aber hin:
[anglidy, um file fange Jeit Gewinn daraus ju aieben.

Dies Auftreten vielfacy verfchiedener Bilbungen neben efnander und
ihr gegenjeitiges Durchbrechen begiinftigt denn audy in Brafilien, den in
anbern Laubern gemadyten Grfahrungen gemdf, vas Vorfommen vielet
nugbaven Grie und Mineralien. &8 mwirde miv Gelegenleit, namentlidy
bie Proving Nio grande in diefer Hinficht genaw Fennen ju lernen.

Giold finbet fidy dafelbft an vielen Orten, undb wirtd bie und Ha
bl.’l‘ﬂlllﬁllllfl-t'{) poer blll‘l‘f} ﬁi..‘:i'[}‘t'.[}

e aus den Fliffen gewonnen, namentlidy
bei Gavoeira und Gaffapava,

Daffelbe Fommt gewdhnlich felbr vein und
oft tn fchinen grofen Kyftallen vor, die Manipulation fefner Gewinnung
aber it hodyft unvollfommen unp tol), fo daf man daber faft nur Menfyen-
hande verwendet,

Gedviegen Silbhey foll fich mit anbern Silbereryen an dey Grenge
bon Sta Gatharina finden und won Det
ausgebeutet worden fein.  Gine Grube vavauf follte bei der Lagoa by Barros
erdffiret werden, von o ich ein, einige lngen fibvered Stiict defjelben tn
Hinden Hattes die Sadhe wurde aber nody fehr gebeim gefalten.

Sefuiten friiher in den Miffonen
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fupfeverge fnden fidh nady €ta Cathavina §u, fermer im
Shonfdiefer Dbeim Portreiro de Noffa Senlora, nabe Cafjapava und
an per Gerea ve S. Martinho, meift Kupferfiefe, Maladyit u. f. w,,
an lepterem Orte fely fhones reines Nothfupfevery tn grofier Menge.

Gifenerze aller Art, vom fddnfien fryftallifivten Gifenglange an
pig jum Thoneifenftein finden fich durdy die gange Proving in ungebeuern,
unerfehopflichen Mafjen, gange Berghange bilpend. Nahe S. Leopoldo finbet
fich febr guter Brauneifenftein, der in Der dovtigen giinftigen Qage leidt
augdjubeuten fein wiirde.

Steinfohlen ziehen fichy durd bie gange Proving von Sta Catha-
vina an big in bie Banva oriental, gum Theil wenige Stunben von
fdhiffoaren Fliiffen entfernt, wie am Guyral alto, gegeniiber von Sto Amaro
am Sacubyflufje.  Sie finden fidy Gaufig nabe den Gifenerzlagerftatten
unb den Saliformationen, fo daf fie einft dem Qanbe u grofem Neid):
thume ywerden verfelfen miiffen.

Ritriol: und Sdywefelfiefe fommen babei in grofen Mafjen
yor; aud) Alaunfchiefer findet fich in grofer Menge.

Saliformationen mit Gyps, Kalf u. f. w. fommen an Dden
Shiffen Pivating und Comaguam unbd in der Gegend von Bagé vor,
Jus falshaltigem Sanbdfteine gewinnt man an pen angegebenen Orten
hie und da Glauber- und Bitterfals.

Kalt findet fich in ebengenannten Gegenden und aufervem hie und
ba alg ausgeseichnet fchoner Urfalf, dem febonften weifen Mavmor gleid,
ift aber fm llgemeinen nicht tibermafiqg haufig.

Porgellanz, Tdpfer: und Jiegelthon finbet fich an relen
Orten, lepteve durdh dad gange Land. Gbenfowenig ift Mangel an treff:
lichen SORHiHL- und BVaujteinen.

Adat: und Chalcedonfitgeln find am Uruguai und audy nale
S. Qeopolbo febr haufig und Sdyifisladungsweife fchon nach Deutfchland
gefendet, wobei Mandber veidy gevoorben ift, Wiele aber aud) verloren haben.

Die Proving Sta Eatharina, im Unterlarnde faft burdgingig mit
Uvwalp bebeckt, ift tn geognoftijher Hinfidt tweniger befannt, al$ Niv
granve, weldyes viel offenes Weideland, Samyp ober Kamypo, i fich faft

Gifen und Steinfohlen find ebenfalld weit perbreitet. Kuypfers
erge habe i ebenfall gefeben und einen Braun teingang im Glim:
merfdyiefer nahe am Jtajaby aufgefunden. Gold ift friiher im Nibeirdo
pad Minas am Stajabhy grande gewafdhen und findet fich diberhaupt faft
purd) gany Brafilien, abev in fehr wedyfeluden Mengen. . Silber il
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man in der MNdibe von &. Francideo gefunden Haben. Kalf ift leider
febr felten und man muf fich mit dem aus Mufcheln gebrannten belelfen,
pon denen man bei Laguna und am Stajahy, audy woll anderiwdrts, Heine
Hiigel findet, ober weldye man ju dem Behufe am Meere fammelt oder
filht. Sanbdfteine und Porphyre ju Miibljteinen findet man an
pielen Ovten, eben fo ift Thon tibevall ju Haben.

Sho Paulo befist ebenfalls betradhtliche Reichthitmer an Gold und
gange Berge von Cifenery; KSupferevze und Steinfohlen werden
ebenfalls gefunben, aber nid)té wird ausgebeutet, aufer ein wenig Gold
und Gifeners, leptered nahe der, jest in jommerlichem Juftande befindlichen,
Gifenbhiitte von Ypanima,

Biele bdiefer Mineralfhase wivden bem Lande betedchtlidhe Reidy-
thiimer gufiihren Eonneny im Allgemeinen ift e8 aber viel beffer, daf man
etft Den Boden bebauet, ald dbaf man ihn umwvihlt, um Sdhase au er:
jagen, die meift eben fo fdhnell verfliegen, al8 fie erworben wurbden, und
bag fLand eher avm al8 reih maden. Gin grofer Theil der Proving
Minad ift durch feime Goldgruben und Diamantwdfden verarmt, weil
man den Boden planlos mnmulsm und die gute Crbe abjdwemmte, und
jebt findet fie woeit melr WVortheil in Pferde=, Rindvieh: und Schyweine:
gucht, in Baumwollen- und Tabafsbau, ald ehevem in ihren Goldberg:
werfen.  Jmmerhin abev werben bergmdnnijche Untevnelmungen, zwec
mafig und mit dem erforderlichen Kapital Detvieben, nody veichlich in
Brafilten lohnen, — —

Das Pflangenreidy ift iiberidhwenglicy veidh i Brafilien und ergengt
aud) nocdy tm Siiven die edelften und herrlichften Probucte. Die Pradyt
ber Lrwalber ft [inveifend, faft erdriicend in ihrer Majeftat, und eine
Sabrt in ibrev Mitte auf einem Flaven ftillen Fluffe bei [dhonem Mond-
fdein tn milver Sommernacht — denn idy hHabe in Sta Catharina fin
®egenfate ju dent, wasd von bden meiften wirmern Landern bevichtet wird
vie Nachte den groften Theil ded Jabres hindurd) faft immer entyiicend an-
genehm, feby felten froftig, FIihl und feucht gefunden — 4Bt in efinem
fithlenden Gemiithe efnen nimmer evldfdhenden Gindvud juviif und en

fdycibigt wobl fiir mandye Fleine Letden, wie Musquitoftidye, lmpajmcrz—
gefdhre und Frofdhgequad. —

Die widytigeren Culturpflangen habe ich fhon oben angegeben und
e8 waven ifnen nur ebwa nod)y hingugufiigen, theils allgemeiner, theils
feltener angepflant: Sivbiffe, oft von ungebeurer Grofe und verfdiedener
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Net; Suhanen ( Caladium esculentum Vent.), fehr grofie Kuollen
liefernb, in feudtem Boden, befonders ju Futters Edvd (Dioscorea
sativa L., Yams Der Gngldnder), ebenfalld Suollengewddys und Ahpi,
obart der Vianbiveca, obne giftigen Saft, beive treffliche CSyeifen;
®Guando, At Sdyotenfrucht (Cajanus flavus D. C), ald Jemiifes
perfchiedene Avter Robnen; Arvaruta (Maranta) jzur Bereifung von
9frarut ober feiner Starfe und jum Verfeifen; Lebeddpfel, fpanifcher
und BVeifipfeffer, Ingiver und einige andere Gewiivzfrauter. Von  ein:
hetmifhen Obftarten fat man verfchievene Arten Apfelfinen, Orangen und
Gitvonen, viel und foftlichs Mamao, (Carica Papaya L., Pawpaw ber
@nglander); Bananen verfchicdener Art; Atta, Pinha ober Fruta do
Gorbe (von Anonaarten), fiif und angenehm; Abacate (Persea gra-
lissima), foftlihe Frudt, aus ber man mit IBein und Limonenfaft eine
et Ralm bereitet; indifthe Fetgen (Opuntia) ; FTamarindens Marvacuja,
oie delicate Frucht ver Pafjfonsblume; Pitanga, jauerlich, und Gru:
mirama, fivfhenartig (Eugenia uniflora und Eug. brasiliensis); Sa-
buticaba md Guabiroba (Eug. cauliflora D. C. und Myrtus mu-
cronata Camb.), dbnlich und fammilich von myrtenartigen Geftraudyen s
Avaca und Gupaven (Psidium Araca und Guajava), aus Ddenen mai
Marmeladen beveitet; Cajit (Anacardium occidentale), ebenfallg gum
Ginmadyen geeignet, und nod) emige anbvere. An Pfropfen und Vets
ebeln Denft man nidht, daber die Friidite denn auc) oft nicht befonders
find; mandye dev erwdbhuten Gewaddie qedeilien auferdem nicht iibevall,
fondetnt oft nur fn ben warmfien Lagen odev bei befondevem Scyubse gegen
bie Winterkilte, —

Maté ober Paraguaithee wird in allen drei Provingen haufig bevertet
und DGefonders ftarf von Paranagua nad) der Wefttiifte Amerifad verfithrt;
echten Thee bauet man jebt ftarf in &, Paulo und ev liefe fich bis nady
Rio grande hin erzielen.

Neben threm Neichthume an Holy bevgen die Walver nody piele
andeve nupbare Pflangenproducte, die man mehr oder minder fammelt.
Die verjchiedenen Sclingpflangen (Cipo’s), namentlichy Cipo d’Imbe, Dies
nen jum Binden wie Stride, ju Wajdyleinen, leidhten Unfevtauen, beim
Bau dev Hiufer und Ginfricdigungen und dauern viele Jahre augd; die
Blatter vevfchiedener Palmen verwendet man gum Dachdecfen, diejentgen
ber Tuclipalme (Astrocaryum oder Bactris) (fefern bei der Behandlungs:
art Ded Fladhjesd efnen furien, aber dauerhaftern und weniger gevreifbaren
Hanj alg irgend eine andere Pflange, weshalb er tvop feines thewern
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Preifes viel ju Pedydratly der Sehufter vermenbdet wird. Die Pita (Agave
foelida) giebt aug ihren oft 6 und melhr Fuf langen, febr diden Blit-
teen ebenfalls viel groben, aber fehr feflen Hanf, und aus den einfad
gewelften Blattern, die man gerfehlist und flechtet, beveitet man felyr billige
fefte Stride; diefe Pflange, die wilve Ananad (Bromel. Caraguatd), deven
lange Bldtter ebenfalls einen trefilichen, dem Neufeeldiver qletchenben
Hanf lieferte, und verfdhiedene Gactudarten benuht man 3u febr fibliens

ben @infriedigungern, die ftachligen Limonenarten vesgleichen. Die Siffara-
Palme  (Euterpe sylvestris) (iefert Balmitto oder Palmlohl, eine ange:
nehme Speife, und ihr Stamm treffliche, in viinne Streifen fvaltbare
Latten, Dadbfparren u. . w. Aug bemjenigen der BVapuriingas und
Gomiiya-Palmen madit man Fafveifen, die fehr feft und 3ab {ind.
Mebhre Baume, wie Aroeira, Almecegueria, die Brafilfidte u. f. w.
liefern Harge, von denen einige ald Hftliches Naucherrert dienen. Der
Biculpba-BVaum (Myristica officinalis ?) findet fich Haufig in Sta
Gathavina im Walde und liefert viel Delfriichte, die Vantulnu i (Abu-
riles moluccana ober Triloba) ift audy bie und da angepflangt und ihre
sablveichen Friichte geben ein audgeseichnetes Fimifbl aus. Aus der -
nern Rinde ded Werg= ober Heedebaums (Pio d’estopa) Dereitet
man durd) Klopfen ein febr guted Material um Nusfiittern und Kalfa-
teen ber Sdhiffe; bie Rinde der Arucd, Ingd, Angico, Capororica,
Guapiavé und anberer Bdume benust man jum Gerben, cben fo Rinbe
und Bldtter der am Seeftrande tm Schlamme wachfenden Mangque:
gefteauche, weldye leiteve die befte Gidbenlohe, ja den Sumady an Gerbe-
ftoffgebalt tibertreffen; auch bie Blatter ved haufig wachfenden Maté-
ftraudyes find fehr gerbftoffretdy.

An Avgnetpflangen ift ebenfalls grofer Ueberfluf, aber die Aerte ge-
brauchen meift dbie auch in Guropa iblichen Avsnefen und iiberlaffen den
einbeimifchen Quadfalbern die meiften Lanbdesgewddhfe, welde damit nicht
felten Kuven madyen, an denen hochftudivte erste mit ihrer gangen Slug-
beit oft genug fdyeitern; die Bredymurgel (Poaya) und Saffaparille
findet fich in verfdhiedener Art an vielen Ovten, eben fo hat man viel
(fogenannte) Ghinaarten und bittere ober gewlivzhafte Rinden, —

Die verfdhiedenen Baumarten, welde den Wald gujanmumenfefsen, fiud
fo gablveidy, baf ein Menfdyenalter oder mebr vagu gehort, fie alle Fennen
gu levnen, und Holihauer, die faft ihr qanges Leben fm Urivalde 3uges
bradyt haben, einander befm Jufammentreffen faft tmmer nody etwas Neues
su evgablen wiffen.  Dev verftorbene Major K hler in Petvopolis Lefaf
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eine Sammlung von nahe an 400 9Mvten HOlern, die nur in dev Proving
Rio de Janeivo gefammelt wavern. Die Venwirrung in der Nomenclatur
biefer Holer ijt febr qroff und biele fiibren m perfdyiedenen Provingen
perfchicdene Stamen, tie man audy wieder gany verfchiedenen Holzern
piefelben Namen in manchen Provingen beilegt. — Die Holyarten Siib-
Brafiliens find im Allgememen febr von Den Deutfchen verfdyieven, haufig
fehr hart und dicht, viele abev audy voeich und leicht au Deavbeitens eine
betrichtliche Angahl devfelben gewdlnt freffliches Material gu den foftbarften
Mobeln, gu Schifisbauloly und andern gewerblichen Sweden.  Bon fetnen
Mobelhdlzern findet man in Sta Gathavina und dem Unterlanbe bvon
S. Paulo weit mehr, alg in Rio grande, Vau= und Nuphols bat man
aber dibevall, wobei man nuv lanbesfundige Ginwobner gu befragen Dat,
weldhe Nrten ju den verfchiedenen Jwecten Befonders gu gebraudyen find,
um nicht Jeit und Avbeit an Material gu ver{d)roenven, Dag leicht vers
ftocft ober vermwittert oder vom Wurmfraf leidet.

G8 mdgen nur einige dev beffern und wichtigern angefiihrt werden, Da
ber Auswanderer aufer den Namen doch) nur wenig von den Cigenfhaften
ped Holzed beim engen Rawme diefer Vldatter erfabren fann: Gdpororoca
and Garvillo (Gide)* dahneln lemlich, ervftere8 unferm BDudpen:,
lepteres dem Gichenbolze. — Aviriba vofa, geld, roth geflammt , Foft
bares Mibelholy in Sta Gathavina. Garoeiro vder Cajueivo, febr
fhines dergleichen in Rio grandbe. Jacarvanda, 3 Avten, nidyt haufig,
aber sum Theit febr fdhdn. Canjeirdna, Cedro (Cigavrentiftenholy),
qum Sheil fo fein, daf e8 dem Mahagoni wenig nachgiebt. Guara:
ticica, vothlich, fdbwargbraun geflammt, fehr {hon, Lovbeer (Louro),
Maffarandiba und melhre gewihnlide dienen ebenfalld yu Mobeln. —

3u Wagner: und Drechsleravbeiten vevivendet man: Avagd, dufedft
Bart und bdicht, graw und weif, Piquid, budsbaumdhnlidy, aber ohne
Mafer, Spe, das hirtefte Holy, Tajuba, ebenfalld fehr hart, ju Juckers

quetihwalzen und dergleichen, lebtered audy ald Gelbholy gebraudyt; Ca-

*) Sur Auséfvrade der mehrfady angefibrien Mamen: Fo wird ungefabr wie
png, am wie ang gefproden und der Zen [liegt davauf; zwet jufammenfrehende
WBolale merden ftets jeder file fidy ausgefproden, alfo oi nidyt wic das deutfche ef,
fondern e2i, au wie azu u.f.w, © vor ¢ und i und mit dem Hatdyen (¢) wie f,
mit b (d) wie fdy, fonft wie £ & vor ¢ und i wic Jod und X immer wie {,
leteres mit febr wenigen Ausnahmen. B gleich w. S wird nidyt gehdrt; fichen
| u:ll_b novor b, fo wied lefteres wic i ausgefprodyen, 3. B, Carvvalho = Cu
e,
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preuba, Acoite, Cavallo, Timbaiba vber Embatba, und viele
anbere.  Ju Bauboly dienen bLefonders bie fogenannten Gefessholyer (Paos
de ley), welche wegen threr UnvevwuiftlichEeit allein bet offentlidyen Bau-
fen verwenbdet werden diivfen; eS8 find dief DLefonders fdwaried Simmihol
(Canella preta), fhwarger Saffafradé, Gariiba, Pavoba, Uru:
cavina (gewdhnlidh Licorana genannt), [leftere beide ju Schiffs-
und Wafferbau, Guapary, Guarajiiba und die meiften der bereits
oben angegebenen Mobel- und Nupholzer. Weidjeres, weniger dauerndes
$Holy liefern verfdyiedene Gedern und Eanellaarten, fo twie mebr ober twe-
niger harted und dauerbafted, die Copaivabalfam: und eine grofe
Menge anbeve Baume, namentlich aud den Gefdylechtern der lovbeerartigen
und fchmetterlingdbathigen Gewddyfe. — Canoen madht man bejonders
aud Gedern, Guarvajuba und vielen andern der erwabnten Baubolzer,
bie grofiten, aber nidyt befonderd dauerhaften, aus den coloffalen Stammen
per wilden Feigenbdume und der Vrafilfichte, weldyer leftere der eingige
Navelholzbaum Brafiliend ift wnd fidh auch faft nur auf den Hodh-
lanben finbet.

Webrigend davf man nidyt glauben, daf ein fii dbrafilifdher Lriwald
ausfdliefliy ausd fehr grofen Stammen beftehts mit Ausnabme der Feigen
und Brajfilfidhte, von benen man juweilen in Dicde und Hohe ungeleure
Stamme findet, it tm Allgemeinen der Umfang der Vdume nicht
grofier ald in einem alten gutbeftandenen deutichen Waldve, aber ihre
Hole, namentlich bid8 dabin, wo fie wegen ded hobhen Anfased der erften
Jweige nubbar find, ift meift weit betrddytlicher. — AuBerdem richtet
fidy die Stdrvfe ber Vdume wund ihr mebr oder weniger gedrangtes BVei
fammenitehen nady der Giite veg BVodens und giebt dem Landfdufer einen
fihern Maafftadb ved Werthed Ded leptern. Se beffer der Bobden,
befto didere, didyterftehende Stamme und defto Foftbarere
Holger, defto grofier alfo aucdy der gange Grirag fitr alle
Jeiten, aber audy die evfte Avbeit des Niedberfdlagens;
tmmer  abey it nody ein febr grofer Unterfdhied wifchen efnem fiidbrafilis
fhen Mrwalde und etnem folchen der eigentlichen Tropen, befonderd in
oen ofter tiberfdpverminten Flufniederungen, von weldem leptern man fich
i Guropa felten einen BVegriff machen fann.

Dag Widptigeve 1iber Hausdthieve habe idy fehon oben angegeben;
i Begug auf das einfeimifde Ihierreid) geniige es dem Einmwanderer
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u wiffen, dafi der Wald und dad Kamp von Wild aller Avt, vierfiifiy
und gefiedert, und die Fliffe und Seefitften von einer unendlichen Menge
Sifchen wimmeln und eind der erften Veblivfuiffe fiiv ihn gute Flinten,
auch efne gesogene Brichie, Pulver und BVlet, Fifdhnese und Angeln {ind,
theil& um fich feinen Fleifchbedarf ju verfdyaffen, theild um feine Grnten gegen
efie Menge von Affen und eine nody grofere Anzahl von Papagaien u
fdyiiten, Dderen Fleijh dann nody fetner Kiche ju Statten fommt.  Da:
mit man mich aber nicdht befcdhulvige, Schattenfeiten verfdpviegen su haben,
und weil man miv ftetd davliber juerft mit oft fehr angftlidyen Anfragen
gefommen ift, will tch nidyt verfauwmen gu bevichten, was fidy an {dhadlidyen
Lhieven in Siivbrafilien findet und wad e8 damit eigentlich auf fich hat. —

Die grifern 11113 fleinern - veiffenden Kafienavten, der Jaguar
(Onga pintada), febr felten dev {dhwarge (0. preta), der Cuguar, aud
Puma und uneiq unlui smveilen Wwe genannt (Onga parda), ver{dyiedene
fleine, ausgeseichnet fhon gezeichnete Wild- und Tigerfaken finden fidy
ourd) gany Amerifa von Patagonien an big fajt nady Canada hinauf
und feblen aucd) in Siivbrafilen nicht.  Der Cujuar ift ein vem Menfdyen
gany ungefabrliches Raubthier, dad thn nur angreift, wenn ¢ angejdyof-
fen ift und nicht genug Hunbde vorhanden find, die e8 anfallen, wenn e
vom Bawme, auf den ¢8 fidy immer fliichtet, hevabfommt; ed greift Hleineres
Wilo, Kalber u. f. w. an.  Der Jaguar und die fdwarge linge find
dem NRindvieh felhr gefabelich, oft febr grof und ftarf, Galten fich befon-
per§ n Den Biehzuchtvifiviften auf, wo man fie eifrig jagt und oft lebend
mit dem Qafjo fingt, find aber in den Waldern viel feltener und aud
flener.  JIn &iid- Brafilien jeigen fie fich ziemlich feige, weidhen bdem
Menjchen aud, wo fie Fonnen, und Falle, in denen fie ihn angriffen oder
gar todteten, find tiberaus felten*); — wie follten fie audy bei ihrer natiivs
ligen Feigheit bagu fommen, da fie fterd Ueberfluf von IWild, nament:
lih gange Herden von Wildfdnoeinen finden? — Alle diefe Naubthiere
find auferdem fo felten, daf erfalyrene letvenfdyafiliche Jdger fie oft trop
alfer Miihe nicht baben gu Gefidhr befommen Fonnen, und jiehen ficy ge:
wolhulidy vor ven Anfiedlungen in die Tiefe der Wilder guviict,

") Scit Denfdyengedenfen in Sta Catharina cin eingiger Fall, der durd) die
Unveenunft cines Jdagers vevanfafit wurde, indem cr feine Hunde feftband, che er
nad) der gedhnlid) auf cinen fdrdg frehenden Bawm geflidieten lnje fdyof, damit
tgwl—[tn- jene nidyt jo arg guvidyte,  Die todtlid) getrofone 1 nje fmm indep nody- fo
vicl Svaft, ibn fitedyterlicy ju serfleifdyen ¢he die Hunde fidy losveifen fonnten, und
oer Jdger ftard nadh cinigen Sagen.
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Die Beutelratte (Gamba) ift ein fleines Raubthier, dad den Giern
und jungen Hiihnern nacygeht; ein anderes, der Jrdrve, von der Grofe
eined Dadhshunvesd. — Vdrven finden fid) nidht, fo wenig wie WoIfe.
Die grofien Flevermdufe, welde gern vem Viehe, nid)t aber den
Menfdyen, dag BVlut aud den Halsabern faugen, vertreibt man duvy
ofteves Sdyiefen nacdy ihnen am Abend und indem man die Thieve am
Halfe mit Theevwaffer und andern bittern oder ftarfeiechenden Sadhen ein-
veibt ober fie Abend§ in vergitterte Verfdyldge bringt.

Sdhlangen giebt 8 eine fehr grofe Menge, die wenigften aber find
giftig, obgleidy fie oft, weil bdie meijten Menfdpen einen grofen Wiber-
willen dagegen haben, dafiiv ausgefdyricen find, wie 3. B. die pradytvolle
Korvallenfchlange gang ungefdbhelich ift und man fogar efne Art haben foll,
weldye - die andern befriegt.  Die Giftidplangen, weldhe man bat, beifen
Lurucuct und Javardca, die-alten Cremplarve lehterer Art nennt man
audy Jaracvacafjity erfteve ijt die giftigfte- und lebt mebr im Unwalbe, leh-
tere mehr in lichten Geholzen und Gebiifdyerr, beide aber find hiochft lmd)t-
fam und frage, weiden jedem Geraufdh aus unﬁ die Defte TWaffe, fie 3
todten, ift eine fdyoanfe, fingerdicfe Nuthe, mit denen man ilnen, ohne
die Haut ju verleten, durch einen tiidhtigen Hieb dag NRiickqrat, dag nuv
[ofe buvd) Bander perbunden ift, serfhligt. Man muf unmittelbar
auf eine Giftfdhlange treten und fie divect veigen, oder fie
muf durdy voviiberfpringende Hunbde aufgeregt fein, um
fte gum Beifen gu bringen, und die Fdalle, vaf Sdhlangen-
bif den Tod verurfadt, find in Siivbrafilien eben fo fel:
ten, wie die durdy den VBif toller Hunde in Deutfcdhland,
trofoem Frembde, Gingeborne und Neger faft beftindig barfuf in den
Aalvern herumjtveifen. —  Klapperfhlangen und NRiefenfchlangen find in
Siivbrafilien unbefannt; erftere findet fich in Minag und den 1librigen
warmenw Hodhlandern, leftere nur in den heifieften Tropengegenden, —
Man behanvelt den Schlangendif gang allgemein durdy Befprechen und

i) habe eine unbeftreitbave Hetlung — o6 aud)y Steptifer und Unglaubige
Lache(nd Den SKopf fchiitteln mogen — Ddiefer YAvt Dei meinem Freunde und
Aachbar, Hrn. Pet. Joh. Lefterhenn am Tejaccasdflufie gefelen, bdie

AWunde {elbft noch verbunden. Wer diefen Vefprechungen nicht traut und
dugftlich ift, thut befjer, im Walve tiidytige Stiefeln, duvch weldye die Schlans
gen nicht hindbuvchbeifer, und beftindig ein in eine Bledyfapfel eingefehlof:
feneg, mit gut eingefdhliffenem Glasftopfel verfehenes Fldfdhehen bei fich
su tragen, tweldhed mit einer Mifdyung aus 5 Theilen Salmiafgeift, 2
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Theilen Sdivefeldther und 1 Theil bodftrectificivtem Bevnfteindl gefiillt
ift; im Fal eines Bified die Wunde fofort ehvad mit einem Meffer ju
errveitern, fdharf audgujaugen — da bad Sdhlangengift innerlid
gang unfdadlid ift — bdag Glied bdicht iiber dem Biffe fo {charf
wie miglichy mit einer Schnur oder Eipd ju unterbinden, die Wunbe mit
obiger Mifchung ju Detvopfen und Halbftindlid) davon 5 —8 Tropfen in
etwad 2Waffer oder Branntwein ju nehmen, bis ftarfer Sdyweif
augbricht, womit die Kur beendet ift. €8 fommt darauf an, einen
heftigen MNervenveiy und Schivei§ u ervegen, welden Anforderungen obiges
Mittel am Deften entfpricht; fonft gebraudht man audy Branntwein in
grofen Quantitdten, Tabaf gefiuet und verfehluct, Priigeln und Herum:
sevren Deg Gebiffenen, bi§ ev halbtodt oder in Scwveifi gevatben ift, und
bergleidhen. — Anbdere giftig feinfollende Thiere, Bufdhfpinnen, Scorpione,
Taufendiiifie (Lacraias) u. f, w. find meift fo ungefabrlicy und fo felten,
paf fie faum 3u evwdbnen find; ihr Bif verurfacht Aufidwellung und
oft Dheftigen Sdhmery, ift aber nidt gefibrlidy und wid mit oben ange:
gebenem Mittel gur Abwehr [Angeren Uebelbefindend behandelt. — Uebri-
gend findet man ber Giftfchlangen eben fo viele in Yuftvalien und den
fiiblichen und mittleren Staaten Nordamerifad bis nady Obio, Newyorf
und Jlinoig, wie in Siidbrafilien, und die Klapyers, die Mocaffin: und
Supferfchlange Novrdamerifas geben den obengenannten an GiftigFert nichts
nady; e8 ift abev inbef Damit, wie mit vielen anbern Gefabren, vor
Denent man Kinder warnt — man fpricht viel davon, aber ¢8 hat wenig
auf fich.

fatmang oder amerifaniidye Krofodile (Jacarés) finden ficdh in den
groperen Fliffen und Seen, werden aber faum 10 Fuf lang, {ind fcheu
und ungefabrlich, ober bringen nur guweilen einer Gnte den Tod., (8
tit fein Fall befannt, daf fie Menfchen in Siidbrafilien angefallen oder
getodtet Dhatten und man fdwimmt und badet gang unbeforgt it den
Sliiffen berum, —

Mogen et ald dritter Hauptgegenftand der Corge fo manchen braven
Mannes, wenn yon Brafilien die Nede ift, nady Lowen und Tigern, nad
Echlangen und Krofovilen, die Mo dfiten und S tech fliegen fulgen. —
G8 giebt deren im Siipen 3 rten, bdie oder dev eigentliche Modquito,
wie die deutide Miicte obder Cdmafe, aber fdwary und weif geftreift;
ver Borradyito, eine Fleime Fliege mit Saugrifiel, und die Butiicea, eine
gologriine Bremfe, die befonders Hag Bieh peinigt, aber die Menfdyen
nidht Diufig anfdllt und deven unfihlbarer Stidy weber Schmery nody
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Suden veranlafit, da ein Trdpfden Lervorquellenden Vlutes betde mit
himvegnimmt, fo daf man erft Dadurdy den Stidy gewabr twid.

Die Mostiten halten fich Hier, wie 1ibevall, mebr an feuchten und nie:
brigen Orten auf; die Hochldnder find faft verfthont davon und im Wmnter
find ihrer fiberall wenige oder fie verfhwinden gang.  Neu:, befonders im
Sommer Anfommende werden meift ftarf gepeinigt, bejonderd an den
Handen and Fiifen, wahrend fie dad (}er[}t perfhonen; ift man eir
paar Wodyen im Lande, fo wird audy die Plage viel gevinger, vielleid
weil fidy die Ausdiinfiung verdndert und die NDlostiten weniger liftern
madt. Wer Ddaber febr advtlidy ift, aiehe diinne Handjdube an, durd
weldye der Saugriifiel nidyt Hindurd) dringt, oder veibe fidy mit ftarfs
viechenden Sachen, Kampher, Rodmarin= oder Terpentindl, felbft fomifchem
Waffers die grofien fdwargen Mosfiten der heifiern Tvopenldnder, weldye
thren Nijffel durch dicfed Leber hindburdybohren, find in Siidbrafilien un-
befannt.  Uebrigeng muf idy evwoabnen, daf id) walhrend meined ganjen
Aufenthalted in DBrafilien feine 10 Male unter einem Mostitnele, da-
gegen oft, bald tm Uvvalde, bald auf dem Kampe unter frefem Himmel
oder in Schuppen und jammerlichen Hitten gefdlafen bhabe, von Dden
Mosktiten aber nur in den erften 3 Wodyen nach meiner Anfunft in Rio
be Janeivo und einigemale auf Flufreifen ftavfer beunrubigt rworden bin,
womtt indef nicdht gefagt werden foll, daf iy nicht oft Stiche davon ge-
fragen. E8 ift {onderbar, daf man nady foldyen Lappalien {idy fo anges
[egentlich tmmer nur in Vejug auf VBrafilien erfundigt, walhrend ed dody
notorifdy, Dap von Flovida big Midyigan in den Vereinigten Staaten
Mosfiten, BVremjen, und heffifde Fliegen {o arg hHaufen, wie irgend wo
in ber Welt; idy Defike einen Brief eined deutfdyen Audwanbderers, bder
unfer anbern Grlinden, die ihn Nordamerifa perleiveten, die Wiosdfiten
gany befonbers Dervorlebt, der dann nady Vrafilien wanderte, wo ¢8 ihm
aber aud) nicht gefiel und wolhl nody eines fchonen Tags in Californien
oder auf den Sandivicdhd-Infeln ju finden fein wird, und Fenne wiederum
mandye garte Dame, welche weder Mosdkiten nody Bremfen abbhielten, in
Brafilien am Tage und Abends unverhiilit fpazieven au geben oder auf
per Jerrafle und wn Fimmern mit offenen EThiiven und Fenftern fidy aufs
subalten und fm Lande u veifen. Weit fchlimmer {ind die vielen Flohe,

Denen man in unveinlidyen Haufern — und deren find leider febr

viele — audgefent ift, gerade wie im CSommer tm lieben Vaterlande;
von der Stubenflivge merft man dagegen faft gar nidyts.
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Heufchrecten find n Brafilien nicht befannt, aber Ameifen felhr ver-
breitet, namentlich auf Gampldnbereten und in ven Hodhlanden von Minas;
fie thun an Pflangungen aller Avt oft betvddptlichen Schaden und man
muf viel Miihe auf ihre Vertilgung wenden.  Man hilt ju diefem V=
hufe viele Perlhiihner, weldye bdie trachtigen Weibdyen begievtg auffudyen
und verfhlingen und oft fo fett davon werden, daf fie erfticfens beffer
quiibt man die Mefter bid ju den Hauptfandlen auf, wirft glihende Koh-
fen, Holipdhne und vecht fchweflige Stetnfolylen hinein, ftiilpt einen Keffel
bnrl'il‘-:;*r, unter weldyen man einen ftavfen Blafebalg ftectt, wverfhmiert
alles mit gendfter Grde und blaft nun anhaltend Cuft hinein. Der Steine
fofjlenraudy dringt in bdie engften Kandle, todtet die Ameifen und thre
Gier und dringt oft melre hundert Fuf von den brennenden Steinfollen
aug dev Grde. Ginige Aufmertfambeit ift audy hier hinldnglidy, viel Edya:
pen gu verhiiten und Theevftveifen an den Bdumen, an Pfoften w. {. w.
halten die Ameifen fo gut ab, wie die Raupen in Deutfdhland, eben fo
getheerte Stricte, an welde man Speifefchrante, namentlicdh foldye mit
Giifigteiten aufhingt. Die etgentlicdy verfeerende Tevmite findet fich nicht
in Siivbrafilienn; — von anderen JInfefren, welde den Feldfriidten fchaven,
babe fdy nidyt gehort.

Um nidhtd ju vergeffen, find nodhy die Sandflohe (bichos de pé),

die fich befouvers in
Haut, gumal der Fiifie, eingraben und dort anfdpvellen, zu evivdbnen;
man fiiblt fie ecft, wenn fie etwad grofer find, wie einen havten Knoten
und entfernt fie gany leidyt olme Schmery oder Blut mit einer Nabel,
worauf man etwad Ednupftabaf, Tabafsafdye oder dergl. einveibt, um
etva guriicdfgebliebene Gter ju todten.  Werfdumt man diefe Vorfidyt und
fteht, namentlicy bei Kindern, nidht ofter Hanve und Fiife nady, fo Fonnen
bedenfliche Wunbdenund (angwierige Gefdwiive eintreten, da
alsdann fichy aud den Giern neue Thierchen entwiceln. Didytes Schul-
werf fdhiiget bejonderd dagegen, iiberhaupt Reinlidyfeit und ofteres
Nadyfehen ift eine fehr geringe Miihe, daher denn audy nur Schmugp:
finfert und trdge Gubjefte von bden Sandfldhen viel ju  erzihlen
wiffen. — Holbdcte (Carrapatos) faugen fich audy in Brafilien jurveilen an
vent Menfdyen, wenn fie oft den Wald burdhftretfen; vem Viehe, Lefonders
franflichem, find fe gefabrlicher und wmiiffen durcy Strivgeln oder Wafdyen
mit Theerwafjer, Tabatdabfud und pergle entfernt werben, ober man giebt
thm guweilen etige Hinde Mandioccabldtter, deven ®ift bie Holzbode
todtet, das Viel) aber nur wenig angreift,

trocfnen fanbigen U}u]nﬁ'w finden und tweldye fich in die
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Dad find allerdingd einige Nadytheile — Feine Nofen ohne Dorien —
aber man findet genan diefelber mehr oder weniger in allen neuen
Landern unter einem milden Himmelsftviche und oft nody viel fhlimmere, wie
3 B. verheerende Heufdhrecten in Auftvalien und in den falten Landern
mit ihrem trauvigen Winter wieder andere Leidens die Sadie ift nue
Die, baf man haufig, ja faft tmmer, nicht ehriich genug ift,
alle Nadythetle fo aufyufibhren, wie id) ed gethan, und ihrer
nur tn verlovenen LWinfeln obder nebenbet erwdlbnte, Wo-
mit man Grfabhrene nidht tdufdt, der grofen Maffe ber
Auswanderer aber Sand in die Augen ftreuet.

Mody will iy nicht verfaumen, der Ureimwohner Siidbrafiliend, von
pen Brafiliern Bugres, von den Deutfhen Wilve genannt, ju erwdbuen.
@8 giebt deven nody in allen drei Provingen in den entfernteren Gegen:
ben, fie fiifren feine Feuerwaffen und bedienen fidy nur der BVogen und
PBretle, die nidyt vergiftet find, su Jagd und Krieg, find dugerft ferge,
aber Detmtictijch "und faft feiner Givilijation fahig. Man fennt fie duferft
wenig und ed (ft ganylich unbefannt, ob ihrer 3. B, in Sta Catharina
nuv einige Hundert over mehre Taufend ihren Wobnfis haben. Die erften
Anfiedler von S, Leopoldo Haben bfter Kampfe mit ihnen beftanden, fie
aber feit langer Seit tief ing Jnmeve jurlicfgedrdngt und audy in Sta Ca-
thavina haben fie melhrmald Ueberfalle gemadyt, fmmer aber nur in den
Sommermonaten vom Ende Degember big Anfang Miry und nie ein
Hausd angegriffen, Dasg nidt gang dicht am gefdhloffenen
Wrwalbe oder unmittelbar davin ftand, fo wenig wie fie {id)
jean mehre beifammenftehende Hdaufer gewagt haben. Wo
eine Wolnung nur 50 Schritte vom didfen Walbde entfernt war, find fie
nicht herangefommen und beim Anublid von Feuevwaffen ftets eiligft ent:
flohen, eben fo wenig haben fie da Ueberfille gawagt, wo IBac)famfeit
im Haufe herefchte, Hunde vorfanden waren und oft gejagt wurbe. Der
befte Sdyub gegen biefelben fiiv Anfiedler, die fich allein und tief im
2Walve niederlafferr, ift daber, ihr Haus auf einem von allen Seiten
offenen Plase gu evbauen oder leftern alfo Hergurichten, ehe fie ihre Fas
milie nadpholen und in den Sommermonaten wadgfam ju fein. Wer fid
mebr unter Menfchen nieder(@ft, hat qar nidts qu beforgen und ein
etwad muthiger Mann wird fich iberbaupt nicht fiivdyten, wenn e aud die
nothige Vouficdht nicht vevabfiumt. Dem neuen Anfimmlinge werden
ichlechte Wikmadper und Prahlhdnfe viel von Tigern, Schlangen und von
Wilden und von ifjren mit denfelben beftandenen Helventhaten auc in
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Brafilien qu exyihlen wiffen, man lernt aber bald fenten , wad e8 damit
ju bebeuten Dats Ddev Kolonift Mohnbach in der Baumfdyneife in &. Leo-
poldbo wohnte 17 Sabre lang vier Stunden von jeder menfdhlichen Lok
nung entfernt allein im tiefiten Walve, Hatte ein paar Angriffe ju be-
;I fteen, fiivchtete fich aber nicht und wobnte nody 1847 gemnb_mlb fm_mg
auf fefnem fchonen Befisthume, wm weldyed damald neue Intommlinge

’ fich niedevlicfen; idy felbft bin dev leite Vervohner am Stajaby im Walbe,
. und ebendafelbft fagte mit einft Dev renommivtefte Jdger ber gangen Ge:
gend, Angelo Diad: Jdh bin feit 8 Jahren Jdger; fein Tag ift ver:
gangen, wo iy nicht mehre Stunven, Feine Wodye, in dber ich nidyt gange
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8 Fage im Walve gewefen wire, — aber id) habe nod feinen Wil:
g pen und Feine Unge (Saguar) gefehen und bin nie von einet
bl | Sdlange gebiffen worden! Auf befonders tief tm AWalde gelegenen

Plagen werden iberdies Soldatenyoften won der Regierung unterhalten,
newen Ynfiedlevn gjum Schube u dienen, obgleidh fie meift fehr fberfliiffig
] find, und auf offenem Kampe finden fidy begreiflicher Weife die Wilven
nie ein.

9Bie in den neuen Staaten Norvdamerifas, in Terad u. f. w., thut
alfo audy Der verheivathete Gimvanderer ober derjenige, weldjer feined be:
fonberen Muthes fidh bewouft ift, in Brafilien am beften, fich in ber NMibe
feiner Landsleute nicdevsulaffen, wo er ficger ift und leichter Nath und
Hiilfe finden Fann.

Hievmit hliefe idy diefes lange, und iy muf e offen geftehen —
mir, der i) alle die befprochenen Uebelftande in der Ndbe gefehen habe,
febr langweilige Gapitel; ich wollte indef nicht vevabfiumen, Das in gan
Flaves, feinen Sweifel ober falfhe Auslegung sulafjendes Lidyt ju frellen,
worliber miv fo mannigfacdye dangftliche Anfragen ugegangen find, trof:
bem idy fehr gut weif, daf mandher befdhrdnfte Kopf und mancher Aengft:
lide — Das Pravdicat , Wann! moge er mbef bet mir nicht beans
forudsen — fich hievdurchy abbhalten laffenn wird, nady Brafilien libersufiedeln.
Mogen meine Lefer davaus erfennen, daf i) nidpt oOffentlich aufgetveten
bin, u twerben ober ju foverm, fondern, daf ¢8 mir allerfeits um Ber-
breitung von LSabrbeit ju thun i, und, wie idy vie Vortheile Siid-
brafiliens nicht iibevtvieben habe, fo audy feine Uebelftinve nidyt bemantele
ober gar verfchweige. —

: e T T ————
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Gine genauere topographifdye CSdyilberung der oben, ald fiir dentfdse
Ginwanderer geeignet, genannten Landfiridye perhindert ber Raum diefer
Blatter; e8 mige baber nur dag praftifeh Widytige erwabnt tverden. —

Die Gebirge und Gebirgshange von den Hodlanden bis an die Sees
fifte find, audy in ben Thilern, durdgingiy bewaldet, der Beftand pets
veranbert fich tndef nach) der Frudhtborfeit vesd Bovens febr bebeutend, two:
bei -8 merfwiitdig ift, daf Dbiefer auf dev Hohe und dem Abhange der
Hiigel und Berge haufig beffer ift, als auf der Thalfohle, namentlidy in
jertenn: Gegenben, wo Granit als berrjdhendes Geftein fich findet. Sn Ddie-
fen finbet fich oft ein fteifer rother Thonboben in wedhfelnder LVerbreitung,
weldyer Feine befonbere Fruchtbarfeit geigt und Ddaber von GEimwanverern
in Redhnung genommen werden muf, wenn fie Landfdufe abfdyliefen; be
perniinftiger Bewivthfdyaftung erzielt man aber audy auf foldhem Boben,
namentlich in naffen Jahren, redt gute Grnten. Dad {icherfte Merfmal
guten BVodens {ft ftetd ein Frdftiger Baumwudd mit ftarfen Stammen;
man bat hievauf befonderd ju adten und das Land i der Tiefe au be-
fehen, dba an den Grengen haufig, an Fliffen faft fmmer, bdie Beften
Baume fdon heraudgehauen find. — Sm Allgemeinen ift dad Walbland
fruchtbarer, al8 dag offene Kampland, obgleid) auch [efstered auf den
Hodylanden, i ben Mijfionen und an der Grenge der Banda oviental
hodijt evgiebig ift; die Deutfhen Gaben Daher audy faft tiberall den Uy-
wald vorgesogen und das Kamyp bei &, Leopoldo ift wentq bebauet, trof=
vem die Arbeit tm Walbe Defchwerlicher ift, ald auf dem freien Kamye.

LebtereS findet fid) in Sta Gathavina und S. Paulo faft allein
aufben Hodylanben, bald gany eben, bald hiigelig, wellenformig, bald
metlenyeit ununterbrodyen, fo daf der Horizont auf dev fladyen Ghene rubt,
bald burcy lieblidye Bosfetd und Flefnere Waldbungen (Capdao plur, Ca-
poes), Dbald wieber durd) tagereifenlange Laub- und Brafilfichtemvdiloer
unterbrochen.

Der Abfall diefer KLampod geht i Snnere nach den lufigebicten
bed Parana und Pavaguay, eben fo audy der Abfall der Hodylande von
NRio grande, welde Denen ber Deiden anbeven Provingen dbnlich in ber
Geftaltung find, Alle diefe Hochlanbe find faft durdyglingtq Hddft frudt=
bar, aber wenig gebauet und fn NRio grande und Sta Catharina aud
{ebr {dywacy bewohnt, Sie dienen hauptfachlich einer audgedehnten Bich-




IhE

-

18

qucht, da die Producte ber Landivirthichaft ber gany fehlenden ober el
fhlechten TWege halber fich gue Jeit gav nicht verwerthen lafjen. Sobalb
lestere efmmal pwedmdfig und fahrbar (jest find’s nur Maulthierpfade)
I}u.'hrgrﬂull'r fein werben, miiffen jene Gegenden ausd dem Weizenbau, SKafe
und Butterbereitung und den tbrigen Producten europdifcher Landwivtl:
fehaft auferordentlichen Gewinn gielen, da ihnen in gany Brafilten in Dies:
fen Avtifeln Feine inneve Concurveny gemadyt ywerden fann,

nderer Arvt find die Kampod im Niederlande der Proving Sta
Gathavina und Rio grande, in evfterer von gevinger, in lebtever von fehr gros
fier Nusdehnung. Diejenigen, weldhe fich von Laguna (29° &, Br.) an
bi8 an die ®renge Brafiliensd an Arvopo Chuy, ywijhen dem Deere und
ven Seen evfteeden, find faft gang flach, hie und da aber doch durdy
eingelne Hiigelveihen oder Felfen untevbrodhen und mit jevftreut liegenden
Gapdo’s gefdymiictt; ihr Voben ift tmmer mebr oder weniger fandig, vom
diirren Flugfande an bid Can den Ufern ber Seen) u einem fruchtbaren
fandigen Lehm- und naffen Marfchboden. — Viele Striche diefer Kampe
wiitben bei europdifcher geregelter Gultur ohne Jweifel- qute Grnte- geben,
anbere wieder febr um Baumwollenbau geefgnet fein; in Moftardas
bauet man jest fhon etwad Roggen, den man big Torred verfalhrt und
per 2Abfass ift hier iiberhaupt leicht und ficher, da man pvav feine ge:
babnte Strvafen hat, aber der Fladhheit der Gegend halber liberall mit
Karrveten fahrt

Dad Kamp, weldes ferner eine grofe Oberflacdhe tm Siiben und
Weften ver Proving NRio grande einnimmt, ift meift hligelig, wellenformig
und febr verjhieden an Fruchtbarfeit und Giite ded Vobens 5 diefe mogen ol
tn den WMijfionen und an der Grenge gegen die Vanda oriental big an
ben Jaguario hinab am groften fein. Weiter oftlidy gegen den Piva:
tiny Cein Theil des jebit verfdywundenen neufralen Gebietd) wirh der
Boven fdhon weniger gut und von Camaquim gegen Portalegre u foll
er, ausgenommen die dem Jacuby nabe gelegenen Landftridye, am iwenig:
ften faugen.

Die deutjchen Anfiedler haben ficy bid jebt faft ausfchlieflich im Hiigel:
und Gebirgslande niedergelafien, ein paar Aunabmen in Sio Paulo
nid)t gevechuet; - im Grunde dev Thaler hat man gewdhmlid) die Vieh:
weiden, an den Abhingen die Fruditfelver. Vom Pfluge machen audy
fie noc) femen fo grofien Gebrauch, alg ihr Jnterefje wiinfdhenswerth er:
jehetnen [aBt, felbft nicht auf ben ebenften Lanbdereien, und e muf diefes
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wie jo vieles Andere, erft duvdy fteigenden Suflug vithriger und denfenbder
Eimvanderer herbeigefiihrt werden, —

Ginigermafien  genaue Angaben iiber die Statiftit Siidbrafiliens find
liberaus {dpver su evlangen, da felbft die oberften Regierungsbehorden
purdy Iadhlaffigfeit der lnterbeamten haufig fehr frvige oder aud gar
feine MNadpveifungen aug den widytigften 3weigen derfelben erfalten. R
fann deshalb nuv gevinge Ausfunft Gieriiber ertheilen und halte von den
verfthicdenen Jahlenangaben nur diejenigen iiber bie Proving Sta Cathas
vina und diber bie deutfdhen Kolonien et PBroving Rio grande do Sul
alg bev Wabrheit jtemlich nabe fommend, wogegen jene iiber &, Paule
mie mit grofer Vorfidht aufyunehmen find, —

~n diefer leptern Proving foll die Gefammtbevdlferung an 400,000
Seelen Dbetragen, wdlrend ihre DOberfliche von 9— 12,000 O0.-Nieilen
gefdhant wird, weldie Angaben etwad iibertrieben gu fein fcheinen. Die
Sflavenbeydlferung ift betradytlich, namentlich im ndrblichen Theile der Pero-
ping und sum Drittheile der frefen Ginwolnerfdyaft, wenn nidyt noch Hdher
angunehmen.  Deutfdhe finden fich durch die gange Proving, bald eingeln
als Handwerfer, Kramer und Wirthe, ald Landbauer, Maulthierhindler
und FTreiber u. f. w. angefiedelt, bald in Kolonien vereinigt, fo daf man
faft durd) die gange Proving und wenn man Seit hat, nady Sta Gatha-
vina und NRio grande bid in die Banda oriental hinein veifen fann, obne
portugtefiich) veven gu miiffen. Die Gefammbabl diefer groBtentheild fehr
woblhabenden, thitigen und induftvidfen deutichen Bevdlferung wird febe
verfhieden angegeben, da Ffeine genauen Tabellen dariiber vorhandben find,
bald 6 —8, bald 12— 15 Taufend Seelen; erftere Jiffer modyte der Waly-
beit atemlidy nabe fommen. Sn der Stadt S, Paulo (22,000 Seelen)
finden fidy ehva 40 Familien, in der Nalhe der Stadt auf den friiberen
Stolonten von Jtapicerica und Sto Amaro mogen Deven etwa 30 big 40
jein, theild Katholifen, theils Protefanten. Die Kolonie Senador Bet-
queiro, nabe dem Sufammenfluffe der Vivacicabas und SPieté - Fliifje aablte
Anfang 1848 390 Seelen beiver Confeffionen, deren 3abl feitbem durch
Sufluf aus Deutidhland und Petropolis auf 600 geftiegen  fein mag,.
Die proteftantifhe Kolonie am Rio negro tm Siiden dber Proving Hatte
3u Devielben Jeit eine Bevdlferung von 46 Samilien, alfo etwa 300 See-
lert; aufierhalb biefer Kolonien finden fich in diefer LProving, wie audy in
Sta Gatharina und Rio grande, faft in jebem Orvte einige deutjhe Fa-

milten anfajfig.
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Die Proving Eta Bathavina, dad idifdye \Paradied, 0 paraiso ler=-
restre, Brafiliend, wie e dev Herauggeber ded Diccionario aeographico
do Brazil (Band 1I. &. 476.) nennt, bat eine Siiftenldnge von nabe 65 geo-
qraph. Dieilen und eine Obverflidhe von etwa 1800 geogr. Duadrat=
Meilen.®)  Sm Jalyre 1846 betvug ihre Vevolferung nach den officiellen
Fabellen ehva 80,000 Seelen, eher mebr al8 weniger, unter bdenen an
60,000 Weife, Brafilianer und Srembe, 4000 frete Farbige und 14,000
Stiaven. Auf die Infel Sta @atharina fommen von Ddiefer Vevolferung
etiva 20,000 Seelen, worunter nahe 5000 Stlaven, auf die Hauptjtadt

Defterro 8000 Gimvobner mit 1800 Stlaven, vie tibrige Bewohnerjdaft
ift auf pag Feftland, aber febr ungleich vertheilt, fo dap 3. B, der etwa
3— 400 .- Meilen grofe vder nod) audg edefntere Diftrict von Layesd
(vag Hochland) nody nicht emmal 4000 Gimvolner dblt. Der gange
nbrdlicdhe Kiiftenftrich von Saby (mbrdliche Grenge vev Proping) big an
ven Tefuccad qrandes Fuf, etwa 20—30 geograplh. Meilen lang, ift
faum yon 18000 Seelen bewolnt, welde fidh faft ausfdhlieflich an der
Geetiifte und dem unmittelbaven 1Ufer der fehiffbaren Fliffe aufammen:
gevvdangt haben und von denen auc) das Slufaebiet ped Jtajahy grande,
per etwa 8 Meilen i gerader Richtung vom Meere filiv grofie Kijten-
fabrer fehiffoar ift und am usfluffe einen guten Hafen flir mittleve See:
fdyiffe bietet, nody nicht efmmal dev gehnte Theil fallt. ~ €8 bietet Daber
picfe Gegend mit ifren fehdnen Hafen der deutfdhen Kolonijation etnen
Spielvaum, wie fte ihn nirgends, nicht einmal in Siid-Chile wiederfindet.
Die gefammte veutidye Einwohnerfhaft diefer Proving wird die Jahl
vor etwa 2000 Seelen erveichen oder tiberfteigen, grofentheild Katholifen
aué den NRbeinlanven, ,, Mofelfdwaben,” wie fie fich fdyersweife felbit
nennen. Ghwa die Halfte diefer Ddeutichen BVewohner riihrt von dem
Stamme her, weldyer 1828 in Deutfchland geworben wurdbe; fpater fehlofjen
fich noch entlaffene Soldaten und einzelne Cinwanderer an und in neuefter

) Beildufia Gemertt, mdcdhte den nad Aufrralien und Californien gehenden
Sdifien der Hafen von Defterro als Crholungsort eher anjuempfehlen fein, als
jener von Nie de Jancire.  Die Luft ift frifdyer und Fuhler, treflihes Waffer i
Weberflug, und Fradte und Proviant, namentlid) Kartoffeln find weit billiger, als
in Nio de Janciro; dic nordlide BVai bictet audy den fdywerfien Shiffen vellFont
men fidere Anterplae, namentlidy hinter dem Fort ven Sta Cruz, und gani nabe
dabei am Yande tdnnen fidh dic Shifie mit Waffer, mit Apfelfinen und anderen
Friditen, mit Bohnen und Daig verproviantiven, wabhrend fie Kartofeln in Defterto
und YPraia corudfida bei den deutfden Hanvelsleuten faufen mitffen und gerade i
den deutfden Friblings: und Sommermonaten frifd) geerntet vorfinden,
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) ler= Jeit famen abermald etwa 360 Nbeinlander iiber Dimfivdhen und Ant-
iphico wetpen. — Die betvicytlichfte dentfche Anfiedlung diefer Proving ift die 1
d geos Kolonie S, Pedbro d'Alcantara, etwva 4 —5 Meilen in gevaber NRichtung i
labrats von der Kiifte, Defterro gegeniiber, auf dem feften Lande gelegen. e
tefellen Begriindung war leider von allen Hen Scenen des Wirrivareg, von vielem
enan Glenbe unb barter Arbeit begleitet, twie fie alle Deutfdyen Kolontften und "
4,000 alle deutfhen Anfiedlungen jener Jeit erdulden muften. G8 war viel X
ferung perfprodien nady bamaliger Avt, nicht Alled twurde gehalten und bie Ne- |
ptftadt volution, weldye Dom Vedro 1. berjagte, vermehrte nod) dag GElend bHer
refdhaft Koloniften; fie avbeiteten fich aber mit Auddbauer durch all das Ungliict
¢ etiwa hindurd) und erfreuen fidy fept fammtlich behaglichen Woblftanded, wenn
Layes ev aud) mit manden Opfern erfauft wirbe, weldye ihnen bei mebr Um-
gange fiht von Ceiten ber Bebdrden Hatlen erfvart werben fonuen. Die in
8 an Deutfchland giemlich verbreitete Meinung, daf man den Koloniften ihe
g, ift Land ungerechter Weife wieder genommen, ift indef ofme allen Grund
an det und eine wirflidhe und abfcheuliche Berleumbdung der brafilianijhen Ne-
mumen: gierung, auf weldye eine gewiffe Clique e8 nun einmal abgefeben ju haben
jranbe, fdbeint; bas Wabre an der Sadhe ift, daf bef der LVermeffung der Kolonfe-
Riiften: [anbereien nicht forgfaltig verfahren wurbe und man damit thetbweife auch
¢ See- auf Privatbefibthum Ffam, wad fidy erft fpdter Hevausftelte und woraus
Daljer fih etn langjafriger Procef entfpann, ber endlich durd) Vergleidy und
etnen Anfauf Der ftreitigen Landereien von Seiten Her Deutfchen gefdhlichtet
rfindet. wurbe.  Gine betrddytliche Angahl derfelben fiebelte dann au verfytedenen
¢ Sabl Seiten von &, Pedro vAlcantara auf anbere ndber und ferner gelegene
(holifen Blage tiber und erbielt bier abermald von per Regierung unentgeldlidy
:, felbft Land gum Anbau, weldes von 3 —400 Taufend Quabratflaftern (576
n dem bi8 768 pr. Morgen) fiir die Familie betrug, mit usnalme von 20
dhloffen Samilien in der BVarjea grande, von Demen jebe nur 100,000 Luadrat-
neuefter flaftern befam, fo baf fie dabet um fo weniger gu fury famen, al8 fie
ihre Grundftiicfe auf &. Pedro an bie surtictbletbenden Koloniften ver-
jehenden fauften. — 1848 jdblte diefe Kolonie 130 fatholifche Familien mit 640
i, als Stopfen und erftredte fidh bi8 an ben Biguaffuflufis*) der Viehftand be-
affer int trug 1000 Stiick Rindvieh oder mebr und etwa 600 Bferde und Maul-

ger, alé
pollEom:
i3 nahe
anberen

thiere.  Kaufldven mit Schenfen verbunden fanden fich awei; Waffer:

Deftertd %) Jdy verdanfe diefe Sahlenangaben, die idh fur vollfommen glaubmiirdig
At balte, meinem Freunde und Nadybar, Hrn. An ton Handden, friber erndbl:
‘I 2 ter Vorftand der Kolonie, jest am Stajahy wobnbaft.

q*
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miiblen gu Mais um aum Neisftampfen Y, gum Juderrohrquetjchen eine,
auferdem noch 21 duvey 3 Thieve getriebene Sucermithlen, von denen 11
fitv Branntwvein und Suckerfabrifation, die iibrigen nur fiiv leptere avbeites
terr.  Miiblen jum NReiben der Mandiocavuriel hat faft jede Familie.

Dfe {dbrliche Ausfuhr war durdhichnittlich in den lepten O Jabren:
Mandiocemehl 1000 Sad gu 2000 RNeis (gefwrodyen ve-is, gewdhnlidy
veed) over 2 Milveis™) der Sacf; Jucer 1000 Arvoben u 2 Milveis ;
Branntwein 2500 Mediven gu 200 Neid, Kartoffeln 4000 Sad ju
2 Milreis; BVobnen 100 Sad ju 4500 Reig: Maismehl 1000 Sad ju
2 M. R.5 gefchilt. Reis 100 Sadt gu 6 M. R.; Schweinefleifdh 500 Ar-

-

voben u 4 ““I. R.; Butter 230 Avcoben su 16 M. R, An Rindviel)

fiiv efwa 1( M. R. (oder 1 Gonto br Reig). — Hiibhuer, Cier,
Sdyweinefett tn é[em{qhttm, Kaffee und Baumwolle faft nur gum eige:
wen @ebraudy gejogen. — An Privatlindereien hatten bie Koloniften fiix

etwa 30,000 M. NR. (30 Contos de Neis) gugefauft, —

Sm Varvzea grande Thale wolnen 20 Familten, nale babet in
et neuen Kolonie Sta Sfabel H4; am FTejuccasflufjfe 15, worunter ein
Sagemiihlenbefier.  Nabe dabei auf der newen Kolonte des Armacdo finden
fig 129 deutfche Bewohner und am Jtajahyfluffe 22 bis 25 deutjhe Fa-
milien, deren 3abl fich wakrend meiner Abwefenkyeit noch um einige Rhein-
(dnber vevmebhrt bat. ufer diefen grdfeven Anfiedlungen finden fich nod
eingelne Acerbauer Hie und da gevfiveut, und Handwerfer, Hanbdels
feute w. f. . in jedem Orte, wenn er aud) nur 10 Hadufer und weniger
sahit. — Die bisherige deutjhe Bevdlferung der Proving Sta Gatharina,
namentlic) vie aderbauende, hat indef bei weitem nidht die Jnduftrie und
Thatigfeit entwidelt, wie jene von &. Leopoldo, und leptere, mit febr
wenigen Audnahmen, gany den brafilijhen Seylendrian angenommen, vlne
newe Gultuven einyufiifiven, wie ¢8 in &, Leopoldbo mit Klee, Lugerne,
Hafer, Roggen, Tabaf u. f. w. gefdheben ift. — BVon anvern Fremben
3ablt man am Tejuccasfluf 24 italienifhe, am Jtajabhy 10 —12 flamijde
Koloniftenfamilien, die aber an Wohlhabenbeit und Thatigleit den Deut:
fdbent bebeutend nachftehen; audy eine Angahl Novdamerifaner haben fidy
alg Handwerfer und Hanveldleute hier nicdevgelaffen, unter demen jumal

% 1000 Shits — 1 Milreis 11‘?4[}00 oder 1 §rs) = ctiva 22 i Sgr.; 1

Sad ctwa 13— 13 yreup. Scefiel; 1 Avvoda etwa 30 Berl. Pid.; 1 Wedida
= 4 Flafdyen, wie |u fiir Wein ubllri} jind,
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eine, 2 Miihlenbaner trefilidye Gefdhafte madjen — ein Veweid, daf Nord-
m 11 amevifa dod) nicht gany dag Pavavied, Brafilien nicht gany die Holle
cheites fein muf , wofiir fie ausufdreten man fidy oft fo viele Miibhe giebt. —

Der Kiiftenfaum der Proving Rio grande do Sul Kat eine Crftreduny
von 91 geoge. Meilen, bietet auf devfelben aber leiver nur einen efngigen

thren : Hafenr, den pon Rio granve do Sul. Die Dberfladie betrdgt ehva

-hnl{id] 6800 geogr. Quabr. - Meilen, von denen 5000 bed Anbaued fabig fein

Hreis; moger, wahrend bag iibrige aus Seen, Siimpfen und dden Gebirgs-

uf ju ftvecert beftebt. Die Bevi(ferung follte 1847 nady Abfdhasung des Divectors

ad gu vev fatiftifhen Canglet der Proving nale 400,000 Seelen 3ahlen , worunter

0 Ar- etwa die Halfte Sklaven, efne Angabe, die fiiv fehr iibertrieben gehalten

1bviel) wutde, namentlid) in Begug auf die SkavenbevdiFerung; die Annalhme vou

Erer, 185 — 190 Taufend freien Gimvobhnern und von hidhjtens 120,000 Stla-

eiges vert burfte dem wabren Sadyverhiltnif aiemlich nahe fommen, — Die

m fiie beutfdye Bevdlferung ber Proving, miv fhon vor 3 Jabhren ju 16,000 |1
Seelen angegeben, mag jebt diefe Sahl erveidsen, da feitvem mehrface ,

bei i Cimwanderungen  von  Deutfdhland und Petvopolis aus Statt fanden. !

ot -eitt Hiervon formmen etwa 9500 — 10,000 auf die lmgebung ober dag Ter- ‘

finden vitorium Dder Kolonie &, Leopoldo (gemifdht), und 700—800 auf bie l

1e Fo: betben: Kolonien von Tred Fovquilhas (evangelif) und von Toe- : :

Rbein: ved (Fatholifh), weldye leftere etwa 4 Meilen von einander entfernt J

» nodh liegent, wdbrend bie tibrigen Deutidhen, feltner ald Acerbauer, fondern g f

nbel8: melyr al8 Kramer und Schenfwirthe, ald Handwerfer und hevumsichende

enige HandelSleute iiber bas Land jevfiveut find. — Die Gefdhichte der Be- r]

avina, grimdung und des Fortganges diefer Kolonien ift in hohem Grade interef: f

fauann fant und lehrreich fiir den Forfeher; fie setgt befonders, weldye Kraft und B

E el sibe uddauer im dentfdhen Elemente wolnt, wie der in feinem Bater |

 ohne lanbe baufig verdummte, geiftig befchranFte und Fovperlich trige Bauer

oder Proletarier unter neuen Verhdltniffen, nur auf fich felbff und. feine

agerne, . : sk e ; ; ,
Kraft geftibt, unfagliche Schwievigfeiten gu (beryvinden permag, ju etnem

::;Eg; thatigen, bEI.l'fIJII'Di:’EI und enevgifden Wenjdyen fich hevausarbeitet und dem
Dett gevithmten Solonifationstalente der Englinder und Nordamerifaner nidys
en fid {Txti{)gtqu. Den hc‘utfdjcn Staatdmdnnern, welde jur 3eit nody an bev
sumal firen Jdee Ded befchrénften demtfchen Untevthanenverftanves l(aboriven,

wave daber angelegentlichit anmguvathen, diefe Gefchichte einmal an Ot
b Stelfe gu ftudiven, wm fidy qu ibergeugen, daf die Befdyranthert
gt.; 1 cigentlich nur ihren eigenen Verftand angeht und per Deutfche durchausd
Dicdida nicht ved anvegenven Beifpicld von Vanfeed ober Englandern bebarf, fon:




E’rv-r e A U

. e
T ST YT

3

o4

peent auch allein und durdy fidy felbft bag NRechte au finden und mit Vey:
nunft und Verftand ju handeln vermag, und daf die fogenannte hijtorifdye
Sdyule mit ifrer Theorie vollfommen aud dem Geleife gervath, fobald fie
pen marfijdien Sand perlaft, —

Qange Jeit hindburch mit den groften Hindbernifferr, mit Kummer und
Glend fampfend, von Anfang an aud febhr gemifchten, oft fehr unveinen
Elementen gufammengewiivfelt und viele Jahre duferft vemoralifirenden Ein-
fliiffen audgefest, haben Ddie Soloniften von &, Leopoldo und feiner tmI)crn
und fernern Umgebung jet einen Dijtrict von mehr ald 20 geogr. Qua-
pratmeilen aug einer LWWildnif jum reiden, fuu{;ttmgmbm ()mhn 1m:
gefthaffen und ein iiberaud blihended, Friftiged Gemeintwefen in einem

Lanbjtriche gebilvet, von dem man bid nody vor wenigen Jahren tn Deutfdy-
[and faum melyr wufte, ald daf er eviftire. &Sie hatten lange in threm
neuen Vaterlande gelebt, durch gememfchaftliched Wirfen Kivchen und
Sdyulen ervichtet, Felfen gefprengt, Briicfen und Wege gebaut; ob ihrer
Thatigteit, Cnergie und ihreg blithenden Gedeihensd, war halb Brafilten
ped Lobeg woll, in jeder BVotjdyaft an die allgemeinen gefepgebenden Kam:
mern wurbe ihrer rahmend gedadt — und tm alten E!Sm»:r[anbe wufite
man nicht einmal dem Namen nach, daf eine deutfde Kolonie &. Leopoldo
in Sibdbrafilten Leftehe! €8 flingt fabelhaft, daf erft Arfene Jjabelle,
ein Franyofe, fie entveden, daf ein belletviftifdesd Blatt, Lewald’s
Guropa, durdy einen Furgen Auszug ausd jened NReifenven Vevidhte Min-
ner mit jener Kolonie befannt machen mufte, weldye die Audwanderungs:
und Kolonifationdangelegenbetten fett lange mit offenem Auge verfolgten;
aber e8 ift leider fo und eine fdywere Scyuld fallt auf die faft unbegreif:
liche MNadlafiigleit jemer, welde der Kolonie ndber ober ferner ftanven
und audy fo gav feine Nadyricht iiber diefelbe n das alte Vaterland ge-
langen liefen. Hatte man dief nidt fo gany — ob mit Abficht?! —
perabfaumt, nuv alle paar Jabre einen BVevidyt in Deutfchland erfdeinen
laffen, filrwwalyr, die deutihe, fich febt faft ausfdylieflicy nady Nordamerifa
wendenve Audwanberung wiitbe fid) - betrdchtlih getheilt, bdag Ddeutjde
Element in Siid-Brafilien eine Verbreitung erlangt haben, welde ed jept
nuv fewer evvingen wird, und all bie unfinnigen Verleumdungen und alber:
nen Voruriheile gegen diefen herrlichen Landftrid), all dag Gefehwis iiber
nidht unedgliches Klima, Unficyerheit ves Befiges, Mangel an Garantien 1.
weldhe man vem lieben Publifum fo oft wie miglidy von gewifjer Seite
aufsutifhen fidy bemiiht, waiven nicht aufgefommen oder bald tm eigent:
lidhen Lichte evfannt worden. —
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Wer- Die Griindumg der Kolonie S. Leopoldo fallt in dad Jahr 1824,
orijdye in welchem guerft 26 deutiche Familien und 17 eingelne Lente, jufammen
b fie 126 Kiopfe anlangten; 1825 folgten ihnen 909, 1826 828, 1827 1088,

1828 famen nur 99 Koloniften, vad Jabr davauf aber, theild ausd Deutfd-
't und land anlangend, theild entlafjene Solbaten Dom Pedro’d I. 1689 und
retnen endlich 1830 iwieberum nur 117, Dann bhovte die Eimvanbderung voll-
| Gin- ftandig auf, bdie Kolonfe wurbe in Deutfhland vergefien und evft 1844
abern wanderten auf's Neue 66 Dentfhe in die Kolonte, 1845 87, 1846 aber

Quias 1515 und in bem beiden erften Monaten von 1847 wiederum 204, fo
I 1ume paf dbamald die Sahl der unmittelbar aud Deutfchland Emngewanderten
etnem fidy auf 6728 Geelen belief. — 2Bdbhrend ded evften Jabrzehntes, alfo
utfey- big Anfang 1835 waren 4856 Kivfe eingewandert und 8 fanden Statt
ihrem 1099 Geburten, 692 Sterbefdlle und thumi[uu — mithin blieb ein Ueber-

und fchuf an Sumwadys durdy fich feldft von etwad tiber 85, der allerdingd nidht
threr qrofi, aber dody hinldnglich tft, ein Argument 1iber die Jutvaglichfert Ded

Wilien Klimad abjugeben, um fo mehr, wenn man berticfiditigt, weldhe unfigs
Sam: lichen Vefdhverden, wie viel Kummer und Elend die Anfiedler in Dden
vufite und daf vom Unfange an
poldo piele Familien die Kolonie vevliefen, namentlich Handbwerfer, ibren G-
Wbelle, werb an anberen Orten fudiend, tiber weldye dann Feine Nadpveifungen
yalb’s erthalten werden fonnten. Guve 1847 belief fich bdie Gimvohnerzahl ber
M Kolonie S, Leopoldo auf gany nahe 8500 Seelen und bag Aveal, wel-
g8 dhes fte jufommenhingend bewobnte, evftrectte fidy damald big 1iber ben
gten; Fuf Caby und faft bid auf dad Gebivge hinauf in einer Oberflade von
areif: tiber 32 geograph. Quadrat-Mieilen; die Jahl ver Feuerftellen fdywantte
1ibu awifhert 1100 und 1150, etwa 90 derfelben mit nale 450 brafilifdyen
b ge: Gimvolnern, auf demfelben Aveal angeftevelt, nicht gevechuet. Letder fans
Pl den fidh audy 154 Stlaven, von denen den Deutfdyen 90, den Brajilianern
H;{-MH aber 64 gehorten. — G8 fanden fich ferner 8 evangelifche Kapellen, unter
Souiln penen mehre vedht freundlich aud Stetnen evbauete, mit jwer deutfchen Pres
utfdhe vigern, 4 Fatholifdye Kapelfen mit einem brafilifchen Getftlichen, ein brafilifdyer
et Schullehrer mit 16 Sdyiilern, eine brr_qlvirbm_l Lebrevin mit ebenfoviel Sdyii-
o, ferimnent, und 13 Denutiche Privatjdullehrer mit jufammen nabe 500

ibiét Schitlern und Er{_;_ftlm'illnwn. — An wichtigeren gewerblichen Anftalten be-
oD ftanben Deveitd 1843 34 Vranntweinbrennereten, weldye alle Sudervol

Seite peravbeiten, 4 _’E-{'tguun'i[jllm, 36 “J.’ri'qn?im'm.mf'[linm, 14 L\Pur‘mrI}r ‘JJEL'f[;{.
et miblen, 2 fleine ‘:-L'Imui\h-lt, fammtlich 1}1[{ ﬂi_fancrh'jﬂt, I Uigri:c}'ctcu_.
: etne Yeverlacicfabrif, eine Seilever, 2 Lemftedereien u, {, w., 60 Kauflaben
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und Sdyenfen und bie Kolonie befap 24 eigene grofie Fluffibhne, deren
3abl fidy feitbem nody vermebrt bat.  Gine Achatfchleiferei, die friiber be:
ftanben, tvar eingegangen, it aber von einigen Virfenfeldern jest wieder
aufgenommen; Webejtiihle 3ur Fabrifation von Flachd und Baumwolien:
leinen fanden fidy damald 5, fdeinen jept aber bder englifdhen Con-
curveny getvichen ju fein, inbem ilyve Befier vermuthlich eintraglichere G-
werbsaiweige ergriffen.

Die Ausfulyr der Kolonie, vou ihrem damaligen Divector, Oberft ber
ationalgarde, Dr. med. Hillebrand aus Hamburg, von dem alle {iber
biefelbe oben gegebenen und nachfolgenden Sablenangaben herviihren, ge:
nau confrolivt, betrug 1842 247543 IM.K., 1843 311,320 MR,
1844 383,000 M.J;. und 1845 393,292 MR, (letere Summe
= efwa 295,000 Thiv. pr. Gour.) Nach diefer Beit, da erit 1845
pollige Rule auf die Jjdhrige Revolutiondperiodbe*) folgte, bob fie fidy
ungemein vajdy, wolhl aud) durdy ufuhr newer deutfher Avbeitsfrifte und

") Wie tlber fo mandyes Andeve, find audy {iber die Verlufte der Kolonic wap:
rend der Revolution bertrichene Nadyrichten in Deut{dland verbreitet worden, wo:
nady dicfelbe faft vernidytet, dag deutfhe Glement im Grlifdyen begriffen fein follte
W f. . Der wahre Sadyperhalt wie er in S. Leopoldo und in der Proving mehr:
fady und von Anhangern beider Parteion miv gefdhildert worden ift, fdycint folgen:
der gowefen 3u fein:  AlS im Jahre 1836 die Revolution von njufriedencn, wels
den die fo liberalen Infiitutionen Brafiliens nidyt genigten , wabrideinlider aber
von Ehrgeiigen, die in unvubigen Sciten befer im Sriiben fijden oder unter re:
publitanifoer Regicrungéform fid) cher empor{dmingen su Ednnen glaubten, ange:
seftelf murde und ausbrady, boten die Fiihrer fewohl der Faiferlidyen Partei, dev Les
galiftas , alg der Republifancr, Farrapos, su deutfd : Aumpen, cine Begeidynung, die
fpater Ghrentitel und Parteinamen wurde, den deutiden Kolonifren Meutralitdt an,
Da derinncere Steeit fie als Auslander nidits angehe und forderten fie ur Ruke
auf, freilidy mit dem SufaBe, daf, wenn fie cinmal Partei nehmen wollten, o6 nur
fir dicjenige gefdyelien mige, welder der die Proclamation untericidinende Sithrer
angebove.  Die Befonnenen viethen jum Frieden und sur Annahme firenger Neutras
litdt unter engem SufammenBalten, allein der Frieden daucrte nidyt lange und bald
theilte fid) die Kolonie in 3wei Lager, wobei der Director mit der Mehrjahl der
Proteftanten fid) auf die Laiferlidie Seite warf, wahrend merbwitedigermeife die briz
ven cvangelifdhen Praveer mit dev grifern Menge der Satholifen 3u den Farrapen
bicltens ciner derfelben, Vaftor Slngelhofer blicd nebft feinem Sobne |pater vor
vemt Feinde und lebterer wird nod) jest als der tapfere Hermann oder Germano,
als dev Fihnfte Sampfer der gangen Revolutiondgeit von feinen Parteigenoffen ge:
feierf, der andere VPrediger mufte fpdter davon geben, weil ihm feines Lebengman:
vels Dalber dev Aufenthalt in &, Yeopolde von allen Sceiten unmoglidy gemadt
nurde. — JIm Anfange wurde der Samf febr erbittert gefithrt und feider entfals
feten die Deutfdhen dabei Hdufig eine Hohbeit und Unmenfdlicteit gegen ibre eigenen
Briider, wie man fic fonft nur unter den wildeften VLEern 31 finden gewohnt if,
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peren wurde fiir dag Jahr 1846 (Beridyt ded Minifterd de§ Junern an die ;
Jet b gefegebenden Kammern von 1847) beveitd auf 600,000 M.R. obder etwa l
wieber ' i
vollen: oL 7 : : g :
Gon biermit jum grofen Zheile den Credit vernidhtend, in welden fie fidy fonft durd |
= 1

ihre Fapferfeit bei den Vrafilianern gefelt Hatten.  Madydent nun cinmal dev in=
e G- wern 3wictradt audy bei den Deutidyen Ihite und Thov geofnet worden , wurde
pen Leiden Sceifen mit GSitfe und Gewalt geworben, wobei indef die Legaliften

.

ot Do |'uj}u1}1nu;ﬂﬂfr L*m'ful}rf'u_ fein l-LI"_ll.k'fl, uh‘: ..D” Farrapen , 1tut‘; l_!_uliﬁ ﬁn_ub rrfn glra‘f;_n‘_r 1

- Sheil dev jungen und felbft der dlteren Midanner unter den Wafren; die Kolonic Litf ”’

¢ uber aufevordentlidh in ihrem Wobhlftande, obgleidy mit Auénahme deffen, wag cfbar war, ]
I, ge: Das (S'iﬁ_vnlljufr {n ?lllIgL‘m'ringn ;1}'1’dﬁﬂt1t 111urb.r, Ell[.f i\‘u‘[vn'lw_,_ Imir _*1[1!91{}1_1,1111'3 oer
MR (Serbereien, c»:at_n‘l; unp a,)yrrubrifm, eeldie in b:rl_ur.,?w.i nmud_w ‘bﬁmi}irrr_nmﬂ,\:
Py teir, lagen darnicder und viele Familien entflehen einftweilen in rubigere Iheile der
Jumme Proving.  Die Grbitterung lick indef bald nady, da beide Theile anfingen, einjuz
1845 fehen, daf aus dem ganen Streite fein verniinftiges Hefultat hervorgehen werde,
Te i uubﬂ vicle unter den -_Eﬁuﬁ'.'n n‘rm[mr Solonifien fr[amn ai ipym t;n‘imifmru -fwfl'b
sucud, obne davod ftarf angefodyten ju werden; die Kaiferlichen deportivten ecine

te unb Anzahl gefangener auffiandifder Deutfden nad) Angola auf der afrifanifdyen Sifte,
von 1o, naddent fie in Burger Seif sum Iheil viel Geld verdient hatten, fe ubex

W
K
3 SPernambuco gang rubig und unbelaftigt auf die Kolonie juviidehreen, und die Favs |
¢ wap: vapen hiclten ihre Gefangenen in Jaguardo feft, wm fie audy Bald wicder laufen odee 1
iy A gelegentlicy ohne Aufiehen entwifdyen 3u fafen. Der Kampf avtete juleht, wie nan J
n follte mir mehrfady evzable hat, in cinen firmlidyen Gevattermannsfricg aus; beide Theile, 1}
| mehrs ood) die Deutfdyen weniger, alg dic Brafiliancr, wurden febr beflid), fudien mogs *
folgens Lidft fauberliy um cinander Hevumzufommen, um fidy gegenfeitig beim Frithftide '
N, wels oder Abendeffen nidyt 3u ftdven und Oefchoffen fidy, um dody wenigfiens ctwas Specs _! f1
rraber tabel ju madyen, nur guweilen, wobei fie meift die BVorfidt gedraudyten, die Sugreln | !
WeL:Tes aus den Patronen heraudgubeifen, da fie ja cigentlid) gany gute Freunde waren, die
g cinander nidyts ju Leide thun wolfen. — Durdy cine Art Vergleidy wurde endlid) 1
der 1‘53 vem Unocefen cin Ende gemadyt, Frieden und NRube, weldye wabhrend der lepten Jabhre ¥
ng, die oes Kampfes in der Solonie berhaupt nur wenig mehr geftdve worden waren, Eehrien |} i
tat an, jebt vollfiandig suriid, alles ging wicder an die gewohnte Avbeit, Wohlftand und L/
: S_Jfl”}f Behaglidbeit fanden fidy fdhnell wicder cin, befdrdert durd) mande Entjdadigungen, 1
8 v weldye genvdbre wurden und nad) 2 Jahren waren die Spuren der NRevolutionszeit, '
'5“11,11'“ wenn aud) nidyt in der Proving, dody in der Kolonie faft oder vollftandig verwijdt.
{eutraz Aber beide hatten betradytlidy gelitten, der Bichftand der Eitancicirod, weldye die NRez
D bald volution Hauptfadylidy angezettelt Haben follten, ihr grofter und cingiger Reidythum,
bl der war um ein Grfledlidyes vermindert und audy die Koloniften Hatten bedeutende Verz
e beis lufte ju beflagen, dody nicht in dem Mafe, wie jene, von denen cinige, welde vor
rrapen ver Revolution 5 und mebr Quade.-Meilen, vollftandig mit Bieh befeht,
fer vor ibr eigen nannfen, aud) nidt cine Sub iibrig dehalten haben follen. Dic Rio Gran:
mano, oenfer fdeinen daber fiie langere 3eit vont Revolitionsficher vellftandig curivt und
fen ges audy dre Deutfdyen jur Ucberseugung gefommen ju fein, daf ed Oeffer ift, fricdlid
1§ wan: unfer einer Libevalen BVerfaffung ju wehnen, alé Repubdlit und Revolufion ju
emadt ipiclen und cinige vepublifanifdye Ehefs 3u bereidhern, und das ift am Ende audy cin
entfals Gewinn, — Verftitmmelt oder vor dem Feinde geblichen, waren verhaltnifmapia
igenen nur fehr wenige Koloniften, aber vicle Familien hatten der Kolonic den Riuden ges

mt ift, Eebet, fidy an andeven Orten nicvergelafon und famen (vdter nidt surid, fo daf die
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450,000 Il gefdydpst, da mit Grlebung der Kolonie ju etnem Fleden
pie befondere ®irection derfelben wegfiel und feine genaue Gontrole meby
Gtatt fand. — Unter der Ausfubr von S. Leopoldo fteben im Werthe
pie verfihiedenen Leberarbeiten, alg Nohleder, Stiefel, Schuhe und dergl,,
vor llem aber Sattelzenge, oben ani devfelbe belief fidh {dhon 1845 auf
132,000 M.NR. oder tiber 99,000 Thir. und die Crieugung bdiefer Avtifel
war immer fteigend.  Holypantoffelfohlen ywurben iiber 50,000, fertige
Holypantoffeln fiber 7000 Paar audgefiibrt, an landwirthfchaftlichen Pro-
pucten, befonbers Kartoffeln, BVobnen, Mandioccamehl, Maid und Mlais-
mehl, febr wenige ®erjte, Noggen, Weizen, Leinfaamen, CGrbien, Linfen,
fiife Bataten, Dundubi (Cronuf), Jwiebeln, Knoblaud), Tabaf, Maté,
SBinbonsd (Friidyte der Brafil mI,tvj, Sirbiffe, Wajjermelonen, getvocfnete
Piivfiche, atemlich viel Kohl und andere Gemiife; fehr viel Hiihner und
Gier, wenig fette Schveine, einige 3iegen, Ganfe, Enten und Truthiibhner;
nicdht febr viel Butter und nody weniger Kafe, aber jtemlidy viel Sped;
Bier und Branntwein wenig, etwad wilder Honig; Holzfohlen tm Werthe
von tiber 5700 Ihv., etwad Leim, einige Tijchlerarbeiten u. {. w. Baum:
wollen= und befonder8 Tabafbau, friber faft gang vernadyldfiigt, fom:
men jeft mebr in Aufnabme und namentlich vevforicht der leBitere den
veichften Grirag auf den fruchtbaren Waldldnbereien der Kolonie; ifiber-
baupt entfaltet fich mit dem Suftromen fenntnifireicherer Gimvandever, ald
die erften Koloniften waven, ein fmmer vegeres Leben und Tveiben in der
Solonie und felbft melyr oder weniger in der gangen Proving, vie 8 denn
unter den gegebenen Werbaltniffen nicht anderd fein fann und audy in
S. Paulo und Sta Cathavina ver Fall fein witd, fobald eben nur Leute
eimvandernt, weldhe Kenntnif und ThHatigheit genug befiben, die von det
Ratur gebotenen Schage audubeuten und bei Anlage neuer Kolonien
Dertlichfeiten gewdbhlt werden, welde leidhte und fidyere Berbindung mit
Handeldplasen durdy {dhiffoare Fliffe ober durdy die See haben. Dbige
Jablenangaben wiverfegen nun aucy beffer, ald alle Natjonnements, die

Declamationen gegen die Audwanderung nady Siidbrafilien; — efn 1'3anb,
welidhed angeblidy fo ungejund, in weldem fo wenig Siderheit de
vy 5 S

Befies ift, vas fo wenig Garantien — dag Geliebte Schl agwort! — br

tet — wiitde o8 wobl ferner von fo woblhabend gewordenen Leuten, wie

Seclenzabl von S Leopelde, weldye 1835 vor Ausbrud der Revolution 5253 be:
fragen Datte, nad) Beendigung des Kampfes im Jahre 1844 auf 5238 pinunter:
gegangen war.
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sreaett pie Mebrsall der Koloniften von &. Leopoldo Gewvolint werben, wikrden
_1]““[” fie nicht vovzielen, nady dem vielbelobten Mittelamerifa ju wandern, wenn
Sevthe ed tn Brafilten wirklich fo fdlecht, in den Vereinigten Staaten wirklich
icrg{‘{ fo aniiefend wdre, tvie die, welde die Audwanderung nad) Nordbamerifa
e ‘:mf und hodyjtend nady Auftvalien preffen, dem Publifum fo oft aufjubinden
[r"_m fich bemiiben?? Doy bid8 Dato find wolhl Deutfhe von Nordamerifa
"‘1'5[”"' nady Brafilien gewandert, nebft vielen eigentlichen Panfeed, aber feine
i‘l_"f‘ Deutfch-Brafilianer nady Nordamerifa, obgleidy mebre induftridfe frihere
;]“fm: Bewolher von &. Leopoldo dafelbft waren, um Mafdyinen 3u Holen oder
e, su beftellen, bei weldyer Gelegenhyeit fie Pennfploanien und felbft Ohio be-
Naté, judbtent, unter anderen Heve Kavl Diel, friber in S, Leopoldo, jebt in
cEnete NRio grande do. Sul wohnbaft und Befitser mebhrer Dampfiehiffe.
und Stem fo frohlidies Geveiben wie S. Leopoldo, 3eigt die Fleine Ko-
finer; fonte Tred Forquilhad; ihre Lage in einem allerdingd hischft reizenden,
e von hohen Porphyrfuppen umgebenen Thale am Abhange ved Gebirges, ﬁ-.
erthe etiva unter 29° 45, der Gftancia vo Meiv gegentiber binter den Seen, B
aunt- erfchoert thr betvachtlich den Abfass der Producte, da die Fabrt auf den ;é
foms Seen der haufig durdy hineingefallene Baumftdmme verftopften Verbin- !
Den pungsfandle balber gewdhnlich febr langwievig und befdpwerlidh ft, und {
libe: per Landtrandport fiir die billigeren Gryeugniffe ju hody ju fehen Ffommt. . q
p alg Der Voden der Kolonie ift wobl det fruchtbatfte, den idy je in Bra- :
I Der filien gefroffen und evgeugt alle Producte im Ueberfluf mit Ausnabme der ? ﬁr
Denn Mandiocea, weldye eined melr fandigen mageren Bodend bedarf und dort {
b s febr in die Blitter treibt; die Koloniften fcheinen iemlidy thitig und i
Zeute inbuftriod und giehen ithren betraditlichften Gewinn aus Sucer, Brannt- -,
[ Det wein und Kaffee, welde fie auf dbag Gebirge verfaufen und wogegen fie §
mien Bieh, Haute, Kdfe u. . w, eintaufden. — Audy einige Gerbereten ywer- |
mit pent Dier Detrieben. — Die Bevdlferung befteht aud norddeutidhen Pro-
Ybige teftanten unbd -e8 findet fidy audy ein evangelifcher Geiftlicher hier, der abey
, Die wabrend der NRevolutiondyeit olne allen Gebalt blied und fid) mit Acker- |
‘anbd, bau und emem Kramlaben fefnen Unterhalt eviverben mufite. Gift vor
Ded 2 Jabren begannen bie Koloniften, ihm ein Heined Jahraehalt auszufesen ‘j
bies und feitbem fteht er feiner Gemeinde wieder als Geiftlicher jur Seite. q
\wie Sm {dhlechteften Suftande befindet fidy die Kolonfe von Jorred, ehva
4 Meilen ndrdlich von Jreg Forquilhas, ebenfalld am Abhange ded Ge- ;"
fud !u'rgwﬁ gc[c,_]m'q;'m*r B ‘-“ljn‘l.t ift febr fruditbar, a.[wr t?cr -“E‘Iijfnf:lmlﬁlrjﬁh'fwbuftc
e ift nody fewieriger, als in eben genannter Kolonie, die Thdtigheit dev

Bewohner fdeint nidyt feljr grof, indujtridfes Streben wenig vorhanden
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st fein, grofe Befdhrinfiheit dagegen fehr verbreitet. Die werthvollften
PBroducte find Juder in Kudhen (NRapadura) und Branntwein, welde
nady pem Gebirge verfauft werden, — Die Vevolferung befteht aud fiid
peutfchen Katholifen.

VIL

Gin allgemeines Gefess, weldyes den Werfauf der Staats:
{dnderefen vegulivt ober audy nur den Provingialbehorden geftattet, eviftivt,
trofs faft gebnjabriger Vevathungen leider nody nicht in Brafilien und eine
fo viefenhafte Ginmwanberung, wie fie fidy aud allen Theilen Europasd nad)
Nordamerifa ergieft, wiitbe in jenem Lanbe nidht Statt haben fonnen oder
pie grofte Verwirrung veranlaffen.  Nur in der Proving Sta Catla:
vina beftand fohon 1836 ein Kolonifationsgefets, in Folge Ddeffen wiele
Lanbevetenn vergeben tworden find unter der Vebingung, fie ju bebauen;
mit der Ginbaltung diefer Bedingung ijt ed freilich weniq genau genom:
nten worden, wad alferdingd fehr ju beflagen ift, da auf diefe Weife oft
betvachtliche Strecfen bed fchonften und beftgelegenen Landed in, wenigjtens
vorldufig, tobte Hand geriethen und iiber anheimgefallene Linderefen, Ddie
auf's eue von anderen Perfonen erbeten wwben, oft Streitigleiten ent-
ftanden.  Ueberhaupt herrfchte tmmer nody eine grofe Unorbnung bei Ver:
gebung der Landevefenr, dbie Viicher wurden nidt regelmifig gefiihrt, Kar-
ten waten aud Mangel tidytiger Felomefjer gar nicdht vorhanden, die BVer-
meffungen, audy wenn fie vorgenommen wurden, gefdhaben meift fehr nad:
laffig, jedod) tmmer nody ju Gunften der Bittfteller, und da
man nie genau wufite, wie biel depoluted (unvergebenes ober anbeimge:
falleneg) Land an einer beftimmten Dertlichfeit nod)y vorhanben war, ge:
ichaby e8 nicht felten, Daf mebre Perfonen um Landertheilungen an eine
und derfelben Stelle einfamen und diefelben audy jugefprodyen exhielten. Bei
Bornahme der Vermeffung fand fidy dann febr oft, daf mehr Land ver:
geben war, al8 vorhanden, und Streitigfeiten blieben nidyt aus, die, wenn
fie audy nidht in Progeffe audarten fonnten, dody Seitverluft und BVerdruf
mit fidy fibrten und fchlieflich immer damit endeten, daf bdie Ve
meffung in der Reihenfolge der eingegangenen Bittfdhteiben vollzogen
wurben, wobei dev guerft gefommene Bittfteller meift dag evbetene Quan:
fum erbielt, dev gweite oft fhon nidht gany, wakrend die libvigen leer aug:
gingen. Bet widtigeren 1und grofieven Landftiicken (von 4 — 10 Meilen
oder mehr), welde auf diefe Weife erbeten worden waren, Ddauerte der
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s::;li Streit und Hader und die endliche Schlichtung durdy Vermefjung bder
3 fiib: angrengenden ﬁﬁubcrcien melrmald 2 Jabre, wdbrend man bet  flet-
tern von etnigen Hundert Dorgen gewdhnlich nicht viel Auflebensd macte,

fih fdnell vertrug und anbertvarts entfchadigen lief. — E8 bedarf daber,

unt auf diefe Weife gu Landbefifs gu gelangen, genauer Ortdfenntnif und

pielfacdyer Crfunbigungen, twenn man nicht Seit und Miibe umfonft ver:

ftaatd: jdpvendet Haben oder nadytraglich in Streit und Progef verwicelt werben
wiftit, will; bat man aber einmal fidh die Miihe nidyt mrhrtteq’;uu [nﬁu_n, eine
et Dertlidyfeit audsufundithaften, in welder eine DHinlanglide Stree Devo-
siadh [uten, burd) a 1_153 nicht ﬁrﬂftfgﬂﬂ_&ﬂbfﬁ porhanden ijt, fo fommt man
s elhi auf Dbiefe Weife felr billig — e8 find nur geringe Gebiihren fiiv G-
Ctlas thetlung und NRegiftratur ded Titels A erlegen — jum Befils einer off
| 1'rrich’. betrachtlichen Dberflide, Der Dni{ﬁ\ﬂ'l_men ficher ift, wenn man
PR audy e efnen ll’[nfm”tg mit ‘Equbmumg I‘-eneIIJJ‘cn macht, tmd)bem_bflﬁ E.“‘fm
s . 1ﬂ.‘c}*nzvnun und Pcr i'If,lrcE ertheilt umr‘.r.-en-, R{i mn.n. und h-lilljti in bxc}n;
Iir’c of 4;111[id)t‘¢szcft in iﬁfutrd)h'mbﬂverbrmtetcu ﬂf}qc”}[}fl[‘ﬂf_” Geriichten au!
taftei b.aé iwttmmafette.mbc:-mrcd)cn; 8 ift I-.'mlt'@ya'[[ *Emfmmlt, baf
Sa einem fremben Koloniften, auf welde dody die Einbeimifden in allen
i ‘bw Landern gewdhnlidy mebr ober minder eiferfiichtig und neidifdy find, fein
? ﬂ;::_: Efmb WieDer genommen Evurben fet, II‘UII"HI er bie_. mrgeﬂ:l)riebuncrf Be-
2 pigungen audy nut eintgermafen exfiillte, im Gegentheile war bie Re-

' ‘“1““': gierung getwdhnlich fo nachfichtig yoie moglich, namentlicy gegen thitige brave
¢ Det Leute und fremve Kolonifationdunternehmer, und verldngerte faft fmmer dHie
inal gefeglichen Tevmine, innerhalb deven die vorgefdhriebenen Bebingungen er-
”I,b b fillt fein follten. Fehlte e8 audy mitunter nicht an ungeredhten 2n-
cHilge foriichen Ginbetmifdher gegen diefelben, fo gab dody die Negierung den An-
CaRges ftedlern fnumer thr Recht wieder uriicf, und benahm fidy ftetd auf eine Hidft
el bumane Weife, fobald foldye Ungerechtigleiten vor fie gebracht wurden;
L B war aber wivflich ein Jrethum bei Gutheilung von Land an Koloniften
D ver: over Ginbeimifche porgefallen, Privateigenthum verlest worden, Fonnte dev
e Streit nidyt giitlich gefdylichtet terden und mufiten die Koloniften nady vidye
erdruf tevlichem Urtheil dad Rand verlaffen, fo gab die NMegierung den Wer:
Ber: uvtheilten faft tmmer doppelt fo viel Oberflade, al8 fie verloren und der
(l3ogen Gieger mufte ihnen nody den abgefdhapten Werth aller auf dem Lande
Suan: vorgenommenen Arbeiten, Pflanjungen, Gebaude u. f. w. (in Brafilien mit
¢ aue: vem gemeinfchaftlichernr Ausdruce bemfeilorias begeichnet) Dhevausgeben,
ieilen wie e8 gefeplich ift. Soldher Fdlle find aber in Sta Cathavina gar

‘te. Der fetne, und foviel miv befannt, liberhaupt nur einige in der Gegend von
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Gantagallo, Proving Rio de Janeiro, vorgefommen, udy flic die Jufunft
faft unmdglich gemacht*), weil die Provingialregierungen, durd) djtere Kla:
gen und BVerdrieflichFeiten gewipigt, bet Ertheilung neuer Eonceffionen
poufichtiger geworden find und den gefeblichen Titel jept erft dann er-
theilen, wenn dag Land vevmeffen und durdy Vebauung wirflicy in Befis
qenommen Yorden ift. — Kraft piefed Gefesed wurben und werben in
per Proving Sta Catharina nody fortwahrend Lanbeveten vergeben, foroohl
an Ginbeimifdhe wie an Frembde, da in Brafilien audy der nidht
naturalifivte Fremde Grundbefiser werden, fiber diefen
Grunbdbefis vedhtsfraftig disponiven und thn vererben Fann,
wag in den Veveinigten Staaten nidyt der Falls aber dody
ift diefe Art, Land ju evwerben, nidht dmmer und berall ju empfeblen,
ba die Stride, weldye den natiivlichen Verbindungdwegen nale liegen, faft
tibevall fhon vergeben find und folglich devjenige, weldyer mehr im Jnnern
fich Land anmweifen (aft, bei dev jeBigen geringern Vevdlferung und den
gamlichen Mangel guter Wege Gefabr lduft, e8 nidyt benuten u fonnen,
ober mit eigenen grofen Soften erft etne Berbindbung nacdh Aufen fidy
fehaffert 3u miifjen.

dAudy in der Proving NRio granbe do Sul wurden immerfort von
ben Vrafiventen Kolonien, meift von 160,000 L.-Klaftern = etwa 305
pr. NMorgen an deutfdye Koloniften vergeben und obgleidh died jum Theil
aug eigner Madytvolifommenbeit, ofne beftimmte utorifation durdy e
Gefes gefchaly, find vody audh diefe Conceffionen volfommen ficdher und un-
antaftbar, vorausdgejest, daf die Landeveten wivklidy bebauet wiurden. Bisher
gejchaben biefe Audweifungen immer in der Ndhe von &. Leovoldo; da
aber die neu anfommenden Koloniften gu teit von der Communication
nady Aufien entfernt wurdben, vielleicht auch, weil man anfing, u flivdten,
eine gu grofie Menge auf einem Punfte gemeinfdyaftlich angefiedelter Deut:
fher fonnte, unter einem Hut gebradyt, einmal Unbeil anvichten, hat man
1849 eine neue Kolonfe nafhie dev Stadt Rio Pardo begriindet.

Die Ausweifungen und BVermeffungen von Kolonietheilen fliv grofere
Oefellfchaften, die ufammen anfamen, gefhalben fn beiden erwdhnten Pro:

") In der Proving Sta Catharing g ang unmbglich durdy das Decret Nr. 79.
1‘}‘111 2. Mai 1837, weldyes [‘f]ﬂl]lm[, Daf, wenn bei ﬂ['ug[‘]ﬂpn von Sclonien durd
die Provingialeegicrung 6 fidh fpater finden follte, daf Vrivatcigenthum veles!
fei, eclamationen an den Vrdfidenten der Proving gevidytet werden mitffen und dit
Entidyadigung von der lebtern U tragen ift.
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vingen tmmer unentgeldlich; allein faft fmmer dauerte e8 audy 5—8 Mo-
nate, ehe die Anfiedler ihy Land wirflidy in Vefis nelmen fonnten — ein
Seitverluft, der einem betvachtlichen Geldverlufte gletdh gu f{chagen ift, in
einem Yande, wo die Avbeit fidh fo Lodh vevwerthet. Subfidvien wirden
fajt allen in geofern Gefellidyaften anlangenden Koloniften gewdhet in
betdernt Provingen, fo nody 1849 in Rio grande, allein ed ift fiir die
Jutunft nidht mehr davauf su vedynen. Grbaten fich eingeln an:
fommende oder aud) fdhon [dnger tm Lande amvefende Frembde Land, fo
mufiten fie ftetd die Koften der BVermefjung felbft tragen, genofjen aber den
Bortheil, fidy ihren Vefily unter den devoluten Léndeveien auswiblen yu
Fonnen, wobei fie meiftens 750 — 1500 Klaftern im Quadrat (1080 bis
4320 pe. Morgen) mitunter audy nody mehr erhielten, walrend die Ko-
lontften nelymen muften, wagd vermeffen und thnen jugetheilt wurde und
gewohnlicy ehvad fiber 300 Morgen betrug.

Sn S, Paulo wwrben nur fehr gevinge Landamveifungen gemacht, fo
piel mir befannt geworden.

Gine neue Autovifation -gu Landeoncefjionen wurde den LBrovingen
purdy ein allgemeines Gefets vom Jahre 1848 ertheilt, indem jeber Pro-
bing 36 O Legoag Land bebufé der Kolonifation gur Verfiigung geftellt
wurben , 1iber Deren befte LVerwendung die Provinctalftdnde mit den refp.
Préfiventen fidy verftandigen follten. Ob in Folge diefer Verfiigung be-
veitd neue Kolonien gegriindet oder beabfidhtigt wurden, fann idy nidht
beftimmt angeben; fie bietet aber unternelmenben vermbgenden Leuten ein
geld gu ergiebiger Ausbeutung und ift wenigftensd eine Aushiilfe, big vas
Oefes - erfdyeint, welded den Verfauf — oder in Folge der neueften in
bent Ver, Staaten in Ausfidyt ftehenden Verfiigungen — vielleidht das
Bevfchenfen der Staatélandeveien definitiv regelt. Bis died aber gefthieht,
fonmen, tmmerhin jugegeben; daf erft ein folded Gefes efne wirflid
maffenhafte Cimvanderung in Siidbrafilien erlauben wird, mande
Laufend deutfhe Koloniftenfamilien auf den betrddytlichen in den verfehie-
denen Deftehenden odber nodh qu ervichtenden Kolonien abjugebenden ober
oft um wabhre Spoitpreife von Privatleuten ju evfiehenden Landeveien Plap
und etn behagliches glictliches Gedeilien finden.

Die Dberflache des dem Staate nody unmittelbar jugehivigen Landes
ift in den 3 Siidbprovingen immer noch fehr betvdchtlichs idy glaube ibn
auf mindeftend 3500 —4000 geographijdhe O Meilen fehdben u Fonnen,
von Denent etiva 800 ober mehr auf Rio granve, 600 auf Sta Gatha-
vina und der Reft auf den fiivlichen Theil der Proving S, PVaulo Fommen.
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Dev iiberaupt nody nicht in wwivtliche Kultuy genommene Landftvich i
I', ' benfelben muf mindeftens auf 6500 O M., angenommen werbden, weldye
1] Sthapung eher ju niedrig ald qu hody t.

l-:--‘ Der Privatgrundbefis ift in gany Brafilien, im Gegenfatse
t : i ben veveinigten Staaten und gu Aujtralien, aber abnlich twie im
I; t E' fpanifchen Amerifa meift fehr ungleid) m*rlbcf[t; in bf.r Nabe .‘ocr grofen
I l und grofiern Stadte ift ex oft fchon betrachtlich paveellivt, dody tmmer nody
Ll 3 nicht fo wie in Curopa und Nord-Amerifa, walhrend er im innern Lanbde,

' felbft fn Den bevdlfertften Provingen, fehr hiufig nody grofe jufammen:
| bangende Oberflachen einnimmt. So gic[&f e8¢ Faum 10 Meilen von Nio
pe Saneiro Fagenden (Plantagen), au denen, obgleid) fie mitunter nuy

wenig Sflaven Haben, 1 O Legoa Land (etiwa 17,000 pr. Morgen), oft

il 1 noch mele gehort, und in Rio grande, Minad, Goyay u. {. w. Hhat man

q Gftancien (Viehhofe), veven Aveal gerdhnlidy vou 2 6ig 10, mitunter aber
| big 50, ja 80 und mehr O Metlen einnimmt.  Inbef finben fidy diefe

tibergrofen Befibungen, welde meift aud alterer Seit flammen und i den
Familien blieben, nur auf den Campes, auf denen dag Viely fich von felbjt
erndbrt und den evitenn Ynfiedlern leichten Unterhalt bot; Dder Urivald be:
purfte, um Ausbeute ju geben, angeftvengter Avbeit, ju dev die evften An-
fievler, fo lange e8 nody, wie jest in Galifornien, Gold und Edelfteine ju
fudyen gab, wenig Luft eigten, und da man dod) immer nur vehiltnip:
mapig fleine Strecten bebauen fonnte, legte man nidyt fo grofien LWerll
auf ausgedehnten Landevwerb.  Aug diefer Urfadye tiberfeigen denn aud)
pie Vefisthiimer in den bewaldeten Stridhen, namentlich der Provingen
Sta Cathavina und &. Paulo, felten 1 O Legoa — diefer findet man
indeff doch eine grofe Anzahl — und find gewdhnlich nocy Fleiner, die
grofern meift 1 O Legoa, bie Fletnern bid au einigen hundert Morgen und
und noch weniger binab *).  Jn den bewaldeten Theilen von Rio
grande find bie grofevn Vefisthiimer nod) feltener, al8 in den beiven
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) AlS gefeplidhes Landmaf gilt in Brafilien die Braca (RKlafter) und die Loz

8,4025 Joll vhl. und dic Quadratlegoa n!w 17,217 vreng. Morgen 3u 180 Q.-
Ruthen. Ein Iwifdyenmaf fur Eleinere Oberfladyen bat man leider nidyt und red:
et audh gewecbnlidy nidyt nady Quadrat:Dicilen und QuadratBraffen, fondern nad

fp goa (Wicilo), Il‘i.‘lli]l. cine Lange von 3000 Bracas hat, Mady cinem neweren Gefepe
e foll die Legoa den 20ften Theil cined Grades bilden, die Brafie alfo den 60,000jten
L8 Dei den Yandvermeffungen ift aber dad alte portugicfijde Viaf bis jept beibebalten,
Hn von weldom 18 Leg. auf dem Grad gehen.  Hiernady Hat diefes **munmh, die
: % Yegoa = 3000 Braca, 21,125 Fuf ltmnl y die Brafie = 10 Palmos (10
Al Spannen) 7F. 0,5 0l rheinl. (7,0247); der Palmo = 8 Pollegadas (Icell)
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anvern Provingen, wenn man audy in allen dreien hie und da deren fvifjt,
welche eine Oberflide von 2—3, aber febr felten melyr © Meilen -
wald mit etwad Dearbeitetemt Boden in fich faffen.

Biele diefer Befistlhiimer find nody tn wolligem Urguftande — Unwald,
aué bem man nur an den gugdnglidyften Stellen an Baden und Fliiffen, die
fich gum Flofen benugen laffen, yuweilen die beften Foftbarften Hilzer fer-
ausgehauen hats auf der Mebrahl indef findet man ein Haud nad
Landesart lefd)t gebaut, mit Palmftroh odet Jiegeln gedectt und grofeve
oder geringere Anpflangungen von Hanveld = und NRubpflangen nebft pen
gewdhnlichern Frudytbdumen, Apfelfinen, Limonen und Bananetr. Diefe
bebauete Dberfliche betragt bei den grofiern Befipthiimern felten mehr alg
ven 50— 80 ften, oft genug faum den 100ften Iheil; bei den fletnern
liberfteigt fie felten den Sten bi8 10ten Theil, und felbft viele fleifiige
veutfche Anfiedler haben in 20 Jabren faum ben 20ften Theil ihrer Ko-
lentent Calfo etwa von 12—30 Movgen) wrbar madyen und i wirk-
lidyer Gultur erhalten Ennen, da fdyon eine flefne Sldadye bei den mel:
maligen jabrlichen Grnten viel Yvbeit in Anforud) nimmt, aber audy viel
Grivag gewdbhrt.  Vei dltern, fohon lange, namentlidy duvdy Brafilianer
bebaueten Grundftiicfen findet fichy aber audy neben dem frifdhen Frdftigen
Hrwalde und ben gerade in Gultur befindlichen Pilangungen fehr haufig
nocy efrte betradytlidie Stvede  fehon  bebauet gewefenenn und iwieder
mit Geflvdud) und Wald bewadpfeneg Land (Capoeiras) und mit Ge-
fteiipp und Favrenfraut bewachfenen, fogenannten ausgefogenen Bodens
(terras cansadas), weldyer legtere langer Nube oder einer vationellen
Bewirthfdaftung bedarf, um wieder Grnten gu geben, und e ift auf diefen
Meilen und Braffen im Quadvat, wobei der in der Mathematif ganglidy Unke:
wanderte fidy dann oft merfiviirdige Bevedhnungen und Calculationen madyt, i
viclen Befipthiimern, namentlidy den Eleinern, vedynet man bei An = oder MWerbauf
meift nad) Vorderfeite und Iicfe, 3 B, cn Etid ven 200 Bragas de frente
(Sronte, Vorderjeite) mit 1000 Br. de fundo (Zicfe) ; im gewidhnlicyen Leben neunt
man nody cine Oberfladye von ctwa 10,000 Q Brafen oder cfwas fiber 19 preug.
Morgen cine Alqueiva, weil man ju ihree Beplangung cin foldyes Wag (etwa = |
Sdieiel) an Maig Gedarf, und legt dics Maf meiftens bei Contracten fiber das
Nicderfdylagen des Waldes ju Grunde. — Der grofe Mangel an Feldnefern und
Die Furdt vor Webervortheilung bringen O randtheilungen in Folge von Todis:
fallen . . w. in Brafilien oft fonderbare Dinge an den FTag; fo traf idy cinft in
der Aahe von Rio de Jancivo cin cben getheilted Befisthum, das friher vielleide
1 Q. 20eile enthalten haben modite; die Siefe war unverdndert geblicben, dic Fronte
aber, wobl oft jerftiidelt, Datte bei dem tleinften Befibthume 50 Klafter Breite und
Dabei 1 Meile Jicfe!!
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Linftand Bei Anfinjen Nitcticht u nehmen, um nicht au hoch zu bezahlen,
Die feither in Stivbrafilien angefiedelten Deutichen haben faft tmmer nod
pen Dergigen und hiigeligen Uvwald bem gewdhnlidy weniger fruchtbaven
gany ebenen Sampe und vohes Land dem {dhon jum Theil bebaueten vo:
gesogen, audy wenn fie lebtered au begablen vermodytens pie Arbeit war
natiielidy fmmer weit groger, ver Grtvag aber in gleichem Verldltniffe,
pamentlidy in Den evften 10 Jahren, und aufierdem waren und find gan
rohe Privatldndeveien fmmer unverhdltnifmdfpig billiger, al8 bdre
fdyon etwasd, wenn audy oft nur fehr wenig bebaueten, jumal wenn fidy
auf diefen nody ein evivdgliched Haud und Pflangungen von Frudytbaumen
vorfinden, auf weldye legtere man gewobhnlich, und mit Recht, Werth legt,
Der Kaufpreid von Privatgrunditiiden ift natliclid) gong auferorvent:
liy werjhieden, fo dag fid) daviiber etwad allgemein Giiltiges oder aud
e Anndberndved faum fagen [aft; nue dad fteht feft, daf er Hbevall
weit gevinger ift, al8 in den Vereinigten Staaten, in den englifdhen Ko:
lonien und felbft in @hile, audy in den Lagen, wo der Vodben am frud
baxften, Der Abfap der Producte am leichteften und ihr Werth am griften,
wie fidh von felbjt vevfteht, dhnliche oder gleide BVevhalt:
niffe in den letterwahuten Liandern ebenfalls ju Grunde
gelegt. Died tritt namentlichy bei grofern Strecen von 1 O Meile und
melr hervor und dad Mifverhdltnif fteigert fidy mit ver Grife der Grund-
ftiicfe; gerabe beshalb Dietet Siidbrafilien aber audy dem woblhabenden
und thatigen deutjden Cimvanderer ein grofeves Feld ju Speculation und
Griverb, ald irgend ein andered Land aufer den Tropen, den nordlidyn
Theil von Merico (awifden Pampico und dem NRio Grande del Norte),
bie Banda oriental und die avgentinifchen Provingen Entre NRiog und Cor:
rientes ehwva ausgenommen, in denen allen aber, ber politifdhen Wirven hal:
ber, fiiv jest feine deutfche Kolonifation vathfam ober- audy nur moglich ift.
Am hochften tm Werthe ftehen die Grundftiice in der Proving NRio
Grande, wofelbft fie, namentlic) in lester Seit, in Folge von Ginwande:
rungen aus Deut{hland und den im Biir Ji.‘l'fl‘ft‘qc [iegenden Laplataftaaten
an etngelnen Oevtlichfeiten einen fiiv die }c Land fehr hobhen Preid
erveichten, fo dag man fhon 1847 in &. Leopolvo fiiv cmgelm SKolonfen
(von etwva 300 Morgen) mit iemlich viel urbavem Acer vei ‘gebend
5000 M, R. bot, walrend bergleicdhen, von Privatlenten ausgelegt, efwag
abgelegen und nody gany voly fiiv einige hundert M. N, su haben waven,
weldyer Preid aber neverdings audy geftfegen fein foll. Weiter i Snnern
und gumal i grofen Gtrecten ift dev Preis weit gevinger, fo daf man,
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mit Augnabme der jur Viehyudht gang befonbers geeigneten und ju-
gleich hervorvagend frudytbaren Landerefon, die 0O Meile 3u 8 — 10
Gontod de NReis, sumweilen nody billiger Faufen Fann, wobei ¢8 denn aber
mit den Gomumunicationen oft fdhlecht ausfieht wnd man gegwungen it
folche erft auf einige, mitunter nidt gevinge Koften Berguftellen. — Noch
billiger ift Der Preid in Sta Catharina, wo man in den entferntern, mit:
unter aber aucy der Berbinbung mit aufen gunftiger gelegenen Gegenden
vie Meile ju 2—4 Gontos erfiehen fann; leBterer Preid ift fiiv gan
volyes Land af8 fhon giemlich Hody angufeben, indem noch vor 13 Sabren
am fcyiffoaven Fleinen Jtajaby - Flufie, Faum 5 Stunden von per See, eine
balbe Meile ju 750 M. N. verfauft wurde, und wenn e audy mit jedem
neuent Gimvanberer fleigt, fo bleibt er pody gegen Mord: Amevifa fmmer
nod) gan unverhdltnifmagig billig. ~ AWie die rohen, fo find audy die De-
veits ehvas bebaueten Grunbdftiicfe bier billiger al8 in RNio grande, und
fite: Den Preig von 2—3 M. R, pr. preug. Morgen Fann man fest nod
febr Biibfdhe Fladen von 300— 500 Morgen evftelen, welde unmittelbar
an fdhiffbaven Flitfen fich finben, mit Gebduven, Mandioccafeffel und
Miihle, Obftbiumen u. f. w., aber audy diefe Preife gehen jalhrlich hiher
und fteigen mit dem Sufluf von Ginwanderern oft um 50 — 60 Procent
i einem Jahve, wie ¢8 1847 und 1848 per Sall war. Soldye Fleinere
Grundftitfe fommen bier wie in Rio grande 1ibrigend nidyt fehr hdufig
und faft allefn durdy die dltern fpeculativen deutfchen Anfiedler yu Markte,
ba ber Vrafilianer meift grofe Anhinglichfeit an die Schyolle Hat, bdie ev
fih aud dem llvwalde ju einem behaglichen Wobnfise umjdhyui und fie
nicht leicht weggiebt, wenn er feinen gang guten Preid evziclen fann, um
fo weniger, al8 e hiufig nict verflelt, mit bem Gelbe weiter ju fpecu-
liven, gang fn Gegenfage sum Nordamerifaner und audy 3u den bentfdh-
fiipbraiilifchen Koloniften, weldpe thre bebauten Solonien hauftg verfaufen,
Wi weiter i den Wnwald ju ziehen und von Newem i begtnnen. —
Wie bie Land: Preife in S. Vaulo find, fann ih nur wenig genau
angebens tm ftarf Devodlferten Norden follen fie fchon beteachtlich Do
fteben, Hober nody wie i Nio grande, gang im Siiven, um Paranagua,
Goritiba 1c:, billiger fein und denen von Sta Gatharina ziemlich glefdhen,
®eht aus dem fiber den Privatgrundbefis oben Gefagten nun eines-
thetld DLervor, daf man in viefen Augenblicte gewohnlidy nidyt fo rafdh
und mit weniger Auswalhl alé i den Beveinigten Staaten faufen fann,
nament(ich fleine, beveitd etwasd bebaute Grundftiicte, fo folgt andeventleils
aber auch daraus, daf bdie Pureife gegen Ddiefed Land gang unverhiomif-
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mdfig Dillig find, felbft i Den Deften fagen und baf Leute mit etnigen
PWermigen ein fehr guted Gefchdft machen ywerben, twenn fie etwas be-
tradht(iche Streden anfaufen, etnen Theil fiiv fichy felbft bebaltem und be:
pawen und pen Neft pargelliven, um ihn an nacdhfolgende Eimvanbderer ju
pefaufen. ft died einige Jahre mit Grfolg betvieben, fo werden all:
mélig audy die Brafilfaner folgen, wie fie e§ gum Sheil fdyon jet thun,
obgleih fie mit dem Gefchifte metit nicht rvedht umgugeben verfteben, und
man wird tiberall und fdmell grofie und fleine Pavzellen Land Faufen
foumen, wobei die tibergrofe nody vorhandene Veenge unbebaueten Lanbdes
. und die unausbleibliche Concuvreny verhindern, daf die Pretfe iibertricben
ywerden; dann wird freilich die befte Jeit fiiv diejenigen, weldye auf diefe
gl | MWeife foeculiven wollen, voriiber fein, obgleid) neue Verbindungsftrafen
g auch den im Sunern liegenden Landeveien, weldhe nod)y lange fehr billig
| bletben werden , Werth verleihen miifjens aber der dvmere Eimwanbderer
witd mmittelbar nady Unfunft ein Feined Vefitthum evvverben fonnen,
wobei pad Cand und alle deutfden wirFlichen Anfiedler ge
winnen. Und died ift am Cnde die Hauptfadye, denn blofe Landipecu:
fanten und Lanbdhaye bleiben beffer fern, und fiiv diefe habe idy nicht ge:
fchrieben, wie ich ihuen auch entfdhicben abrathe, ihr Heil in Brafilien u

verfudien. *)
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) AL veildufige Bemerfung ju Obigem muf idy indef hingufitgen, daf id
die Siderheit, fofort nad Antunft im Lande, fleine oder grofe Grundftitde cr:
fieben ju fomnen, fir nidt fo wefentlidy in dev Prarié balte und nidyt den ubers
grofen MWerth darauf fege, als e hie und da der Fall fdyeint § im Gegentheile glanbe
iy, Daf, wer in cinem fremden Yande gedeihen will, cé cvft Fennen Lernen muf, und
derjenige, welder in cinem foldyen angefomnen, dag crfe fidy ipm Dictende gleid
fitr das Bejte Dalt und dibereilt jufappt — man verjeibe mir den frivialen Aud:
drud, — oft febr {diechte Grfabrungen madyt, wenn ihm nidyt ein terwabrier Freund
rathend jur Seite freht.  Viel wefentlidher crfdyeint eé mir, daf der Einmanderer
vie Ausfidyt Habe, Grundbefip billig, inguter Yage und bald erwerben ju
Foinnen, alé daf cr ibn in {dlecdierer Yage fofori nad) Anfunft faufen Fann,
aber theurver Gegablen mug, nobei in beiden Fallen vorausgefeht ift, daf or nidf
mitfiig 3u gehen draudyt und fdhnell Arbeit Ju gutem Lobhne findet, und an diefer if
10 wenig in Sudbrafilien Viangel wie in irgend cinem audern von der Natur ge
fegneten, nod) neuen und wenig bevdlferten Lande. I glaube daher audy, dem
weniger bemittetten Ginwanderer in Eidbrafilicn angelegentlidft rathen 3u mufen,
nad) der Antunft algbald Avbeit 3u nehmen, wic und wo fic fidy findet, wenn fie
ihm aud) viclleidyt anfangd nicht aufagt und ver ¥ebhn nidt hod) ift 5 nady cinem W
nate wird man ihm, wenn ov fonft avbeiten Fann wid will und fidy anfiellig 3eigt,
fden mebhr geben, nad jweien Hat cr fhon fo viel vom Lande gehort und gefehen,
i 3 wiffen, wobet or am meiften verdient. IS cr dann Yandbauer bleiben odir
werden, fo arbeite e 6 — 12 Mionate fite Andere, ohe v fid) felbft nicderlagt; o
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Ueber bie Sidyerheit ded Grundbefifes in Brafilien find,
ie tiber fo mandye feiner andeven BVerhiltniffe, vielfady ireige Weinungen
in Deutfdhland verbreitet; einige diefer lefitern hatten fuiiler eine Vegriin-
pung, welche thnen jeht feblt, nadpem verfdyiedene Gefetse evlaffen wur:
ben, twelde Mibraudye und Miangel entfernten, andeve waren eben nur
Metnungen, die gelegentlich ju Verldumbdungen u mifibraudyen man ficy hHre
und da nicht nur nicht jdeute, fonvern leider oft eifrigit angelegen fein lief.
Dag Grunveigenthum ift in Brafilien, fobald ed auf gefebmdapigem ober
burdy dad Hevfommen gebeiligtem Wege*) und unter Veachtung Dder
vorgefhriebenen Fovrmalitdten evworben wurde, eben o unantajtbar rwie
andrer Vefis und eben fo fidyer twie in ivgend einem anderen Lanbde,
ausgenommen die gefeslich beftimmten Falle, in denen e8 tm Inteveffe
bed Offentlichen Wolhles erpropriivt werven fann gegen Grfab des wirk:
lichen abgefchisten UBerthes, wie dag audy in allen anderen Staa:
ten nicht anderd ift, und Dder Fremde fteht in allen Nedten und
PBilichterr, die Vegug auf Ddiefed einmal ervorbene Eigentlhum Haben,
bem nationalen Brafilianer volfommen gleich. Die einzige Befdyrin
fung ped Gigenthums - Rechtd am Grundbefit, welde in Brafilien fid)
findet und von der idy nicht weif, ob fie audy tn den Veveinigten Staaten

verdient dabei doppelt, cinmal cinen guten Lobn, und dann indent cr dag Lehrgeld
erfpart, weldes ibm bei foforvtiger Micderlaffung oft theuer genug 3u frehen
Eommt und in diefem Falle von feinen Arbeitgebern bezahlt wied, und fammelt mandye
gute Erfahrung nebenbei, fir deven Grverd v fonft Scit und Geld Hatte aufwenden
muffen.  Audy die wohlhabenden Ginmanderer werden in der NMegel Oeffer thun, fid
Dag Land erft genau anjuichen und chwas ju paufiven, ehe fie jugreifen und Saufe
abjchlicfen ; Ausnabmen find dabei immerhin nidyt nur moglidy, fondern fogar febhu
wabridyeinlidy, namentlich in der nadyften Seif, wo die Preife nod fo ungentein niedrig
find und ed fur's Srite audy wohl Gleiben werden, bis die Ginwanderung anfangt,
fidy regelmafiger 3u geftalten, afs feither dev Fall war; aber wer immer int Auge
bepalt, dag nidyt Alles Gold iff, wag glanyt, wird felten in den Fall fommen, dad
beveuen gu mitffen, was man auf deutfd) nennt, cinen dummen Streid) gemadyt
halen.

) €8 gehiet Bierher die Griheilung dev Scémarias oder Streden Staats:
Im_lbr«:% von Sciten dev friheren Gouvernenre, fodtern Provingprafidenten an Ginz
betmijdye und Fremde, die audy jest Jum Theil nody Statt findet, obgleidy ein Decret,
erlaffen, 3ur Seit, als Dom Pedvo L jum Kaifer proclamive wourde, fie cinguftellen
Befabl und die Befigergreifung, tomada de posse, weldye nur Jationalen geftattet
e, Sefeplidy foll Derjenige, weldyer auf diefe letere Ave and evwerben will, feinen
_[‘!"-Iltl’d!lu[i anjeigen und Sdyein dariiber empfangen, was aber faft ftets unterblichen
tﬂ_; hat der Bejinehuer, posseiro, ecinmal ein Haus erbauet und OOftbaume ez
L\nuust‘, fo Eann cv von dem ¥ande nur gegen Gnifdadigung vertrichen werden, fo
lange jenes aber nidyt dev Fall, Dat ev gefeilidy fein Nedyt.  Auf Vrivatgrundoefis
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beftebt, ift bie, daf Wegen, Straffen und Kandlen ohne Entfdyadigung
PRawm  gegeben werden muf, fo weit fie Feine Mauern oder Gebdude
beviihren, tn welchem leptern Falle der wirvfliche Werth au erjtatten ijt;
diefe Vefchranfung ift allerdings unangenehm und ed ware beffer, wenn
fte nicht Deftanve; alleinnody auf Menfchenalter hinausd, und fo lange der
Werth ded Vobend nicht um dad Taufendfacye gefteigert ift, Hat fie durdy:
aug feine practifdye WichtigFert, und die Herftellung eined Weged und ver:
melyrter Verbinbung it in der Regel viel werthvoller, al8 der am Lanbe
erlittene Verluft, und wenn eimmal der Werth ded Vobens betrddhtlicher
getvorden, {o werden audy Gefese diejem Gebraude Einbalt thun und bdie
Anfiedler felbft baber ihre Stimmen in bdie Waagfdhale legen fonnen*).

darf die tomada de posse nidt audgefithet werdem, gefdalh aber dody mitunter
auf fepr grofen Befisungen, die man nidyt gut iwberfehen Fonnte und gad nidy
felten Gelegenheit gu Streif und Hader, derin friherer Seit dfter in formliden Krieg
ausartete, beidem die posseiros ihr Redyt mit den Waffen in der Hand vertheidigten.
&é gefdyabh dies indef begreiflidherneife nur auf jenen grofien Grunditiiden, deren
Bezirt felien gang durdygereift wurde und wo fidy DuBende von posseiros jahrelang
mit ihren Pilanzungen unentdedt hiclten und Fonnte bei Eleineren nid vorfommen,
da man jene hinaugwarf, che fic fid) nod) feftgefest hatten.  Bei der Leidytigleit,
iiberall Land durd) Conceffion u erbalten, Haben diefe alten GSefese und Hers
fommten nur nody wenig vractifdyen Werth und die Sahl der posseiros ift 3. B. in
Sta Cafbarina hodft gering oder faft Null; das neue in Berathung Hefindlide
Landgefep befchrantt das NRedt der Befibergreifung betradytlidy, wie ed and) vicle
andere Verhaltniffe der Staatélandercien regulivt.

*) Das Freilafjen cines fdmalen Streifen Landes am Ufer der grofen Bins
nengervafier und der See, wie es gefeblidy ift, Fann nid)t als cine Bejdyranfung deg
Eigenthuméredites angefehen werden, da alle Staatslandercien vom Unfang an unter
diefem Vorbehalte vergeben wurden und nod) vergeben werden; diefer fdhmale, id
weif nicht genaw wic viel Fuf breite Streifen ift ju dFentlichem Dienfte defimmt, an
pen grofen Binnengewaffern befonders ju Megen, an der See ju Yandungséplaben
w. f.w., und legterer gehdrt dem Marinedepartement an, weldyes ibn, wenn e
nidyt um oifentlichen Dienfte gang unentbehrlid) ift, gegen cinen fehr geringen jabrs
lidhen Erbziné an jeden Bittfteller abjugeben befugt ift, wobei der Befier deg dars
anftofenden Yandes das Vorredt hat.  Die Benubung der Wafferfrdafte ift damit
nidt gehindert, da dag Gefe Eeine Giiltigheit auf Badye und Eleine Fliife hat; aud
vicjenige des vorbehaltencn Streifend, wenn er nidt sum dfentlidhen Dienfte gang
unentbehrlich ift, ift in jeder MWeife geftattet, und man Lann felbft Gebaude, ohne Un:
annehmlichteiten ju haben, darauf erridyten, obgleid) cs der Gefahr des Madygebens

pee Ufer balber felten gefdhicht, wenn man nuy Plap 3u dem Uferwege [Afe,
Stelen foldje Gebaude ohne Ginfprudy der Behdrden [Angere Jeif, wenn id) nidst
ivre, 20 Jahr und 1 Zag auf dem Plase, fo find fic nidyt mebr angutaften und o8
braucdgt fein Grbging darauf begahlt 3u nwerden, wird aber der Plag fire den dffent:
lidyen Dienft fruber beanfprudyt, fo fonnen die Gebaude ohne @*nudjaugung onts
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6 wude allerdingd und witd audy jesst nody i Brafilien viel
Sdvindelei bei Landbverfiufen qetricben und jeder Kaufer Hat fich wohl
vor Betrug mit unfidern und fchlechten Papieren ju hiiten; aber was
man von gewiffer Seite gar nicdht auffallend findet, daf e8 in Nord:
amerifa und Tevad gefdheben Fann, wo der Betrug mit flechten -
ficheven Lanbtiteln und bdie Spisbiiberei in diefer Hinficht befanntlidy fo
vaffinivt auf die Spife getvieben twerden, wie i feinem andern Lande,
unb wovor einfady ju warnen man fidy begniigt, dag nimmt man bei
Brafilien nur ju gern jum Vorwanbde, jedem, der e8 hren und audy nicht
hoven will, in'8 Obr u fdyvefen, daf iiberhauyt in Brafilien Fein Land-
befits ficher su erwerben und nody weniger fidher su erbalten fei und man
tmmer und tiberall Progeffe und Vertveibung von dem erfauften Grund-
eigenthbum gu gewdrtigen habe.  Allerdingd find hier bei vielen, nament:
lich groferen Vefithiimern die Grengen fehr haufig ftreitiq und Urfadye vieler
und [ange dauernder Projefle; waven aber die WVerhiltniffe Ded Grund-
befiges im Allgemeinen {o, wie man fie oft audyugeben fidy bemiiht — dag
Yand wdve ja gar nidyt bewobnbar, nidht einmal der Ginbeimifde wire
audy nur einen Augenblid feined Befibes ficher und VWMe miiften mit
Wllen in fortwdilhrendem Kampfe legen, wenn ¢8 fo leidht ware, jeman:
Dem ein gut bebaueted werthvolles Sttt Land absujagen. Statt daher das
weitfqufig ju widerlegen, von dem der blofie gefunde Menfdyenverftand lehet
und wasd auf der Hand liegt, daf 8 nidht fo fein Fanmm, will idy an-
fliren, wie man fid) ju Genehmen BHat, um durdy Anfauf von Privatland
in vollig fidern und unantaftbaren Befib eines Grunbdeigenthums
gu fommen. — Man bediene fidy, wenn moglich, bet dem Gefdhifte des
Rathesd irgend eined wacderen Landsmannes, fei aber fmmer felr vorfich:
tig und felbft miftvauifdy in jeder Hinficht und befrage bei yweifelhaften
Sallen einen vedytlichen Avvofaten, Deren man in jedem grdfern Orte fin-
pet, fo wie anbere juverlaffige Perfonen unter der Hand iiber die BVer-
baltnifje beé 3u  verfaufenden Landed und feines dergeitigen Vefilsers.
Schreitet man gum Anfauf, fo laffe man fidy, wenn frgend ein Srund
Dagu vorhandern, wad indef nicht immer dev Fall, einen vedytsgiiltiq ausdgefers
tigten Sdyein vom Berfaufer geben, daf Feine Hypothefjchulven auf dem
feent, wenn o8 durdyaus crforderlidy ift, oder ¢6 muf Crlzing (foro) bezallt wers
oo Da diejer nun hodyft geving ift, fo haben die neiften deutjden Unwohner der
See dag vor ihren Haufern und Landungsplasen liegende Ufer in Jing genomanten

oder aforivt, um fidy fidyer 3u fegen, wenn fic o§ aud) oft gav nidyt wicflidy wers
wenden.
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Lande haften, odev fordere ihn felbft vom Negiftvator des Hypothefen-
budyes ded Vesivks, wofiie eine gevinge Gebiihr g enfrichten ift; man
febe ferner alle auf dag Grundftiicd Besug Habenbden Papiere des Ve
fufers durd), um fidy gu iiberseugen, ob feine Sweifel obwalten, ob dag
Land vermefjen it u. f. w., und befrage bie Befier der benadybarten
Grunbdftiice iiber die Nidytigfeit der Bermefjung ober fall8 diefe nody nicht
vollig gefchehen, tiber die Grifie ihrer vefy. Befiungen, bdie Gremgen an
Der Fronte und 1ibev die Grjtrecung in die Tiefe. Sit der Verfaufer Wittey
ober die Verfauferin Withwe mit mindevjdbhrigen Kindern, fo bebarf ¢g nod
eined Grlaubnifjdeines pes Waifenvichters (Juiz dos Orphdos), 1eil
fonft der Kauj nichtig ift, und evfterer Hat denfelben vor ALfehluf des G-
ichaftd herbetufdhaffens bei Gheleuten muf fich die Frau mit unteryeic:
new, allen Rechten und Anfpriichen auf dag Grundftiict entfagen und dem
Raufer den fichern Befip, wie ihr Ghemann fir alle 3eit
gavantiven. Dev Kaufeontvact fann bef FHeinen Summen von ben
Suteveffenten allein untey Juziehung vou gefeslich gliltigen Seugen ober
von dem Sdyreiber (Escrivio) bes Oriedendrichters ded Begives abges
fehloffen werden; bei groferen Befrdgen muf man ihm vor dem Notar
(Tabelliao) bes Municipiums vollzichen, was liberhbaupt am gevathenfren
evicheint, ba fiiv einen Fuvgen Gontvact mur einige Milveid Gebiifren 3
st besahlent find, und diefer hat ihu in fein Budh) u tragen, aus weldyent
ev auf Verlangen Abfhrift gu geben verbunden ift. Bei Bermeivuny
betvdadytlicher Strafe muf dann alsbald die Sty ober ber Selhnten ber 3
jablenden Summe an den Ginnelhmer oder Gollector bed Municipiumg
entrichtet und Schein daviiber empfangen werden; wer von bden beiden
Gontralenten diefelbe gu zallen hat, wird im Contracte beftimmt, gervdhn.
lih ift e indef dev faufer ju feiner efgenen Sidherheit, da bie Strafe
flir Nidyterlegung der Siza audy ihn trifft, und er sablt bann einen ge:
vingen Preis. Jft auey diefe berichtigt, wobei Ginbeimifche oft efnen
niedeven Preig, ald den wirflich begablten, in den Gontract aufuebumen,
Wag aber Fremden wegen wmbglicder grofier Verdriefilichleit entichie:
denft abjurathen ift, fo muf nody der gefesliche Stemypel, der fich eben:
folls nad) dem Werthe des Gegenftandes riditet, aber b dyft geving it
— wemn idy nicht drve, eind vom Taufend gder od) weniger, — bei
Bermeidung von Steafe, bald begablt werden und hiermit ift der Kauf-
confract bann vedytsgiiltig und vecytdverbindlid), — Gevwdhnlichy begalt
man ein Angeld, ebe man ven Gontract vollsieht, entwebey gegen Sdyein

oder i Gegemwart einiger Manner, die alg Jeugen dienen Funen, e
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betm Abfdhluf des Contracted die HAlfte per Kauffumme mit Abug des
Angeldes, nady 6 Monaten dag dritte und nady 12 dad lefste Wievtel,
woriiber i fenen bie nothigen Beftimmungen aufgenommen werben miif-
fen; baufig fann man audy auf [angere Jeit faufen, muf dann aber
einent hohern Preid geben. Hat man obige Sdyitte mit Umficht ge-
that, fo ift man feines BVefiges fdon siemlich fidher, jumal wenn dag
fand Deveitd vermeffen und abgegrdangt war; um fich wvollends gegen alle
fpdtern Angriffe su verflhangen, wende man fidy indefi gleich Geim Abfchlufp
ped Contractd an den Schreiber der Municipalfammer, m deren Beyirt
bag erfaufte Grundftiic liegt, mit bdem Gefudye Gdictale (Edictaes) ju
evlaffen, daf Jeber, weldyer Anfpriiche irgend einer Art in BVeyug auf das
Grunditiict, feine Grengen . f. . ju haben glaube, folche binnen fechs Mo-
naten bet Verluft devfelben geltend madpen folle. Man laffe fidy tlibev
pDag Crlaffen diefer Gdictale den gefeplidyen Sdyein geben
und forge felbft mit, daf fie an ven Kivdythiiven mebrer Ortjdyaften ded
Beyitts angefhlagen, woriiber man vom Sdhyveiber diefer Orte
fdhaften, fidh ebenfall8 Befdeinigungen geben (4t und wo
offentliche Bldtter vorhanden, in diefe mebrmals eingerticft werden, von denen
mait bie betreffenden Nummern ald Veweisftiicte aufbewabrt, 3t dagd
Laud nun nod) nicht vermeffen, fo [affe man damit al§bald durd) einen
beeivigten Felbmeffer beginmen und verfdume nicht, die Nadjbarn vorher
von diefem Acte in einer Weife su benachrichtigen, vaf fie fid) vor Ge:
vicdht nid)t entichuldigen fonnen, davon nidyt gewuft ju habens finden fie
fich Dann gur beftimmeen Fvift ein, fo beendigt man mit ihuen, two moge
lidy unter Busichung ded Verfdufers die Bermefjung, ethdlt vom Feld-
meffer den gefebliden Sdyein und (3t bei widytigern Grundftiicen allen-
falld audy nody vom Escrivao eine formliche Acte aufnehmen; Fommen
fie nicht, fo thut man die Ucbeit allein, verfahrt librigend wie vben an-
gegeben, und [aft fidy in allen Fallen, wo ed efiwa erforderlich ift, auf
viefe verfdyiedenen Sdyeine w. {. w. geftiitt, vom Prafiventen der Proving
bent Befistitel ausfertigen, der vieleicht nody feblt und von Hem felr viel
abbingt fiiv die Sidyerheit bes Vefises.”) Wenn aber in Solge Der

") Hicrin Haben bisher faft alle deutfden Anficdler acfehlt und fehlen faft nody
e, indem fic fiy nidyt genug Demidihen, ibre betr. Yandtitel baldmoglid ft in
i Hande ju Oefommen.  Und dody ift dies fiir den funftigen ungeftdrten Befip
und fpatern efvaigen Verfauf fo diberaus widtig!  Dic Gefdyafte geben in Braz
filien fein Langfam und mandyes wird auf die lange Banl gefdoben und am Ende
vergeffen, wenn man fi) nidye fel6ft cifrig davum bemiiht; deshalb Laffe aud
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Goictale Reclamationen erhoben wurden, Yo muf fie der Verfaufer ev-
ledigen und ber Kdufer behilt fo [ange, bid Alled in Orbnung ift, den
Neft des Kaufgelved guriict; meldet fidy jedody Niemand, fo Ffann ber
lestere von jest an rubig fein 1fiber die lnantaftbarfeit und Sidyerheit
|'cim'6 Grundeigentbumed, da fie thm nun eben fo vollfommen
gewdhrleiftet {ind, wie in den Verveinigten Staaten oder

! } in irgend einem anderen Lande, vovausdgefeht, daf er feine Gren-
I sen Ofter nadyfieht und Ffenntlicdh evbhalt, oder gleih von vornbevein ftait
E- N ver Jeichen, die man gewdhnlich in Baume einbaut, Gvenjfteine febt,

weldye fenntlichy bleiben und nidyt leicht ju entfernen find, — benn ge-
vabe fiber Die Grenzen entfteben die meiften Proceffe und Streitigfeiten. —
Bet gany rohem, nody in erfter Hand befindlichen Lande hat man mandye
ber enwdbhnten Borfidtdmafregeln nidyt etnmal nothigs da ed fidy Dbet
thnen, auf bre Feine Hypothef aufgenommen werden darf, fajt allein um
die Grengen hanbelt, ebenfo bei foldyem, dad bereits vermeffen und abge-
grengt ift; um fidy ndef ficher ju fepen, wird man wobl thun, befjer ju
angftlich, al8 ju letdhthin ju verfabren.

Wie man feht, ift diefe Art und Weife, durdy Kauf von Privatland ju
Grundeigenthum gu gelangen, faft gany diefelbe, welde man audy in Nord-
amevifa befolgen muf, um nidht betrogen ju ywerden; wenn fie jemandem ju
weitldufig und unbequem fein follte, obgleidh fe e8 in der That, wo oft ein be-
tradytlicher Lovtheil u erlangen, nicdht ift, fo thut derfelbe allerdingd beffer,
fidh Devoluted Land da amveifen ju laffen, wo er fidher ift, daf die Gren:
sen vichtig und feine dlterenn Anfpriidhe vorhanden find, wie 3. B. in oder
bet den neuevridyteten beutfthen Kolonien, und nur dafiv ju forgen, daf
et dDie auferlegten Vebingungen evfillt und ur gehovigen Beit feinen
Lanotitel einfordert. Kommt er damit audy tiefer '8 Land, und ift fein
Befisthum audy weniger werth, fo verfauft er docy immer nody feine Pro:

jeder Anfiedler, der Regicrungdland crhalt pder Privatland
Fauft, uber meldes nod fein FTitel vorhanden, fein crfted und
allciniges Gefdyaftfein, die Papicrein Drdnung ju bringen und
tn die betreffenden Bitder cintragen ju laffen. Sollte nan ihn
binsichen, fo gehe er direct und wo moglidy perjonlich sum Provinjprafidenten, ju
dem Jedermann, der crdentlidy, wenn aud) nuv in cine Jade gefleidet ift, Ritritt
bat, wnd frage fein Gefud) vor, bis er den Jitel crhalten, den cr dann fofort cin:
tragen lat, wofiic nur cine gany geringe Gebiihr ju begablen ift.  9Wer dics vers
abjaumt, hat cé nur feiner Bequemidyeit juzufdyrciben, wenn cr fpater in Unan:
nehmlidfeiten verwidelt wird,
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bucte Dbeffer und leichter, al8 in den Wereinigten Staaten, evhilt feinen
Grundbefil faft gany umfonft und ift gegen Anfedytungen fo fider,
al8 wenm er Gongrefiland in irgend einem Landamte der BVereinigten
Staaten gefauft und den Fitel vom Prdifiventen in Wafhington unter:
geichnet in Hanven Hitte,

Wer mehr Vermogen befist und etwas wagen Fann und will, BHat
nicht felten Gelegenbeit, durdy gleidhzeitigen Anfauf mehrer meben:
einanderliegender Grundftiide, deren Grengen flreitig und Gegen-
ftand der Jwietradyt und deg Haffes pvifhen ihren derseitiqen BVefipern
find, ein vortrefflidyes Gefhaft su machen; man verfauft ihm, vem Frembden,
pann oft um ein Spottgeld, wad man dem verbaften Nadybar um feinen
Breid gegeben haben wiivde. Sndef muf man dody mit einer geriffen
Kenntnif des Ortd und der Verhdltniffe audgeriiftet fein, um nidt 3u
viel ju wagen, und haufig fiiv alte fdylechte, aber dody einen Anforudy He-
griindende Papieve ein, meift ndef fehr geringes, Abftandsgeld ju bezahlen,
um fidy ficdyer u feben. Finven fidy fodter audy nody Anforiiche, die man
aber fo rafdy wie moglich durc) Gdictale heraudsufordern bat, ebe bas
Befithum an fidh tm Werthe geftiegen ift, und muf man fidy mit ihnen
vergletdyen, fo bleibt dody immer nody ein betvadytliched Befisthum 1ibrig,
weldyed fiir die aufgetvendeten Koften und Mithen reihlichen Gewinn ab-
wirft.  Jedenfalld verfiaume man bei foldyen YUntiufen nicht, pas Land
fo bald alg moglidy thatfdchlich in Vefil ju nelymen, ein Hausd ju bauen
und Pflangungen an verfdyiedenen Orten herquftellens; fo bald man Fav
nadpweifen fann, daf diefe Avbeiten nidyt in Detriigerifdher ober in der
Abficht unbevedytigter Ufurpation gefchelien, fondern fidy auf wivflich vor-
hanbene ordnungdmafige Titel ftiisten, deren Nedytdgiiltigleit erft fdter
angefodhten wurde, gewdhren fie ein bedingted Necdht audy auf den
Grund und Bobden, und unter allen Umftinden miiffen, wenn andy der
Befih Des lestern verloven geljen fann, jene Avbeiten oder bemfeitorias
nady threm Werthe entfchidigt werden, der bei BVaumpflanzungen, 3. B.
faffee, Kofodpalmen u. f. w., gefeslichy und meift febr Hody feftgefent ift.
Man erlangt bei diefem Werfabhren fite efnen giitlichen Vergleidh dann
leidyt weit glinftigere Vebingungen, al8 wenn man dad Land rol (fegen
[agt, pa dev daffelbe Beanfprudyende oft nidyt im Stande ift, die bemfei-
torias su Dbeyahlen.
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VIIL.

Sm Vorftehenden habe idy mic) bemiiht, eine eberficht tiber die widy-
tigften und dem Eimvanderer wiffendwiidigften Verhdltniffe Siivbrafiliens
au geben, woju der Anbhang, Dbeftehend m Ausgiigen ausd der brafilifdyen
Gonftitution und aud vevfchiebenen Gefeen nody einen Nadytrag bringen
wird, Jft diefelbe audy fehr Nicfenbaft und entbehrt fie aud verfdhiedenen
Urfachen letder Ded Jufammenbangs und logifdher Anordbnung, fo wird
fie Dody fmmerhin fiiv de Prarid manden Fingerseig geben Fnnen und
mandyed ungegriinvete Vorurtheil gegen Siidbrafilien entfernen lelfen,

Denjenigen barmbergigen Seelen invef, welde e8 fih — ob aus
blofier Philanthropie oder ausd einem hinfig fehr offen ju Tage liegenden
~nterefje, mige dahin geftellt bletben, — sur Aufgabe gemadyt haben, Bra:
filien in jever Weife in Verruf ju bringen ober vielmehr davin ju erhal
tet. und vor aller und jeder Audwanderung dahin ju wavnen, und nod
mehr den Ungliict(ichen, weldhe ex officio™) gegen Brafilien fehreiben miif:
jert, th faured Gefchaft fiiv die Jufunft ehwas ju fr[cid)tcrn, will id)

e e el T R

*) Su [ehtern gehdren ofne allen Sweifel gewiffe dremifde Bldtter, da fie
felten werabjdumen, Brafilien ctwas angubdngen, wo ¢é ifgono fich) cinfdicoen lagt;
e8 crflavt fid) dag febr cinfady daraus, dag fic den Intereffen ihrer Abonnenten, der
Bremer Rheder und Kaufleute, dienen miiffen, der Handel diefer Herren nady Bra:
filien fo gut wie Null ift gegen den Handel Hamburgs nady demfelben Yande und
gegen den Bremens nad) Novdamerita, und man an Brafilien und Hamburg mid:
tige Rivalen gu befommen firdytet — [duft alfo auf den licben Brodneid hinaug!
Denn daf man von Brafilien cine ftarfe Concurveny befitedhtet, beweif’t gerade die
beftandige MWiederholung diefer Angrifie, da man von cinem weniger gefabrlichen
ebenbubhler nidt fo viel Aufhebens madben wirde. — Dig MWefer - 3eitung vom
30. Januar 1850 bringt cinmal wicder alé Sugabe U ciner aus cinem englifchen
Blatte entlehmten Motiy fiber die von einem bhambuy rger Wercine beabfidhtigte
Kolonifation der Landereien des Pringen von Joinville die Hemerfung : Dem bras
filifhen Inteveffe mag e8 gang erwimfdyt fommen (ndmlid Beoolberung ded Yanded
mit freien, thatigen und gefdidten Koloniften), die oeutfdhen Ausmwanderer abey
fonnen nidyt naddriidlich genug vor dev Berlodung jur Auswanderung nady Bras
filien unter den gegenwdrtig dovt beftehenden Berhaltniffen gewarnt werden, —
Dhne diefe Verhaltniffe, ohne die Bedingungen und Savanticn im Gevingften 3u
Eenuen, unter weldyen deutfde Auswanderer auf jenen Landereien aufgenomnien
werden Bnnen und follen, denunzivt alfo dev Shreiber dicfer Bemerfung das n:
ternehmen von vornberein als auf Berlodung von Auswanderern gegriimdet.
?.‘:l‘:i billig — nidyt doddy, iff das nur vecdtlich und chrenhaft gehandelt?!  Darf cin
Ehrenmann cin Unternehmen dfentlidy an den Vranger ftellen, von dem er aud nod
gav feime andere Sunde fat, als durd) dag Diorning Chronicle?! — Alg man
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bie in Deutfhland gur Jeit nody siemlich verbreiteten Vorurtheile gegen
veutiche Audwanderung nady und deutfde Kolonifation in Siivbrafilien
nocdhmalg jufammenftellen und fury beleuchten und gugleidy einen Vergleidy
per Verhaltniffe diefes Lanbded mit denen der anbern, weldyen die deutfdhe
Audwanderung guftromt, aufzuftellen verfudyen.

Heber dag Klima Siivbbrafilieng habe idy weiter oben iweitldnfig
geredet; nady alfen Bevidhten dlterer und neuerer Reifenden und nady dem
Aoh(befinden der angeficdelten Deutfdhen muf e8 fm Allgemeinen fiiv
eing ber gleidymagigften, lieblichiten und jutvdglichiten der Grde angefelen
werden.  G8 ift aber bei denen, welche gegen Vrajilien fich vernehmen
laffen, ein fehr gewbdhnlider Kunfigriff, nidt von dem Klima Siid-
brafiltens, fonbern von dem bed gangen ungeheuven Kaiferveicdhs gu forechen
und davor u warnen, genau daffelbe, ald wenn man vom Kltma Weft:
Guropas reven und babei basjenige des ewig von Gid ftarrenden Nord-
fapg mit bem Dber Palmen= und Ovangenhaine der Infel Sicilien und
pe8 fiidlichiten Spaniend gufammenwerfen wollte. — Der Gefundheits:
guftand muf bemgemaf ein ginftiger fein, iwie er e in der Ihat audy
ifts ev fann fich in jeder Hinfiht mit demjenigen aller andern Lander
mefjen, weldyen deutfdye Hudwandever guftromen, und dbertrifit den der
meiften Staaten der nordamevifanifhen Union.  Gallen: und Wedhfel-
ficber find an wenige beftimmte Oertlichfeiten gebunden ober leptere treten
nur benn erften Lichten der Hvmwdlver hervor, wie tn allen anbern Lan-
pern, um gu verfdywinden, fobald der Voden gefldrt und der Sonne

Doffnung hatte, durd)y Herrn Kalfmannd WMiffion den Hamburgern den Rang in
Brafilien abjulaufen, war man nidt fo dngftlich, und bradite ungefdyeuet deffen
Heifebricfe, obgleid) fie mandye verlodende Sdilderung enthiclten , feitdem aber
dicfe Mifiion fdyeiterte, ift dag garte Gowifen ploglidy, dedy nur in Bejug auf
Brajilten, erwadyt ! Denn wenn deutide Auswanderer nady Brafilicn cingeladen
nerdew, fo nennt man das_pbne Sweifel wicderum Seelenverfaufered und Ver:
lodung, wenn aber Bremer VWqenten ider Sidaufiralion und Teras Com:
pilationen aug allen mogliden Werfen jufammen gefdyrichen, in welden die Vor:
theile in den Dellften Favben gefdildert, die Madtheile nur in verlornen Winkeln
ervdbnt wurden , diefe in alle Welt {dhickeen und Auswanderer nedy mitndlicd) mit
allen Sunften beavbeiten liefen, wenn fic fiir jeden Auswanderer, den fic nady An-
ftralien fdicten, von den englifdhen Behdrden uwnd Privatleuten fo und fo vicl
Sopfocld als Commijfion cinfividyen, fo batte die bremer Preffe dafiie Feinen
MNaum und feine Worte! — Sdaut man mitunter hinter dic Couliffon, fo wird
man oft gar fenderbare Eadyen gewvabr, von denen Lucas nidts gefdricben —
oefibalt vor Allem: Miemand 3w Licbe und Miemand u Leide, aber Jedem dag
Seine! 1!
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qugdnglicy geworden, nadybem der Wald niedergebrannt ift; Epidemien
find felten, Serophel:, Lungen= und Augenfrantheiten faft unbefannt, da:
gegen dyronifde Unterleibsleiven und theumatifdhe Affecttonen , lebtere ju-
mal in per Proving Riv grande, ziemlic) verbreitet. — Die Lebensdauer
per Gimvobner ift nidt geringer ald in andernt Ldndern und fiebensig-
idbrige und GQlteve Qeute find nidht felten, — it ber Nabe der Calvas
pa Smperatriy in Sta Cathavina lebte nody 1848 eine 111jdhrige Fraw,
bie ald junges Madden von den zovenm eingewandert war. — Alles
sufammengeftellt und verglidsen,, ift bev Gefundheitduftand in Siidbrafilien
yoenn nidyt, wie e8 dody woll fein diivjte, befjer, body mindeftens eben
fo gut a8 Dderjenige dev begiinftigtiten Staaten Dber norbamevifanijdyen
Union und Auftvaliens, und audy vem Siiddyile’s nidyt nadhzuftellen; an
Qieblichfeit, Gleichmapigfeit und Milde des Klimas, weldye die Ertvags:
fabigteit Ded Lobens und bie moglidhjt gleidhmafige Vertheilung dev land:
witthihaftlichen Avbeiten bedingen, an Scyinbeit ded Himmels, welde
pas ®efiihl ded blofen Dajeing, dag Leben gum immerwdibrenden Hody:
genuffe fteigert, Tommt Siidbrafilien vielleicht nur Wefiterad nalbe, bie
nbrdlichern Staaten mit ihrem traurigen Winter und grauem Himmel,
pie fidlidhen mit Dem ungefunden gliihenden Sommer und Auftvalien mit
einem ahnlichen, vielleicht noch mehr verfengenden Sommer miifjen ihm
nachftehen und auch Siivdhile Ddiirfte bavin feinen anbdetn Vorzug haben,
ald vielleicht efnen Fiihlern Winter, weldher mandyen Naturen angenelnier
fein fann, a8 grofie ®leidymapigteit bed SKlimad, — Cidbeben, Ovfane
ober febr Beftige Stitvme find in Siivbvafilien nicht befaunt, Gewitter
pagegen im Sommer fehr haufig und beftig, olmne indef Ddie Atmofphdre
unangenchm abubliblen, in wenigen Stunben aufteigenv, fidy entladend,
und den fdhonen Himmel nur auf Furge Jeit fviibend; fopviile Tage mit
priickender Luft find weit feltener ald in Deutfhland, graue NRegentage,
an denen der gange Himmel bebedt ift, finden fich vertheilt auf das gange
Sabe felten mebhr al8 25, Dhodftens dreifig in Sta Catharvina, in Rio
grande vielleicht die Haljte mehr. — Dagegen {ind Stilvme und Ovfane
in Novvamerifa hauftg und vidpten nicht felten furdytbave Verheerungen
an, in Siiodyile Derrfdyen bet der Nabhe der Undenvulfane oft Erdbeben,
walrend YAuftvalien von beiden vevjdhont ju fein {dheint; heftige Gewitter
jinb alfen diefen Lanbevn eigen.

Nebevgebend au den naticliden Plagen Siidbrafiliens, Raub:
thieven, [aftigen Jnfectent u. f. w., und fie mit denen der anbern mehr:
erwdhnten Lander vevgleichend , fo fteht erftered gegen Ddiefe wenigftens
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nidgt om Nacytheil, wenn ed audy nidyt giinftiger geftellt ift. — Grofe
und fleine Raubthiere finden fich durdy gang Amerifa und weidyen iberall
vor dem Wenfdpen guviick; in Chile foll der Jaguar fehlen, aber ed lat
ven Puma odber die gelbe Unge, in Auftralien frift ber wilde Hund,
(Dingo) bem 2nftedler die Schafe, wdbrend in Norvamerifa bie RB0(fe
fte fteblen und endlidy in Brafilien Holt die Unge swveilen ein Kalb, was
giemlich auf eing hinauslduft, da fie alfe Nefvect vor Senergewehren haben
und nirgends fugelfeft find. Giftihlangen  finden fidy ebenfalls durch
gany Amevifa und find audy in Auftealien Hdufig. Ameifen qiebt’8 in
Tevas und Auftvalien, wie in Siivbrafilien feblen fte etwa tn dDen nord-
[ichen Staaten der Union, fo thun bort die rothen ober Deffijden Flie-
gen ben Schaden an den Feldfiichten, ben bie Ameifen anderwartd an-
vidhten.  Bremfen, Mostiten und andere Avten Ungestefer find ebenfalld
ubevall ju Haufe, je nady der Oertlichfeit, bier unertvdglich, eine
Stunde daven faum ju fpiiven, gebe man nun vom Michigan bis nadh
Siivdhile hinab; und uftealion, dem fie audy veichlich gugetheilt find, it
tiberdem nody mit Heufchrecten gefegner. —

Wer fidy melhr unter Menfdhen niederldfit, hat von den wilben Gin-
gebornen in Feinem Lande ehvag ju beforgen; wagt man, fidy mit Fa-
milte allein tief im Walde niedevgulaffen, fo muf man fdon giemiid
viel Mutlh haben, fei 8 wo 8 wolle, und witd dann ben Angriff eines
fdhlecht bewaffneten feigen Feinbes nur wenig fitedyten. @8 ift in diefer
Dinfidyt in Siidbrafilien, wie in den neueften tweftliden Staaten ber
nordamerifanijdyen Union, Weftterad und Siibdyile, mit dem Unterfehiede,
vaf bie nordamevifanifdhen Sndianer und die dhilenifchen Avaufanen perfin-
lidy tapfer und meift gut bewaffnet find, wogegen der fiibbrafilifdye Bugre
nur Pieil und BVogen fiihrt, nidyt beritten und bochft feige ift, wie
fidy bei einigen Gelegenheiten gegeigt, wo swangig derfelben beim nblice
eined eingigen mit einer Flinte bewaffneten Weifen etligft Davonliefen. —
Wem i diefer Hinfidt in Siivbrafilien ein Ungliict je widerfubr ober
nod) je wiberfahren follte, der Hatte und hat e nur fetner eigenen Unvorfid)-
tigfeit oder Tollfibhnheit Juzufchreiben ; mit diefen Gigenfdhaften fann man
tberall in Gefabr fommen, und wer darin fetner nidht ficher ift, thut
beffer, in ftavfer bewolhnten Gegenden gu bleiben, bie ihm audy in
Siidbrafifien nidyt mangeln, wenn audy hievin die Vereinigien Staaten,
mit Yusnahme der fidlichen und der jenfeits des Miffiffivni gelegenen,
eine grofe Audwabl bieten. —
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Die Frudytbarfeit Brafiliend ift audy von feinen Feinben an-
erfannt, defhalb Dariiber twetter nichtd ju evwdbnen; wie in allen Lan-
pern, ift fie nicht aller Ovten gleich) und evjchopft fich an dem einen leidy:
fer al8 am andern. Die meijten euvopdifchen Gewddhje, Getveidearten,
Giemiife u. f. w. gedeihen audy in Siidbrafilien, ob aber der Bau jener
Getretdearten vortheilhaft ift und derjenige von Neig, Tabaf, Baumwolle,
Bobnen, von Oelfriidhten w. f. w. nidht mehr Gewinn abrwivft, ift eine
andbere Frage. LWer davauf verfefjen ift, LWeizen im Niederlande ju bauen,
wird e8 mit der gehovigen Vorficht aud) Fonnen, — giebt derfelbe dod)
nod) gute Grunten auf der Kiifte von Ovira in Oftindien unter 17 bis
190 nordl. Br., — muf aber die geeignete Ausdfoat fid) au verfhaffen
fuchen, und wird vermuthlich befjer thun, Handeldpflangen ju iehen, aug
beven Gr(d8 er bann norbamerifanijdyes Weizenmeh( anfauft, wenn ihm
vag Maisbrod nicht fehmedt, dag er iibrigend audy i faft gang Nord:
amerifa und in Tevas als tiglide Nabhrung geniefen muf.*) Der Ve
wolhuer der grofern Ortfthaften fann in Brafilien fein LWeizenbrod beim
Bicter Faufen, wie anderwdirts aud); Kartoffeln, die, wenn im Winter
gesogen, vovtvefflich und fehr meblig find, hat man durdy gany Siiv-
brafilien, wer aber (Gngere Jeit die delicate Aipy - Wurzel und die Frajtig
ndhrenden Fleinen fcpwargen BVietdbohnen mit NReid, Kivbifjen, frifchen
grinen Vobnen und andern Gemiifen, die jeder felbft ziehen Fann, ge
geflen, witd aud) in Dentjchland die RKartoffeln nicht mebhr fo trefflid
finden, wie vorher — wenigftens ift e8 mir nady der Riickfelr in die
Heimath fo ergangen, — —

Gin Gefes, weldes den BVerfauf der Staatdldndereien re
gelt, ift jur Jeit in Vrafilien nody nidht vorhanben, und daber etne fo
viefige Audwanderung, wie fie fidy nachy Nordamerifa von Deutfchland
aug exgiefit, in Vrafilien nidht uldjfigs efn vermebyrter Sufluf deutjdyer
Gimvandever muf Dhier erft einer mafjenlafteren Gimvanderung die
Babn bredyen, und fiir diefen Augenblid darf die Sahl anfommender
veutjcher Koloniften und Avbeiter jahrlich nicht wolbl ifber 3 bis hodyftens
O Zaufend, iiber einen Seitraum von ehwa 8 Monaten und fammt(idye
brei Provingen vertheilt, betvagen. Die yunddyt Kommenden werben die

T = \! H ™ [ L » '
o e ) 1S, Leopolde habe i febr fhmadhaftes Bred aegefien, das aus 2 bis
3 Sheilen Mais- wnd 4 ITheil Roggenmedl gebaden war. In Sta Gatharina daut

man nod feinen Aoggen und at qudy sur Seit foine ordentlihen Mihlen it
Beutelvorridytung w. . w.
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grofiten Miihen und Befdhoerden gu evtragen Haben, aber aud) den grof-
ten Gewinn giehen; niemand aber follte dahin wandern, ber afs lebiger
Menfdh nicht mindeftens 50 Ihlr., ald Samiltenvater nidht mindeftens
150 Thiv. et dev Ausfchiffung mit and Land nehmen fann, 8 fei denn,
DaB er durch Freundve u. . w. eined fofortigen lnterfommend ol
fommen fider ift.  Wie in allen nenen Lindern finbet audy in Siid=
brafilten nur ber felbftarbeftende Mann, der fiir die erften Vedilvf:
niffe arbeitende Handwerfer und bder Acferbauer ein qutes Fortfommen;
wee fein hinldnglich betrddhtliches BWevmbgen befist, um Mithlenanlagen
und anbere gewerbliche Gtabliffements begriinden gu fonnens, bet Denen ex
nur leitend mityuarbeiten braucht, muf fidy fedenfalld davauf ge:
fagt machen, Hacke und At felbft ju fibren.

St ven Provingen. Sta Catharina und Riv Grande Fann jeber
Cinwanbdever, der es verlangt, Land gefdyenft erhalten;
s fann aber oft 6—8 Monate dauern, ehe e vermeffen ift, und liegt
haufig entfernt von der Gommunication. et Befits ift vollfommen
fidper, wenn die auferlegten Bedingungen erfiillt wiurden, weldye davin
befteben, bag Land wirklich in Befis au nebmen, e8 ju bebauen und
vollends vermeffen ju loffen, wenn efwa nur Hie Lorderfeite abgeqrenst
fein follte; der Beftser foldyer Lanbderefen fommt in Feinerlei Abhangigteit
gegen die Negierung, braudt fich, wenn er nidht will, nicht naturalifiven
gu laffen, und ift wie feber Frembe in fedem Lande den Gefessen unter-
than. — Dergleichen Sehenfungen werben weder m ganzen novdlichen
Amerifa (Arfanfad, wo man jidy abev bag Gefdhenfte mit der Biichfe in
ber Hand erft von den unberedhtigten Befibern, Squatters 1. f. w, er:
obern' mufi, und die merifanifhe und die centralamerifanifche Republif
ausgenommen ), nody in Ghile oder Aufhvalien gewdbhet, wnd Has mely
ober minder theuer bezallte Land hat Dier oft eben fo wenig bereits fer:
geftellte und evtedgliche Communicationen, alg in Siidbrafilien bas ge-
{chentte.

PBrivatldndbeveien in Feinern Pargellen unter 200— 400 Moy-
gen) find jur Seit nuy fhwiertg unb mit Seitverluft fiiv Den u faufen,
ver fich nicht in den Oeveits beftelienden ober noc) gu griindenden Kolonien
niederlaffen will; grofeve Oberflichen findverhiltnifmagiy leidter U er:
halten, erfordern aber mebr oder minder betvadtlicdyes LVermdgen, —
Betm Anfauf it mit verfelben BVor it su verfahren, die man in Nory-
amerifa amwvenden muf, um nicht betrogen 3u werben; wer diefer An-
forvevung mit Wmficht nachfommt, ift feines Grundbefipes o fider,
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wie {n irgend efnem anbern Yanbe, Dev Unvorfichtige ober TWagehald aler
mufi Bier feinen Leichtfinn ober feine Syeculationdwoutl oft eben jo hart
biifienn, wie andenwdrtd, da die Menfeen tiberall ihren eigenen BVor-
theil am Dbeften wabrzunehmen wiffen und nivgends, am allevwenigften
inbef von Dden Nordamerifanern, ehwasd gefdyenft wird. — Die Pretfe
find felbftverftandlidy febr verfchieden, im Gangen aber gany unvperhaltnif-
maifig billig gegen Nordamerifa, nod) mehr gegen uftralien, und immer:
hin nody betrdchtlich Lilliger al8 in Ghile; gany nabe der Seefitfte oder
pvicht an fdhiffbaven fich nady furgem Laufe in die See evgiefenden Flhifjen
tann man oft berrlidye, mit veichlicher Pafferfraft verfelene, Lande:
vefen t einem Preife evftehen, ber felten mebr ald die Hilfte, oft Faum
etn i!‘s.im't[;cil von Dem betrdgt, welden man Hunderte von Meilen im
Sunern ber Veveinigten Staaten fiir Congreflandereien ju gablen bat,
Gleiche Preife in den verfchicdenen Landern angelegt, fann man alfo
in Siivbrafilien entweder audgedehnteve, ober frudhtbavere, oder bejjer
gelegene, ober enblichy in griferer Grftredfung Lebauete, unter allen L
ftdnden alfo werthyollere Landereien anfaufen. —-

Der frete weifie Avbeiter ift in Siidbrafilien ald foldyer nidyt
nur nicht verachtet, fondern fo geadytet, wie in frgend einem andern Lanbde,
in weldyem feine Skaverei ftattfindet; im Norden ded Kaiferreichs dage:
gen fieht man ihn wobl iiber die Adhfel an. — Wer fidy hoflidy, anftin:
big undb wiitdig benimmt, fich ordentlichy und veinlich fletdet, Wwird fich
fiberall, audy von den einfeimijchen Brafilianern, wohl aufgenommen und
behanbelt finden, bebaue et nun fein eigenes Land ober arbeite er i
Tagelobn fiiv anbere. — Der Audbreitung Dder Eflaveret auf den Deut:
fidhenn Kolonien find in Brafilien jeht enge Grengen geftedt und  auf
ben u vergebenden Staatdlindereten Ddiivfen von jesit an feine Stlapen
mefr gebalten ober gur Avbeit verwendet werben, weder vYon Fremben
noch von Ginbeimifhen — im volligen Gegenfage ju Ferad, wo fein
®efets fremven Gimwanverern verbietet, Sflaven ju balten und jahrlidy
aug ben dlteren Sflavenftaaten tmmer grofere Schaaren derfelben emm:
gefithrt werden, dem frefen Gimwanderer die Ausficht auf lohnende Az
beit alfo tmmer mebr perFiimmert witd,  Gegen die ndrdlidyen Staaten
ver Union, gegen Ghile und Yuftralien ift Siidbrafilien in diefer Hinfict
burc) den Mafel ber Stlaverei benadytheiligt. — Mangel an Avbeit Fann
felbftverftandlich in einem neuen, fdyoady bevdlferten und von der Natur
mit veichen Sdhaten gefegnetem Lanve nidyt ftattfinden und die Gimwan:
verung wird die Nadhfrage nachy rbeitern nur exhdhen miifjen, da Sklaven:
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avbeit i grogerem Maafftabe in Siidbrafilien jest nicht melr guldfjiq ift,
und thitige, fenntuifiveiche Cimvanberer eine Menge von den Brafilianern faft
ganalich vernadyldffigter Grwerbdquellen nody audjubeuten vorfinden, Wwobei fte
ebent beutfche Avbeiter um fo lieber Lefchdftigen twerdben, ald diefe fletftger
brafilien bev Verdienft der HandwervFer mindeftens eben fo Loy, two
nicht hober, wie in den Vereinigten Staaten, dabef die Goncurveny nidyt
fo grof,*) dag Befeen auf eigene Hand mithin leichter gemadt, **) wobei
per Deutfdhe noch den Vovtheil hat, daf er nicht, wie in Nordamerifa
fo- baufig er Fall, in vielen Dingen foft gany von Newem lernen und
anfangen muf, fonbern, wenn er fein Sady nur in Dentfd)land ordentlidy
berftand, die Brafilianer faft in feder Hinficdht, gumal aber an Fleif, Ge-
feyiclichfeit und Soliditat fibertrifit, alfo immer gefucht ift.  Der fiir die
feimern Bediivfniffe arbeitende Handwerfer ober Kiinftler hat tndef fiie
bie nadpften Jabre: feine oder fely gevinge Ausficdhten auf Griwverh, —
Land- oder Acderavbeiter verdienen perhaltnipmafig nidt fo viel alg
Handwerfer, obgleich fie oft febr gefudyt, mitunter gar nicht ju haben
find; Ddag mittlere Tagelohn fiiv ldngeve Jeit betragt G40 Neis,
800 Jeig big 1 M. R. pr. Tag nebjt guter Koft und Schlafitatte. Bet
blofier Felbavbeit fann man indeffen einen Lobn von 1 M., K. nidyt
lange gablen; ba man fonft felbft dabef jufept, weil ju wenig gethan, fpat
angefangen , viel Jeit su Fribftick, Mittag w. f w. wnd nicht minder
sum Zabaffdyneiden und Eigarrendrelen verbraudit wird, fo baf die Av-
bett nicht fortjchreitet. ~ Von: Accordarbeit find die Brafilianer aus natiiv:
lichen Urfachen feine befondern Freunde, audy bie Deutfchen in Sta Ga-
thavina gehen nicht gern davauf ein, eher fhon die in Nio grande ange-

*) An vielen der nithighen Handwerker hereidt in mandyen Gegenden der
empfindlidh{te Wangel, o 3. B. ift in der ganien Proving Eta Catharina, fo vicl
miv befannt, Eein ordentlidyer Supferfdymicd, Seifenfieder und Yidtzicher, Wag:
nee und Stellmadyer, Budyfenmadyer und nody melhre derartige Handwerfer fehlen ;
Muhlenbarer, dic etwas T dytiges veefrehen und fol ide, dancrbhafte Mihlen
Bauen, find dafelbft, fo viel miv befannt, nur jwei, vielleid t nur einer, und
letere beiden fo in Anfprudh genommen Daf man oft 15 und mebhr Menate wars
ten mup, che fic an dic beftellte Avbeit, meift Sdgemitblen, Fommen nnen.

**) Sunftzwang befieht in Brafilien fo wenig wie in Mordanterifa, und jeder
Eann treiben, wag er will und woju er fid gefchidt fublt.  Nur dem Geyiidite der
Quadfalber und Argncivertaufer ift sum Glitde der Einwoehner efwas mehr Swang
aufeclegt als in den Veveinigten Staaten, wnd nidt jeder: ann den Arzt ficlen,
wenigftens nidyt in Flecken, wo cine Municipalfamner iff.
6~
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fiebelten, welde dann beim Grabenmadien, Holfdhlagen w. f- . einen
betrachtlichen Tagelohn gewinnen.  Haufig thun fich 2 oder gewohnlidy
3 Brafilianer in Sta CGathavina jufammen, fallen Bdaume, geviagen fie
und theilen den Grlds der Breter, wobei der Mann durdyfchnittlich 1 Wi, R,
fiiv den Tag verdient;*) Ddabei arbeitet man von 55 — 6 lbv fuiib bis
Mittag siemlich [affig, fdldft daun big gegen 4 1lhr ober nedy langer
und arbeitet wieder bid8 6 over 7 Ubhr. Hievnad) mag jeder felbft be:
vechnen, was ein tidytiqer YAvbeiter in Accord vder fm eigenen Gefchifte
yervienen fann, — meiner Anficht nady mindeftend ebenfoviel wie in den
RNeveinigten Staaten, **) wobei Siidbrafilien gegen die nordliden Staaten
per lnion noch den Vortheil bietet, daf fein Winter weder Handerfer
nody Landarbeiter in ihrem Griverben unterbricht, und weniger fiiv Belei:
bung verausgabt wird, ohne daf der fonftige Lebendunterhalt theuver wdre,
— Gdylimmer alg der Avbeiter ift derjenige geftellt, welder ihrer bedarf,
um fein Gefchdft vregelmafig zu betveiben, da er fie oft nicht haben
ober feftbalten fann, wenn fie ihm gerade am udthigften finds blofen
Acferbau durd) frembde Hande, d. b, frete Yrbeiter, gu betreiben, Fann
femenfall8 [olnen, verbindet man bdamit aber trgend ein landwirthidaft:
liches Gewerbe, fo ift in Sibbrafilien der Gewinn jedenfalls betrddtlicher
al8 m ben Vereinigten Staaten. —

Directe Stewern und Auflagen laften in Brafilien 1weber auf Grund:
befib nody auf JInbuftrie; ausdzufiibrenve Producte jahlen aber einen YUus:
gangggoll von 739/, einige, wie die Haute von NRio grande, felbft von
119/,, und offene Gefdhdfte miiffen an verjdhicdenen Ovten verjdyiedent

*) Andere flefen gefallte Baume an Sagemithlen und crhalfen dann die cine
Hdlfte der gefdnittenen Bretter, wdahrend der Sdgemitller die andere begicht,
Beim Bejdylagen der Stamme in den Viithlen, was meift in Accord gefdyiehe, if
das Sagelohn, waé cin tidtiger gefdidter Arbeiter gewinnen Lann, oft dad
2% fade oder Doppelte von dem, wag er in Feldarbeit verdient.

) In Sidaufrralien {dyeinen dic Lohne nach den von der englifthen NRegirs
rung verdfentlidyten Bevidyten jum Iheil betradytlicdy boher, indef muf cin cbenfo
beivadytlidyes ,, A ber’’ dabei fein, da man fonft nidyt begreift, wegbald fo wenig
Gnglander dabin wandern und & der Oritijdyen Auswanderung fid nad) Nords
amerifa wendet, trof aller Yodjpeifen an Freipaffagen, Crlcidyterung 2., dic man
aushangt, um Auftvalion ju devélern.  Man wirft deshalb feine Wugen auf it
guten Deutidyen, gab und gicbt Commiffioncen von fo und fo viel fir den Sobf
an Agenten, von demen mandye, die Auftvalien nie gefehen, vor cinigen Jabren
Bevidre in die Welt fdyideen, nimme den Dund vedyt vell, und mit Sped fangt
man befanntlicy Maugfe!
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Zaven, abnlidy wie in ben Bereinigten Staaten, erlegen, twobet Auslin:
ver ehwag melr jablen ald einbeimifche ober naturalificte Brafilianer, —
Beim Verfaufe von Grundftiicten ift dev Sehnten, bei dem vom Skaven
ber halbe Jehnten an den Staat it entrichten und bef Ausfertigung offent
lih giiltiger Papieve, ald Contracte w. f. w. eine audy bei febr betradyt-
lichen Werthangaben fmmer felr gevinge Stempelgebiile au erlegen. —
Db biefe Abgaben in ibrer Wertheilung hHiber find, als in den
Bereinigten Staaten, wage idh nicht 3u entfcheiven, mbdyte e8 aber be:
aweifeln, wenn fie audy andere Namen haben, — Die meiften treffen Den
Koloniften gav nicht, und auf den ju vergebenden Kolonieldnbereien ift ev
ohnehin bie erften 3ehn Sabre von allen Abgaben befreit, — Perfonlidye
Letftungen find nur fiiv die Wege der verfdhiebenen Munizipien ju thun
und jeded devfelhen beftimmt, wie viel; gemeiniglich find e 1 big 2 Tage
im Jabre und jeder gewinnt bei diefer Nrbeit, da jedem gute 2Wege u
Ctatten fommen.  Diefe Leiftung ift audy in den Lereinigten Staaten
iiblich. — Wie fidy die Abgaben in Auftvalien ftellen, Habe idy leiver nicht
genau erfunden Eonnen; fie werben inbef audy nidyt gam gering fein, da
bie. Gngldander ihre Kolonien befanntlicy nicht aug Philanthropie unter-
balten, fonbern fie al8 Domdien betrachten, die etwad abwerfen follen,
und ausldndifce Koloniften fn feiner Weife begiinftigen, wie ed in
Brafilien und Ghile gefdhieht, —

uf die Garantien Fommend, beilaufig bemerTt, ein Begriff, fo
behnbar wie Gummi clafticum und bilofam wie Wachs, uud pielleidht
gerade Ddefhalb bet den Angriffen gegen Brafitien fo beliebt und haufig
gebraucht, — fo fichert die libevale brafilifthe Gonftitution, frete Municipal=
verfaffung, Prefifreiheit, Gefchwornengerichte u. . w., alle Redhte und
dreibeiten, bdie man vernlinjtigerweife fordern fann unbd welche in der
Pravid von Widytigleit find; die Befdyednfung, daf proteftantifhe Gottes:
biufer nicht die Guffere Form von Kivdhen Haben biivfen, ift gewif u
tabelm, Dhat aber in ben erften ehn Sabren, innevbhalb deven fte
fidherlich aufgeboben fein wird, nur efne febr untergeorduete
Bebeutung, da die Deutfdyen vorldufig frol fetn werden, ein ordentliches
Bethaud u Defien, und erft fpdter daran denfen fonnen, Geld fiie
Thiieme ausdjugeben.  Der Gottesdienft ift vollig frei, offen und ficher
vor ungebiihvlichem Angriffe, weldyer Gonfeffion er aud angelyove; ge:
mifthte Ghen Fann jeder evangelijde Pfarver gegen efnen JNevers ded 3u
frauenden Paaves, baf ¢d auf diefer Trauung bejtebe, einfeguen, Die
Kinveversielung geht nuv die Gltern feloft an und ver Einflup dev Fatho-
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lifdhen ®eiftlidyfeit it febr gering. — Dad Orafilifhe Biwgerredit Fann,
wie in den Vereinigten Staaten, nacy 4 Jalhren erlangt, aber der Pro:
teftant und dev nicht eingeborne Brafilianer Fonnen nicht Minifter, Staats:
vithe, Senatoven und Deputivte Der allgemeinen gefefigebenden Verfamm:
g werden, wogegen ihnen alle fibrigen Wallen und Beamtenftellen
offen ftehen.  Gegen die Wereinigten Staaten ware hier alfo ein Nady
theil, aber wenn man ju Gunjten jener fo gany befonders herausftreichen
will, daf der Deutfthe dovt die Hichften Stellen, mit Audnalme derjenigen
ped Prifiventen, erlangen fann, fo ift e vedht fhon, daf dred gefchehen
fann, aber bodh gfemlich fonderbar, Dafi unter den Lahlbeamten allen Nad):
viditen und Tabellen gufolge fidh nur gany aufievordentlid) wenig beutjde
Namen wirklid findben und diefe Paragraplhen der Conftitution miifjen
alfo practifdh febr wenig gur Thatfache geworben fein. — Dev Frembde
ift, felbftverftandlicy ver verheivathete brafilifche Biivger, gefeslich vom
Militardienfte fret; dag Heer wird theild durd) Recrutivung, theils durd
Wevbungen ergdngt, befteht gum grofen Theile aug MNegern und die Stell
pertretung it geftattet, eben fo wie e bei ber Mavine der Fall 1ft, m
welcher ftatt der Meger viele Caboclog ober civilifivte JIndianer vervvendet
werben,  Der Frembde it audy fret vom Nationalgardendienfte, der natu:
ralificte Biivger mup ihn wie tn den Veveinigten Staaten mitmachen und
fidy jahelich einigemale ju Den lUebungen, bdie im Jnnern meift blof im
Marfchiven beftelen, weil man nicht tiberall Waffen Dhat, einfinden. D
geqen ift exfterer i manchen Abgaben fhHioher befteuert, Fann fein Sy
fiit Die SKiftenfabrt befien und fein Wablvedyt ivgend einer Avt audiiben,
— — Die Sidperheit ver Perfon und ved Cigenthums find tn Siid
profilfen fidyerlich nicht gevinger al8 in ben mneuen weftlichen Staaten
Nordamerifad, Terad, Chile und Auftralien; wer mur irgend ein weniy
Qebensflugheit befint, fich nicht qu tief in die politifhen Parteifampfe eins
[Gft, Chemdnnern feinen Grund ur Giferfudht, Vatern und Briidern
feine Gjelegenbett gtebt, einen angethanen Sdyimpf ober eine Entehrung
su vdden, fann durdjaus unangefodyten leben, feinen Gefchaften rubig
nadygehen und wird ficdy durcy Freundlichfeit und Gefdlligfeit bald Freunde
auch unter feinen brafilijhen Nacdhbarn exrwerben, obne feinen NRechten und
per Adptung, die er {fidy felbft fdhulbet, trgend etwad vevgeberr ju miifjen
Tobtfhlag und Mord, in den gliihenden Nordprovingen Bhaufig und i
formliche Blutvadye, in offenen Krieg pvifdhen Familien und Pavteten aud:
avtend, {ind im fiihlen Siiden felten, namentlidy in Hinfidht auf Fremde
pa fie foft ausjdlieflihy ibren Lrfprung tm Syiel, in Giferfucht und it
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ot Fann, politijcher Partetwuth haben, von denen fidh die Audlander gewobnlicy
yer Pro: fern Dalten; Raub mit bewaffneter Hand ift ebenfalls felyr felten, obs

Staatg: gleich jepermann Piftolen und Meffer im Giivtel fiihrt, wenn ev fidy

erfamm: s Pierve fept.  Seit Einfiihrung der Gefdpvornengeridhte folgen der
tenftellen Procef und die Beftrafung fid) vafdy, wenn man des Uebelthiterd Habs
n Nad: hafr werden fanns allein dief ift in Drafilien eben fo fdpver, wie in
sftrefchen Nordamerifa, wo Dder, welder fein guted Gewiffen hat, aud)y nur von
erjenigen einem Gtaate in den anbdern gu geben braucht, um vor der Hand jiem:
jefcheben lich ficher su fein. — Die Givilgerehtidteitaplege (aft viel ju wiinfchen
n Nach: ibrig, die Proceffe dauern lange, die Parteien werden dabei mager, Ddie

Deutfde Avpocaten defto fetter und mandpe Menfdlichbeit [duft mit unter; fo
- miifjen fihlecht, wie man e8 hie und da macyen modyte, ift e8 inbef dody nicht

Srembe Damit beftellt, und baf in Brafilien iiberhoupt gegen den Trembden mebe
(ich vom Ungevechtigfeiten und Parteilichfeiten gefdelien, ald i ben weftlichen
18 durd Bereinigten Staaten, in Tevad, Chile und Auftvalien, beftreite idy gevadesu. :5;
ic Stell: Zvofy aller fdhonen Rebendarten und Gefepe ift e in allen biefen neuen t
[ ift, in Lindern Thatfache, daf der Frembe, wenn er mit einem Ginheimiz !
eriwenbet fdyen anfingt gu fteeiten und nidst eine vecht volle Hand oder polltg vor J
er natis Augen liegenves Redht hHat, unter zebhn Malen, wo er Redht  behalten {
Den und miifte, dod) neun Mal Unved)t befommt, und hier nodh mehr wie ander- i
blof im wartd ein magerver Vevgleich beffer ift, al8 ein fetter Procef; mit ehvad F
. Do Berftand und Weltflugheit fann man diberall viel Unannehmiidyteiten wer: l
n Sif meiden, aber in Siibbrafilien fann mandyer Hand nody durch feine Dumm: '
m,ﬁﬁb;]]_ heit fortfommen, da ber Brafilfaner oft ju faul ift, feine Sehlaubeit ju

in Giiv: gebraudpen, wdbrend ifm die yfiffigen und rvithrigen Umevifaner und

Staaten Angloaufiralicr fein Haar auf dem Kopfe gelaffen Gaben wiirden, —

n yvenig Die politifche Lage und Rube pes Kaiferveichs, ebenfalls fo oft al8

wfe et Aushingefdhild benust, um vor Brafilien qu warnen, bat fich feit Dem
Briivet Jegievungsantritte des jepigen Kaiferd Detrdchtlidy befeftigt und geht einer y
ntefrung fich fL‘l‘ﬂi!l‘ftl}l‘L‘llb befjernven Jufunft entgegen. Die vepublifanifdye Partet
e ceibi it Pernambuco, Babia, Minag und NRio grande allerdings betrddyt- 4
81‘1‘111&1 Iffh, bot aber verfihiedene Herbe QLeftionen erhalfen, die um fo wollver- {
ften umd Dienter m,m'fl_t' n[f?- Die {ibcm[en‘ Snftimtim.m Brafiltend Aled bieten, |
miiffen Wwag verniimftigerweife gu jordern ift.  Diefe Afterrepublifaner, weldye die
unp Republif nur wollen, um durd) fortiwdlrende NRevolution, wie in bHen

ot ehemaligen foanifchen Kolonien, fdnell ju Reichthum und Gewalt 3l ge-

Fremb langen, werden durdy eine mddytige Partei der Orduung und NRube fm

b i Jaum gehalten, obne daf die Regievung davurdy unficher und fehwankend
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with, wie fich bei dem in Folge der euvopaijhen Eretgniffe in Pernam:
buco vor 11 Jabren audgebrochenen und fdynell gedampiten Aufftanbde
seigtes ber Crebit Ded Kaiferreichs, vad ficherfte Shermometer fiiv eine
gebethliche Jufunft, ift in fortwdbhrendem Steigen begriffen, die Jinfen
per Staatsfhulben werden regelmdfig beyablt und bie brafilifchen Staats:
papiere Haben in London einen beffern Courd al8 die vieler deuticher
Staaten in Franffurt und Verlin. Mag man audy tiber ein Berfallen
ped Dbrafilijhen Kolofjes Betvachtungen anftellen wollen — e8 hat damit
nodh qute Weile, mindeftend ebehjoviel, wie mit dem Jevfallen der Novbd-:
amerifanifthen Union in freie und Stlavenftaaten; und follte e8 tm Laufe
per Seit eintveten, fo werden die Deutfchen audy in Vrafilien ihre Nedpte
wabren fnnen und nicht mehr und nidht minder tn den Kampf gezogen
werden, ald wenn Sflavenbalter und Nidyt{flavenlalter einanbder in die
Haare gevathen oder Auftralier fich von England emancipiven wollen.
m ficherften vor ypolitifhen Crfchilitterungen von tnnen und aufen find
fibyigens der fiidlicye Theil der Proving ©. Paulo und die Proving Sta
Gatharina; {dhwacdy bevdlfert und unfabig, fiiv ficdh allein einen Aufftand
purchsufiibren, blieben fie audy wabrend aller heftigen Cridyitterungen ded
Neiched fortwabhrend rubig und ein fichever Aufenthaltort, {ind gegen
ngriffe von aufen durdy die See, durdy Mrwdlder und unberwohnte Ein:
oben gefchiipt, in benen ein Heer verhungern miifite, und dabher vor allen
andern Landitrichen, denen die deutfdhe Auswanderung uftromt, geeignet,
einer deutfchen Gimvanderung frohliches, ungeftorvtes Gedeiben, rubige
Fortentwicfelung in fidy felbft und ummittelbave Verbindung mit
Deutfthland 3u fichern.  Auch i Rio grandbe und vem 1ibrigen Theile
vo &, Paulo ift die NRube auf lange Jeit gefichert, evftere Proving
aber der Moglichleit eines Angriffes von Vuenos Ayred aus blofgeftellt,
wosu inbef wenig WabrfdyeinlichEeit vorhanden.

Sft e8 miv erlaubt, jum EShluf nodymald in wenige Worte jufam:
mengufafien, was idy in Siidbrafilien beobadytet habe und iiber feine Bes
stebungen gur deutjdhen Auswanderung und Kolonijation urtheile, fo et:
giebt fidy Folgenves:

Siivbrafilien it ein fdhydnes, Lerrliches Land, mit mildem, sutrdg:
(ihem Clima, veidy gefegnet mit mannigfacyen Naturfhisen und den in
biefer Hinfiht den deutidhen Audrwandevern von vor uvthei{dfreten
Ridytern am meiften angepviefenen Lanbftvicyen mindeftens gleichftebends
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bie Augfichten auf matevicllen Griverb fiiv den eingelnen Ginmwandever find
ginftiger, die Goncurveny ift gevinger, der Marft gefhiisiter und ben
Deutidyen mehr gefichert, ald in frgend einem anbdern von diefen auf-
gefudhten neuen Lande, Ghile audgenommen, welded Siidbrafilien in
mandyer Jamfcl)t gleichftebt, aber feinen gleidy audgedehuten innern Marft
bietet. -— Die fociale Stellung ded Deutfchen in Sitdbrafilien ift unter
allen lhnﬁﬁnbcu holer al8 unter Gnglandern und Nordamerifanern, daber
bie @rhaltung feiner Spradhe und Sitte geficherter. — Fiir eine geregelte,
grofartige, unmittelbar an ber Seefiifte beginnende deutfhe Kolonifation
bietet Siidbrafilien einen Spielvaum und gewdhet eine Sufunft, wie fein
andbere§ Land ber Grbe, dbie BVanda oviental, Cntveriod und EGorrientes
auggenommen, aber gur Jeit ift eine grofeve Cimvanderung nidyt ange-
brachts feinere und grofeve Jitge von Ginwanderern, wofern fie nicyt yu vafch
auj einanbder folgen, werden fchnell und vortheilhaft Unterfommen finben,
bie gunddyft fommenden miiffen jedoch mandhe Vorfidhtsmafregel beobadyten,
beven fie in ben beviifertern Staaten der nordamerifanifhen Union viels
leicht 1tibethoben find, und fidy auf mandye Miibfeligteit und Befdymwerde
gefafit madyen, von weldyen die Nadyfolgenden weniger yu erdulden haben
werden,*) wogegen evfteven wieder griGeven Gewinn fidy verfprechen diivfen, —

*) Jd wicderhole nodimals, daf nut felbftarbeitende oder ziemlid) vermdz
gende Auswanderer ihr FortCommen in Siidbrafilien finden wn“m und daf jeder
Anfimmling , wer er aud) fei und wie viel BVermdgen ef aud mit tbringe, dic erficn
beiden Jahre mit viel Sorge und Mithe, mit mannidfader 3 Drangfal und ﬂnm erde
ju Eampfen Daben 1ird.  Wer fidh diefen beiden Dr rangfaléjabren, denen er tibriz
gens i feinent newen Lande entgeht, nidyt gewadyien fihlt, bleibe licber dabeim
oder giehe nady den BVeveinigten Staaten; denn 6 ift Hefer fiir Brafilien, daf nur
wenige, aber geiftig und Eorperlicy tichtige und encrgifde Loute dabin jichen, alg
Dafj cine grofere Sahl dahin fomme, worunter viclleidt vicle Phantaften oder Fauls
lenger, die cin Sdylaraffenland ju finden Hoffen und, in ibren Zraumen betrogen,
Dag fddne Land in Mifcredit Oringen. Namentlidy warne idy Familicnvdter —
oer Iedige Mann, wenn ev nidt gang unfabig ift jum praftijdhen Leben, fdldgt
fidy uberall leidht "-lltff} — aufs Gerathewohl nad) Eidbrafilicn ju 3ichen, und vathe
ibnen d]l_]t[u entlichft, fich moglicyft fhon vor der Abreife cin Unterfommren, 11‘-“1[1_]‘
fiens fur dic crfte Scit ju fidhern, fei ¢6, indem fic Oereifs angefiedelte Freunde odev
Berwandte um Aufnahme bitten oder fidh an die Oefrehenden Kolonien anfchlicfen,
von weldyen legtern in Mie grande dic Kolonien von &. Leoveldo und NRio Varde,
in Sta (m!bmnm it von &. YPedro d'Alcantara und von Sta Ifabel, die von
H. Sdutel in Defterro und die newe Kelonic Dona Francista am S. Francisfoz
fluffes in €. Paulo dicjenigen von Sto Amaroe, Itapecivica und Senador Berz
guetro 3u nennen find. — 9Was der trefiliche Bromme in feinem Handbudye fir
Auswanderer (6. Aufl. S. 430 —434) diejen ans ey legt, cmpfeble aud id)
thnen dringend ju gewiffenhafier Behergigung; denn vicles iber Nordamerifa darin
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Die in Deutfhland jum Nadytheile Vrafiliens vielfach verbreiteten und
audgebeuteten Geviichte und Bovurtheile liber Unficherbeit der politifdhen
fage, Mangel an Scup fiir Perfon und Eigenthum, Bedriicung dev
SKoloniften von Seiten der Regievung w. f. w. {ind jedst yum Theil villig
umvalr, jum Theil im hochiten Grabe tibertrieben; wer nur irgend etwad
Revftand und Lebensflugheit befit, Fann in Brafilien fo vubig und un:
angefodyten leben,*) twie in Nordamerifa und Auftralien; wer Kopf und
Hers auf vem vedhten Flecte hat, wird in Siivbrafilien eher BVermdgen
etwerben, eine qliicklichere und bebaglidyere Grifteny fiihren, ald in man:
diem anvern, den Yusdwanderern angepriefenen Lande, — Vonwibige abey
verbrennen {ich tiberall [eicht bie Finger, Dummidpfe werdben tibevall ge:
fporen und Schlafmiigen und Ofenhoder madyen nivgends ihr Glid.
Gin wefentlicher Nachtheil Siivbrafiliens tm Verbiltnif ju Nordamerifa
und Siidauftralien ift, daf proteftantijhe Gimvanverer jum Theil gat
nidht, qum Theil nur febr fdpoierig threm religiofen BVediivfniffe geniligen
und thren Kindern Neligiond- und Schuluntervicht jufommen laffen fonnen
und evft eine ftarfere deutfhe Cimvanderung wird diefen Naditheil aus:
gleidyen. — Gin befonderer Vortheil Siivbrajiliend vor denfelben Lanbern,
Der namentlich dem eingeln ftehenden armen Anfievler ju Gute fommt,
und die erjte Niedevlafjung betradh:lich evleichtert, ift der, daf man nict
nothig hat, feine Felder mit unfiglicher Mithe eingulegen, fondern leidte
Hmfriedigungen madyen und dag Aufwadyfen natiivlicher Hecfen abwarten
fann, olme fitr feine Grnte fitvchten su miiffen, da jedermann felbft auf
fein Vieh su adten hat, namentlidy auf den Waldbldndereien und aufer:
hald der Ortfdhaften.

Grfagte hat aud) Unwendung auf Sudbrafilien und man muf aud Hier oft redt
bart arbeiten, um cfiwvas vor fidh ju Oringen; befdyeidene Grmartungen werden aud
in Eili‘brm‘:!im fidy nidt grn’im‘dﬁr, viclletdht hie und da ibertrofen finden, aber
ubcrfpannten Heffnungen wird cine cbenfo bittere Enttduidung folgen, mic in itz
gend cinem andern Lande. —

*) Damit ift feinesnegé cin Beteeten von Edy Veidpwegen und Benubung ven

E‘.Siufrljumn gemeint, — ANit ciniger Spifindigleit mag man aus mandyen bras
flifden Gefelen und Cinvidtungen Sdattenfeiten heraustlauben und Wiangel ez
mafeln fmmul weldye die Vercinigten Staaten angellidy nidt bictem — im prafs

tijdhen Yeben madu fiy in cinem newen Yande mandyed tref guter Gefepe oft redt
ihledyt, mandyes wicder trof. mangelhafter oder gany fehlender I‘Jumhr dody gang
gut, und gegenfuitiges Bed ulm.g, und dic licbe NMothroendigheit raumen Hindernife

bintweg und fithren Gedrdudye unter den BVewohnern ¢in, von denen die Gefepe oft
nidté Oefagen.
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Wuszfige
aus  der brafilifdhen Neichsverfaffung und verfdhicdenen
Gefetsen,

liberjest vou Dr. Herm Blumenan,

I.
Andzug aud der brafilifchen MeichSverfafjung.

Art. 3. Seine (Brajiliens) NRegierung ift evdlich monavdhifeh, conjtitutionell und
reprdfentativ,

Nrt, &, Die apoitolijthe romifch-Fatbolijhe Neligion wird fortfabren, die Staats:
veligion au fein, affe dibrigen Glaubens iuhmnm”e follen erfanbt fein mit ibrem biuss
lichen ober Dejonberen Gottesdienfte in Hievyu Dejtimmten Hiaujern, ohne irgend dnfere
Sivchenfornt.

Art, 6, Brajiliens Biivger find:

Bl | 8 1 R B AS

Y. Die naturalifivien Fremben, weldem Glanbensbefenntnifje fie audy angehvren. —
Dasd Gejets wird die Gigenjchaften Dbejtimmen, weldhe evfordevlich find, um den Natus
valifationsbrief au evhalten ®).

Art, 10. Der durdy bdie m\q.mnuq ped Dbrafilijhen RKaiferveichs  anerfannten
Staatsgewalfen find vier: die qefegebende, dieanovduende, dievollzichende
md die ridhterlidhe Gewalt,

Avt, 11. Die Vertreter bdes  Dbrafilifhen BVolfed find der HLalfer und dig
Mllgemetne (gejebgebende) Veryam mlu u 1.

Avi. 12, Ulle diefe im Dbrajilifchen HKaiferveidhe bLeftebenbden
Staatsgewalten befteben in Vollmadt (mo delegagaes) des Bolfes

Art. 14, Die Algemeine ’ijmnmlmm bejtebt aus jwei Kanumern, Kanuner
der Deputivten und KLanmrer der Senatoren oder Senat.

Avi. 15, Jn das Giebiet der Wllgemeinen BVerjammlung gehovt:

I. bem Kaijer, dem Throujolger, dem fegentenw oder der Negentjhaft den Gid abs
uebnten,

IHI. Den Kvonpringen in der erjten Vereinigung nady feiner Geburt ald Thronfolger
anerfennei.

IV. Dem minberjibrigen Kaifer einen Vovmund eruennen, falls fein Vater im Tejtas
mente dies nidht gethan baben jollte.

V. Ueber die Jweirel entfeheiden, weldhe hinfichtlich der Thronfolge cintreten fdunten.

VII. Gine neuwe Hevejcherpamilie evwdblen, fitv den Fall des Guldjchens dev jept ves
gierenden.

VI (dejelse gcin‘n, jte. auslegen und jeitweilig oder ganzlich aufheben,

) Giefes vom 23, Detober 1832, wonady ein wierjibriger Mufenthalt im ande eriorberfid) iif, wm
anf bie Naturalijation Aniprudy madien zu Fnnen. — Die Abpabe der Erflirung fiber den Wunidy,
fidy naturatijiven [ajfen au wollen, dad Budyen derjelben, Nusfertiqung cines Scheind w. 1. w. gefdeben
abnfidy wie m den Bereinigten Staaten; auferbem bewilligen die gefeigebenden Kanmmern alljabilidy
NRaturalifationsbeiefe mittelit befondever Bejdyliife. ; ;
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X. Qédbrfich die dffentflichen Andgaben bLejtimmen und bdie divecten Stenern vertheilen,
XI. Jdbelich die gewdbnlichen und aupergewdbhulichen Sees uud Land - Streitfrafte
auf Nachyweis der NRegierung beftimmen.

Art, 16, Jede der Kanmern wird in der Anvede Lenannt werben: Grhabene
und MWiirdiqite Vertreter ded Volfes.

Art, 17, Jede Gefelsgebungsveriode (Legislatur) wird vier Jahre und jede jiby-
liche Siunasperiode vier Monate dauern,

Art. 18. Die faiferliche Sipung der Grdffuung wird alljibelich am dritten
Mai (tatifinden.

Art. 23. Sibung foom in Feiner ber Kammern fein, wemn unidht die Hilfte
Der refrectiven Mitglicder uud wodh eing daviiber verjammelt find.

Art. 24. Die Sifungen jeder Kammer follen dffentlich fein, mit Ausnabme
ber Falle, i weldhen des Staated Wobl erfordert, dah fie qebeim feien.

Art. 5. Die Gefchafte werdben duvdy abfolute Stimmenmehrheit der anwefenden
Sammmermitglicder entfchicden werden.

Art, 26. Die Mitglicder betder Kammern find unverleplich wegen der Meinun:
gen, weldye fie beoi Ausiibung ihrer Functionen ausiprechen.

Art. 7. Kein Deputivter oder Senator fann wibrend feiner NAbgeordnetens
jhajt durd) frgend eine BVehidrde gefangen gefelit werden, e§ fei denm auf Grlap feiner
refp. Sammer, auggenommen, wenn er auf einer todeswivbigen That erfaft wird.

Art, 35, Die Devutivtenfammer {jt wablbar wud jeitweiliq.

Art. 36. Der Deputivienfammer gebdet ausidylieRlich zu das Vorjhlagsredt :

L eber Abgaben und Auflagen.
IL eber Militiransdhedbungen,
HL lUeber die Wabl einer newen Herjtherfamilic im Fall desd Ausfterbens der gegens
wiirtigen.
B Avt. 38, Derjelben Kammer ausjdhliefilich qebiibrt das Recht, 31 verorduen, dap
i pie ‘Staatsminijfter wnd Mitglicder des Stantsraths angeflagt werden follen.
i B Art. 39. Die Deputivten empfangen wibrend der Sibungen cine am Gude bder
f lepten Sefjionsperiode der vorbergebenden Leqislatur bejtinmte Gelbunterjtiipung, —
Auperdem ol thnen eine Entichddigung fitr Reijefojten jucrfannt werden.

Art. 40. Der Senat it aus, durd) Wablen der etnzelnen Provingen Heftinunten
und fiiv Yebensgeit erwdblten, Mitglicdern jufammengeiest,

Art. 41, Jede Proving qiebt die Hilfte ihrer vefp. Deputivien an Senatoren
mit dem lUnuterjthice, dap, wenn die Deputivtenzabl der Proving unqerade fein jollte,
pie Menge ihrer Senatoven die Hlfte der wnmittelbar gevingern Babl fein joll, Dee
Art, dap die Proving, weldhe 11 Devutivten giebt, 5 Senatoren qeben wiirde.

Art 42. Die Proving, weldhe mw einen Deputivten fellt, wird trof obiger
Jegel indep immerhin ibren Senator baben, |

Act. 43. Die Wablen qgejheben auf bdicfelbe Weife, wie die der Deputicten,
aber in Ddreifachen Lijten, aus deren Gejammtzalbl der SKaifer den bdritten Theil ere
wiablen wird. ] ;

Urt. 44, Die ofemwerdenden Senatorenftellen werben wie Bei den erften Wals
few durd) die refv. Provingen wieder ansqefitllt werden, ' '

Art 45, Um Senator ju fein, it erforderfid :

1. Brajiltjcher Bitrger und im_Genufje feiner politijchen Rechte zu foin.

IT. Gin Alter vou mindejtens wievzig Jabren. i
_HL—1V. Gine jibelidhe Ginnabme durdy Gruudbefiss, Judnftvie, Handel ober NAne
ftellung von 800 Milveis, ' '

Act. 46. Die Pringen ded Faiferlichen Haufed find qeborene Senatoren und er
baften mit dem Alter vou 25 Jabren Sik wund Stimme im Senate,

Art. 47. Dem Senate ansfehlieflich ftebt 3u:

L Teber die perjinlichen Bevgeben dev Mitglicder der Paiferlichen Familie, bdey
Etaatsminijter, Staatsrithe und Senatoren mund wibhrend der Gefelgebungsperivde
nber oie der Abgeordueten ju erfennon.
IL. 1rl\|:_1.'cr\tic Verantwortlichfeit der Staatéfefretive wnd Staatsrithe alawurtbeifen.
IIT. Die Kanmrery ajanmenguberufen , falls der Kaifer e8 nidht binnen avei M-
natenw nady der von ber Berfajimng feftgefelsten Heit gethan, au weldyem Behuf der
Senat e anperordentlicher Sigung 1 verjammel fofl, I i
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Art. 49. Die Siungen bes Senatd beginmen wnd endigen gu devfelben Feit,
wie jene der Deputivtentammer. N

Art, 50. Mit Ausuabme der durch die Verfafung Heftimmben Ffle it jebe
Berjumming des Senats auper der ju den Sipungen der Deputivtenfanumer bejtinum=
fen Peviode nichtiq und unerlaubt,

Urt. 51, Die Uuterjtiiung der Senatoren wird das anderthalbfache von ber
ber Deputivten Dbetragen.

Art. 2. Das Nedt des BVorjhlags, Buriicweifens wid der Billigung von Ge=
jeentwiirfen jteht jeder der beiden Rammmern 3.

Art 61. Wenn (bei Gefelientwiivfen) die Deputivtenfammer die Berdnderungen
oder Juiiihe des Senatd nicht billigh, oder wmgefebrt, und die vermeigernde Kammer
den Giefesentourf frogbem fiiv wortheilbaft Halt, Fann fie durdy eine Deputation vou
drei Mitgliedern bdie Beretnigung beider Kammern verlangen, weldie in dor Senatss
famuner jtatt fiuden fofl; dem Yusfall der Discuffion nach) foll das Bejchlofjene
verpolat werbdei.

Avt, 65. Diefe Abweifung (eined Gefekentwuried) bat nur cine aufbaltende
Wirkung : + denn, wenn in 3wei Gefepgebungsperioden, die jener folgen, in weldyer ber
Gejepentionrf gebilligt wurde, diefer aups Mene in denfelben Bejtimmmumgen eingebradyt
wird, jo joll es fo verjtanden werden, afs ob ber Kaifer ihm feine Genehmigung er
theilt habe. (Aljo fuspenfives Veto!)

Art. 66. Der Kaifer witd jedem Decrete (der Verfanmlung )  innerhall eines
Donats nady der Bovlequng feine Genebmigung ertheilen oder verweiger.

Avt, 67, Wenn er es binuen des erwdbuten Jeitvaums nidyt getban bat, {oll
¢§ denjelben. Grfolg haben, als ob er ausdritck(ich feine Genehmigung verweigere, mmn
Die Legislaturen ju gdblen, i demen er feine Jujthmmung noch vevweigern Fann, obder
pas Decvet fiir verbindlich ju erfldven, fafls er bdie Gienehmigung fhon in den beiden
vorhergehenden Legislaturen verwelgert haben follte.

Avt. 90. Die Gruennung der Deputicten und Senatoren fiir bie Allgemeine
Berfammbung und der Mitalieder der Provingialverfommiungen gefchieht durdh divette (2)
Wablew, idem die Mafje der bevechtigten Biivger in Sivchpiclen Wablmdnuer wib(t
und Ddiefe die Wertreter des ganzen Volfes wnd der eingelen Provingen bejtinmen,

Art, 1. Jn diefen Primdrwablen haben Stimnte:

I Die im Genup ibrer volitifhen Redhte befindlichen brafilijchen Bitvger,

II. Die naturalifivten Fremden,

Art, 92, Ausgefdhlvfjen von ber Stimmabgabe in den Kivchipiclverfamme
Lungen fiud:

L Die, welhe 25 Jabre nodh nicht evveicht Baben, mit Yusuabme inbefy der fibex
21 Jabre alten BVerheivatheten und Offisiere, bder graduivten Baccalauveen und der
Stlevifer der religidfen Orden.

Il. Dic Sihue, die bei ihren Gltern feben, ansgenonmen, wemn fie Dffentliche Llom=
ter Defleiden,

Il Dic Dienftboten, su deven Klafje nicht gerechiet werben: die Budybalter und
Giebiilfen der Haudlungshinfer, die Vedienten des faferfichen’ Hofed vhne weige Bor-
Den und die Verwalter der Landgiiter und Fabriten. :

IV. Die teligioen und alle in Hbjterlicer Gemeinjchart Lebenden,

V. Die, weldye an fliiffiger Jabreseinnabhme purd) Grundbefif, Indujtvic und Hane
Del wder Amt nidht 100 Milreis baben,

Avt. 93, Wer i den Stivchpicloerfammbmaen Feine S timme abgeben darf, Famn
bet Gruemmumg  fvgend einer wablbaren allgeneinen oder [ofalen BVehdrde weder ftim:
men, nedy Ditglied devjelben fein,

Avt, 4. Alle jene, die in der Kivdypicverfannnhmg ftimmen diivien, founen
Wabhlmdumer fein und ftimmen bei der Wabl ber Deputivten, Senatoren wd Provins
glalveputivien.  Yusgenommen find :

I. Die, welche an flijjiger, anus Grundbefily, Judnjtvie, Handel ober Amt Hervors
gebenden Jabreseinnabme nicht yweihundert Milvels baben, '

IL Die Freigelajjenen (Stlaven).

Art. 95, Alle Wabhlhmdnuer Munen au Deputivten ernannt werben, ausgenontmen :

I Die, welche nicht vievhuudert Milveis fliijfige Jabresvente haben, uady Form der
Art, 92, wnd 94, :
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IT. Die natuvalifivien Frembdeit.

HI. Die der Staatsreligion nicht Angehivigen.

NArt. 99. Die Perjon des Kaifers ijt wnverlehlich nnd gebeifigt; ev ift Ffeiner
PVeranhwovtlidhfeit witerworfen.

Arvt, 101. Der Kaijer {ibt die Negierungdgewalt ausd:

I. Durh Grnemnmg der Senatoren nady Avt, 43,

IL Durdy anferordentliche Berupung der Allgemeinen Verfanumbhumg i dev Jwifihens
acit der Sisungsperioden, wenn das Wohl des Staatd ¢8 jo fordert.

- I Durch Bejtatiqung der Decrete und Befehlitjje der Allgemeinen Berjamminng,
pamit fie Giejekesteart evhalten, Art, 62,

IV—V. Dud) Berlingerung oder Vertagung der Allgemeinen Verfammbung mund
Nufldjung der Deputivtenfammer fu dew Fiillen, in weldyen die MNettung des Staates
e verfangt, und durdy wnmittelbave davauf folgende Vevufung einer andern,

VI. Durch reie Gruamumg und Gutlajjung der Staatsminijter.

VII. Durd) Suspenjion der WMagijtvate (Jujtiy= und Polizei- Beamten) in den in
vk, 154 angegebenen Fiallem,

VI Durd) Begnadigung wnd Ermipigung der Strafen, welde rvidterlich Revir-
theilten guerfannt find,

IX. Durdy Gewdbrung vou Anmnejtic i dvingenden duvdh die Menjchlichieit und das
Staatswobl gebotenen Fallen.

Art. 104, Der Kaijer Fann das Kaiferveich Brajifien obue Genelbmiquug der
Alfgemeinen Vevjammbung nicht verlagiens wenn ev ed demuodhy thut, jo joll es afs
Abdanfung angefeben werdew,

Art 121, Der Kaijer it 6is jum After von juriicfgelegten 18 Jabren min-
perjdbrig.

Art. 132, Die Staatsminijter gegengeichuen alle Acte der Erecutivgewalt, vbne
welthe Gegengeichmmg fie feine Ausfiibrung finden werden.

Art. 133. Dic Staatsminijter find vevantwortlidy:

I. Wegen Verrath.

IL 2Wegen Vejtedyung ober Grveffung.

IIE 2Weaen Mifbrauch der Gewalt.

IV. Weqen Nichtbeachtung des Gefebes.

V. Wegen jeder Handlung gegen Freibeit, Sidyerheit ober Gigentbum der Stants:
biirger.

VI. Wegen jeglicher Berfchlenderung des Staatseigenthums.

Art. 135. Devr {driftliche oder mimdlide Vefehl des Kaifers nimint den Mi-
nijtern die Verantwortlichfeit nicht ab.

Art. 136. Die Fremven, wemrt aucy natuvalifivt, Ednnen nicht & taatsminijter
Wweroen.

Art. 151, Die vidhterlidye Gewalt it wunabbdngia und jofl aud Richtern mwud
Gefhworenen zujammengefest werben, weldhe fowobl in Givil=, als in (Sriminalfiallen
Statt baben follen, in den Fillen wnd aup die Weife, wie fie die Gejep=Bitdyer bes
jeinnten,

Art, 152, Die Gefhworenen fprechen iiber das Factum ab und die RNichter
wenden das Giejels davauf am. i '

Avt, 153. Die NRedyterichter*) werden fiir tmmer angeftellt, was indeffen nidht
fo gu verfichen ijt, dap fie nidht vou eiwem Orte an dew andern wverfest werden Fmuen
auf vie Jeit und in der Weije, wie das Gejess bejtimmt,

Art. 154. Der Kaifer fan fie vorgebrachter Antlagen Halber judpendiven, nad
vorhergegaugenem BVerhir, der udthigen Witerjuchung und nach Anborung des Staats-
rathe,  Die bierauf Degiiglichen Paviere follen dem Apelationsgerichte des refp. Di-
tvicts augefertiat werden, wm anf gefesslichem Wege deshald vorzugehen.

: Art. 155, Nur durdy vichterliches Grfenutnif Edmuen diefe Ridyter ihre Stellen
verfieren.

") Gegenjaf bon Municivals und Fricvendridtern,
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Avt. 179, Die Unverfellichfeit der bitegerlichen und politifhen Nechte Dder bra-
filifchen BVitvger, weldhe jur Grundlage die Freibeit, die perfinliche Sidyerheit mmd das
Gigentbum babew, ift durd) die Reichsverfafjung in folgender Weife gewdhrleijtet.

I. Rein Biivger Fanmn gegiwoungen werden, etwas s thuw ober ju lafjer, auBer in
dolge des Giefelsesd,

II. fein Gefels foll obne Sffentlichen Muken etngefithrt ywerden.

HI, Seine Bejtimmungen haben Feine viichwickende Kraft,

IV. Jeber Faun feine Gedanfen fehriftlich oder mitndlich ausfprechen wnd purdy die
Prefie verdffentlichen, obne von eiwer Genfiy abjubdngen, obwobl cr fiir Mifbranche
i den gFallen und auf vie Weife, wie fie das Gefes beftimmt, bei Ausiibung bdicfes
NRedyts verantwortlich ijt.

V. tiemand Fann weqen feines Glaubendbefenntnifjes verfolgt werden, jo Tange er
dic Stantereligion refpectivt wnd die dijentliche Moral nicht Dbeleidigt.

VI. Jeder fann im faijereeiche Oleiben oder es verlajjen wnd yein Vermdgen mit
fih nebmen, wie o5 ihm gefillt, fndef wnter Beadytung der Polizeivorjdyviften und
ohne Schaden eines Dritten.

VIL. Jeder Biivger bat in feinem Haufe ein imverleglidhes AL Bei Nadht darf
vaffelbe obne feine Ginwilligung nicht Detveten werden, es foi denn wegen Schus gegen
Feuers= oder Wajjersgefabr; und am S age darf feine Schwelle mur i der Weife, wie
pag Giefe bejtimmt, Tibexichritten werden.

X. Mit Ausnabnre bes Ergreifens aunf frifther That parf fein Giefingnif anders afs
auf fdviftfichen Vefebl ver jujtinvigen Bebivde verhangt werden. Gefehab es will:
Fiilich, fo follen der MNichter, welcher den Befehl dagu gab, wnd der, weldyer ihn ver:
langte, mit den gefeslichen Strafen befegt werden.

XII. Die Unabbaugigfeit der Richtergewalt foll unverlest crhalten werden. Keine
Behirde Faun objdywebende Rechtshinvel liberjtlivyen (avocar), fie Demmien oder bee
endigte Procefje wieder aufleben lajfen.

XL Das Gefes, 00 s mun {thithe oder ftrafe, ift fite Alle gleich, und folf jedent
fiach feinem Berdienfte geben.

XIV, Jeder Bitrger joll u allen Givil- und Mititiritellen ugelajjen werden, obne
anvern Unterjchied, a8 den ded Talentd und der Lugend.

XV. RNiemand {jt bavon befreit, su den Staatslajten nach Verhaltnif feinesd Bers
migens beizutragen.

XX. Reine Strafe fam diber die Perfon ded Delinquenten binanswirfen. Daber
foll in feinem Falle Gonfiscation des Vermbdgens ftattfinden, nody bdie Ehrivfigheit des
Berbredyers auy Verwandte frgend cines Girapes tibertragen werden.

XXVIL. Das Briefgebeimmify ift unverleplich; bdie Pojtverwaltung it fiir jebe Ver
felsung diefes Avtifels ftveng veranhwortlic.

XXX, Jeder Bitrger Fann der Gefepgebenden 1md Aausiibenden Gewalt {eriftliche
Botjtellungen, Klagen ober Bittgefudye eimreichen, jede Berlepung der Berfajjung dffents
lich angeigen und vor der gujtinvigen Vebirde die wirflidye Vevantwortlichfeit der Meber=
treter fovdern,

XXXIL Der Primiruntervidt ift fref fiiv alle Biirger.

XXXIV. Die conftitutionellen Giewalten plirfen bie Berfajjung in Wnwvendung  anf
vie perjbnlichen Rechte nur in den im folgenden §. angegebenen Fallen und Umijtanden
geitweiliq autheben :

XXXV, Jn Fllen von Aufrubr obder Gindringen von Feinden Eonnen einiqe Form
lichFeitenr, weldye die perfonliche Freibeit gewdbrleiifen, bdurd) Dejondere Acte der G-
Jebgebung auf eine beftimmte Seit aufer Gebraud) gefelt werden, wenn des Staates
Sidyerheit 8 fo verlangt.  Findet fich aber 3u folchor Jeit bie Geyeisgebende BVers
fammbmg nicht in ToHatigheit und (Euft das Vaterland augenjcheinlich Gerabr, fo famn
oie Megierung diefe felbe Borfichtsmagregel einjtweilig erqueifen, mug fie aber fofort
mit Aufhiven ber dringenden Nothwendigheit wieder aufbeben wnd in allen Aiallen ber
Berfammiung bei ihrer nddhiten Beveinigung cine motivirte Aufriibrung der verbingten
Gierdngnifie und anderer Priventivmafregeln dibergeben; afle Behorden, die ju ibnen
Bejebl gegeben baben, {find veranbwortlich  fiic die Mifbrande, weldhe damit ge=
trieben find. '
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II.

%isn@sng aud der Jujatacte der Verfafjung, dem
Sefets Der eounftitutionellen MWeformen
bom 12. Auguji 1834,

©ie eviocitert die Freiheit dev Provingen, gewdhrt ihnen befondere gefes
gebende Kammern und beftimmt genauer ihre Stellung sur Gentralgenvalt.

vt 4, Die Wabl diejer Vevfammbungen foll auf diefelbe Weife wie die der
Deputivien gur Allgemeinen Gejebgebenden Verjammiung und durd piefelben IWahl=
ninner gefdheben; aber jede Provingtallegislatur dauwert mw 2 Jabhre, wobei bdie Mit:
glicder ber etmen fiiv die audeven wieder evwdblt werben Edinen.

Art, 6.... Die Provingialausqaben werden auf die Abjehitung bed Vrafidenten
uud die Viunicipalausgaben aup Abjchdbung der vejp. Municivaltanmiern fejtgefeist.

Arvt. 7. Jede jabrliche Sefjiousveriode dawert zwei WVonate, Fann aber vers
[tngert werden, wenn dev Provingprajident es fo angemefjen bilt.

Art. 10. Diejen Verjmmmlungen jteht das Reht su, Gefehe 3u qeben:

L. Weber die bitvgerliche, gerichtliche wnd Hrchlidye Gintheilung der vefp. Proving und
felbit diber die Berlequng der Hauptitadt nacd) dem pajjenditen Orte.

I Meber den Bffentlichen Untevvicht und geeignete Ginvichtungen, ibn Au o fbrderi,
wobet indep die medicinijhe und die Rechtsfchule, bdie gegemwdrtiq beftebenden Acades
micen wnd alle andern Untervichtsamytalten, weldye fir Subunft dureh ein allgemeis
nes Gejek ervichtet werden jollten, ausgenonunen bleiben.

IIL leber bie Falle uud die Avt und Weife, tn denen die Grprovriation fitr muni=
cipale oder provingiale Vediiviifje Statt finden Faun.

IV. Ueber die municipale Polizei und Vevwaltung auf Buorjchlag der Municipal:
Faomumern,

V. lleber bie Fejtiebung der mmicipalen und provingiellen Ausqaben und bdie EAL
ibver Dodfung nothigen Aujlagen, weldye lepteve fudef dic allgemeine Staatsanflagen
nicht beeinfrachtigen ditvfen. — Die Kammern Edunen die Mittel vorjchlagen, um den
Ausgaben threr DMnicipien zu begequen,

VIL Ueber Grrichtung und Unterdriidung ber nitellungen fiir Proving 1nd M=
nicipien, Grnennung und Gebaltsbejtimmung fiiv diejelben,

Danicipalz und Provingialjtellen find- alle, weldye in den Provingen wnd DMumicipien
bejteben, mit Ausnabme derjenigen, welche fich auf die Giuichung und Berausgalbung
ber allgemeinen Ginfunits= md auf die Kriegs- und Marinevermwalting besichen, der
Aemter Ddes Provingialprdfiventen, Bijhofs, Mitglieds der Appellations= und Obers
tribunale wnd jenmer dev bei den medicinijchen nud Rechtsichulen und den Academien
Ungettellten dem §. IL diefes Art. gemdp.

VIIL 1cber offentlidye Arbeiten, Stragen und Schifffalbet im Jmwern der Detreffenden
Proviug, o weit fic nicht der allgemeinen Staatsvenvaltung angehiven,

IX. lleber die Grbowmng von Gefingnifjen, Arbeitss wnd Bepjernugshiufern nud
Die i ibnen eingufiibrende Verwaltung und Yebensordnung,

X. MUeber Jujludytshiujer, Kidjter und alle Arten vou refigivfen wud politijthen
Rereinen.

XL Uebersbie Fifle und die Fovm, in denmen die Provingprifiventen die Provins
gialbeamteny conenuen, fuspendiven und felbit entlafjen Fdnnen,

Art. 11, Ferner jtebt den Gefegebenden Provingiafverfammbungen zu:

I Auf Nadyweis ded Prijfidenten die begiigliche Polizeimacht fejtanjesen,

IL Die Dumicipalbammern wnd die Proviugialgejesgebung ur Anfuabme von M-
feiben gu ermdchtigen, um ibren beiiglichen Uusgaben zu begeguen.

IV. Die Berwaltung desd Provingialvermdgens zu vequliven. — Gin dictchégefess wird
Dejttnmient, was gu dem Provingialvermbgen gebort. )

V. Gemeinjehartlich mit der Allgemeinen Berfammlung und der JNetchsregicrung die
organijfation der Provingialtatiftif, die Befehrung und Civilifirung dew Gingeborenen
(Juvianer) wnd die Errichtung von Kolonien zu forveru, '
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VL 3u entjcheiven, wenn der Provingialprifivent oder join Stellvertreter angeflagt
ijt, ob ber Proce fortgeben und ob jener feiner Function enthoben werden joll ober
nicht, i allen Fallen, in denen gefeplicdh bie Suspenfion Statt findet.

Art, 12, Die Provingialverfammiungen Fnnen weder 1iber Gingangssblle nod
itber Gegenjtinde Gejete evlajjen, weldhe nicht in den beiden vorhergehenden Nrtifeln
Deqriffen find.

Art, 16. Wenn der Prifibent der Meimumg i, die Genehmigung (cinem Ges
felie) vermeigern ju miljjen, weil dag Gefes oder der Vefthluf den Interefjon dev
Proving nicht entjpricht, wird er es in folgender Formel thun:; — Buriict an die Ges
febgebende Provingialverfammlung — wobei er unter fefer Muterjehrift die Gsviinde
feines $andens auseinauderjelt. Jn diejem Falle wird ber Gubhwurf einer nenen De=
batte wnterworfen und wenn ev o, wie er war, oder im Shue der vom Préfidenten
vorgebrachten Gritnde duvdh 3wei Drittheile der NMitgliever der BVerjammbung anges
uommten wird, foll er dem Prajidenten juriicfqefandt werden, der ibu mun genehmigt,
Wirde ev nicht angenommen, fo famn ev in devjelben Sifungsperiode nicht von Neuem
eingebradyt werden.

Art, 16, Falls aber der Prafident feine Gsenehmigung in der Anficht vermweis
gert, dap der Gefelentwurf den NRechten einer audern Proving oder den mit fremden
Nationen abgefchlofjenen WVertrdgen 3w nabe fritt nnd die Srpvingialverjammiung ents
fcheidet dburdy awei Drittheile der Stimmen filv das Gegentheil, o foll der Gutourf,
vor den vom ‘Prdjiventen dev Proving beigebrachten Gritnden begleitet, sur Kenntnifs
ver Jeichsvegicrung und bev Allgemeinen BVerfammlung gebracht werden, damit Dieje
feblieplich entycheide, ob er genehmigt werden foll oder nicht.

Art, 19, Dev Prifivent gichbt oder verweigert bimnen zebn Tagen feine Gie=
nehmigung s thut e es nicht, fo it s ju veriteben, als ob er diefelbe gegeben.  Ver-
weigert er fn diefent Falle und wenn ibm nady Art. 16, cin Gejess auriicigefandt
winde, fetne Genchmigung, jo (it die Gejebgebeude Provingialverfanmbmg dajjelbe
mit ber (rflivung hievoon verdfentlichen, wobel der Prdfivent diefer Berjammlwig
pam unterieidynet.

Art, 21, Die NMitglicder der Provingialverjammbmgen find unverleplich weqen
per Dei usiibung ibres Amtes audgejprodencn Meinungen.

Avt. 2. Begiebt fich auf die Tags nud Reifegelder dev Provingialdepntivten,

Ir.

Anslegungs - Gefets verfchiedencr Artifel Ded vor-
- d R d -~ R -~ ~
ftehenden BVerfafjungs-Meform-Gefesesd

tom 12. Mai 1840,
Art. 8. Die Provingialyefese, weldhe der i den vorbergebenden Avtifeln ge-
gebenen Auslegung widerjtveiten, jid muw dam ald durch Levifentlidung diefes Ges

Jees anfgeboben ju betradhten, wenmn dieje Anfbebun g o ausopridlidy und

duveh befoudere Wcte der Gejepgebenden Neidys gewalt gejdyab.

IV,
Wablgejets vom 19, Auguit 1846,

Crlautert und evtveitert die Beftimmungen dev BVevfaffung, Geftinmt das
Wabloerfalhren, sumal um die MWallen mdglidy{t unabhingig von der Ein
wirfung von oben bHevab ju madyen; die Beftimmungen der Verfaffung find
it Wefentlichen wnverdndect beibehalten.

CArt, 1. Am dritten Sonntage des Monatd Januar des der Bebanntmachung
diefes Gefepes folgenden Jabhres foll in jedem Rivchjpicle eine Qualificativnsjunta ge-
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bifdet werben, wm die allgemeine Rijte der jur Wabl der Wahlminner, wricdendridyter
und Mitglicver der Municipalfammern berechtigten BViivger aufiunehmen.

Art, 2. Der Vormamr der Junta ijt der mit der gropten Stimmenzahl ers
wiblte Frievensrichter des Pravefivchendijtvicts, fei er mun im Dienft oder nicht, fei or
auch fuspendivt, auj Bejehl der Negiernng oder auf Anflage wegqen Berbredyens der
Rerantwortlichfeit (Weberjdyreitung oder Vernacdhldffiqung feiner Veruanific). I feiner
Abwefenheit oder wegen phyfijher oder moralijdher Unmdglichfeit nimmt feine Stelle
ber Machite in der Stimmzabl ein,

Avt, 2o, Am dritten Sonntage ded Monatd Januar jeden Jabres tritt die
Junta zujammen, um dic NRolle ded vorhergehbenden Jabres nadyzufeben.

Art. B8, Nadydem die Qualificationsjuuta gebilvet ijt, bleiben fiir ibre Mits
glieder, falls fie es wiinjchen, fechszig Tage bindurd) die Givilprocefje fuspendivt, in
denen jene als Kidger oder Veblagte anftreten, fo wie fie and)y wabrend derfelben Beit
nicht in neue Griminalprocefje verwidelt werden fonnen, ¢8 fei denn, daf fie anf der
That erfapt werden,

Art. 64. Vierzig Tage vou dev Gvnemmung dev Wahlmdnner an geredhnet, bHleis
ben aup den Wunjdy bderjelben alle Procefje juspendivt, in denen fie alg Kliger ober
Beflagte anftreten.

Art. 83, Dasd Alter von 25 Jabren, NedhtlidhPeit und anfins
diges Austommen jind ndthigeCigenidhaften, um Mitglied der Ge-
jeggebenden Provingiatverjammlungen fein u Ednnen. Von der bad
Alter betveffenden Megel find bie Verbeiratheten und die Officiere ausqenommen, welde
mit demt Alter vou 21 Fabren erwdablt werden fonmen, ferner die graduivten BVaccas
fanreen und die Klevifer der vefligivjen Orden. — Der Provingprifivent, {ein Secretdr
und der Militdvcommandant Ednnen nicht su Mitgliedern der Provingialverfammiung
ermwdblt werden,

Art, 92. Die Wabl bder Friedensviditer und Municivalfammern qefchicht von
4 3u 4 Jabren am fiebenten September in allen Kivchijpiclen des Kaiferveichs.

AUrt, 97. Bei der Wabl der Friedensvichter und Mitglicder der Municipalfam:
mern fdunen alle in der allgemeinen Wabllifte der Kivcpfpiele aufgefibreen Biivger
{Eimmen.

Avt, 98, Mitglicder der DMunicipalbammern Fnnen alle fene fein, dic in bden
Kivcdhpielsverjammbmgen ftimmen diivfen, wofern fie 2 Jabre im refp. Dijteicte ans
{djjig find.

Art, 99, Fricvensvichter Fonmen Alle fein, weldhe zu Wabminnern ernaunt
werden diirfen, vorausgefest, daf fie in dem betveffenven Wab(dijtricte wobnbaft find.

Avt, 108, JIm ganzen Kaijerreiche joll die JNecentivung 3 Monate lang aufs
geboben werden, ndmlidy 60 Tage vor und 30 Tage nady dem Tage der Primdrwabl.
Am Tage der Primdrwalhl ijt die Anfjtellung von Tvuppen wnd jede andere Often-
tation durch die Militdvgewalt im Wmbreife von weniger als einer Meile wm den Ort
per 2Wabl verboten,

Art, 125, Kein Wablmanw farm feinen Verwanbdten in aufz ober abiteigender
Linte, feimen Briivern, DObheimen oder Vettern feine Stimme geben bei der IWabhl bder
Deputirten, Senatoren oder WMitgliedern der Provingialverjammiungen.

Art. 126. G werden gejtraft, wenn fie in dem ibnen Obliegenden fich nache

g geigen ober die Vejtimmungen gegenwdivtigen Gefeles iiberfchreiten :

1. — — §. 2. Durch die Wablcollegien: Die Wablmdinner, weldye obue rechtfers

tigende Urfache Dei den Vevjammbumgen der Wableollegien feblen um 30 bis 60 Milveis.
§. 7. Durch die Vorjtande der Kirchipiclswabhlen: Die Urwabler, weldhe obne qe-

jebliches, jenen mitgetheiltes Hindernily, bei der Wabl ber Friedensridhter und Schivfen

(ber Municipalfammern) nicht mitjtimmen, um 10 Milveis,

V.
BVerordnung iiber die Municipalfammern
tom 1. October 1828.

o Art 1. Die Kammern der Stibte jollen aug neun und jene der Fleen aus
fieben Mitglicdern und aus einem Secvetdr beftehen,
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Art. 18. Die Sdydffen Fonnen iwieber exwdblt werbew, fidy indejfent entdyut
pigen, wenn fie wnmittelbar wieder erwdblt wurden.

NAvt. 19, Der Grwdblte Famn die Wabl aus feinrem Grund ablebnen, ausge:
nonmien: 1) Sdpvere oder langwierige Kvankheit; 2) Biwgerliches, Fvdhliches vder mi-
litavifdhed Amt, wenn beider Obliegenbeiten nicht 3u gleicher Beit au-:"geiibt werden
founen.

Art. 23. Vater und Sobn, Briider oder Sdwdger, fo lange die Verfdnd-
qerung dauert, Fonmen nidt gemeinjchaftlich in demfjelben Jabre u“\u mt Demjelben
Orte als Sdydffen dienen und ed ijt, falls fie evwdblt worben fiud, der hidyjtvotivte
vorjuziehen.

Avt 24, Die Kanmern find ausjchlicfilich adbminiftrative Kivperfchaften und bdiivs
fen Feine Jurisdiction iiber Streitfachen ausiiben.

Art, 66. Alles, was Vezug bat auf die Polizei und Berwaltung der Orts
fcl;ﬂ[tm und ibrer Begivke, legt ihuen ob; fie werben daviiber bevathen und fiber fol=
gende (ihqnn‘t&ubc thre Berordmmgen erlajjen: ¥

Folgen in 12 §§ diefe (‘si-.qu.tnhum als 3. B. Gefinguifje, Stapen, Brumnen,
Wafjerleitungen, Vriiken, Weqe, Friedhdfe, VBeleucdhtung u. . w.

vt 71, JIm Ullgemeinen werden die Kammern berathen iiber die IMittel, bie
Rube, Sidperheit, Bequemlichfeit und das Woblberinden der Eimwobuner und die Reins
lichEeit, Sicherbeit, HierlichEeit und Aufiere Negelmipigleit der Gebiube und Strafen
per Ortjchaften ju fdrdern und gu erbalten wund bhieviiber ihre Vevordnungen erlafjen,
pie durdy Anychldage verdffentlicht werden follen.

Art. 2. Jn diejen ibren Verordmungen Fonnen: fie Strafen andbroben bis adyt
Tage Gefdngnip und dreipig Milveis Strafzablung, weldye Dei Niickyillen bis auf
oreipig Tage Gefingnip und jechszig Milveis Strafzablung exhobht werden Fdnuen.

VI.
Solonifationsgefets der Proving Sta Catharina.,
ﬂ§36+ — gh't 49,

Art, 1, Die Kolonijation auf Unferuehmung, fei e8 durdy Gefelljchaften ober
burdhy eingelne ‘.].*\I]L"IIE"Il iit fowobl den Einbeimijchen al den Frembden unter den nady=
folgenden Megeln, Vortheilen und Vebingungen gejtattet:

Art, 2. B3ur Anfiedelung von Kolonijren Famn jeder Unternebmer Lanbdereien
augwiblen, wo jolde frei dem Staate angebdrig oder an ihn juviickgefallen fich finden,
weldye tm folgenden th!_!ii!tuiffc fiw eingelne Looje vertheilt werden follen: gweibundert
flafter Vovderjeite fitr jeden eingelmen Kolomijten; gweibundert und finfiig fiic den
perbefcatheten obne Kinder; dreibundert und funfzig fiic den verbeivatheten mit 1 bis
3 Kindern; vievhundert filv dem verheivathetem mit mehr al$ drei Kinbern — jebes:
mal mit taufend Klaftern Gritvedung in die Tiefe,

Art. 3. Durch die thatjichliche Anfiedelung des Koloniften fillt fofort bie
Hilfte des Yandloofes dem Unternehner als Gigenthum anbeim wnd die andre Hiljte
verbleibt nady 10 Fabren demt Kolonijten jugeborig. Wibrend diefes Jeitraums und
felbjt nady Ablanf u]]l: [ben toerden die dem Kolomijten gebivige Hilfte, wie aucy die
pavauf gemadyten Anlagen alé bdem Unternehmer Lefouders bypothecivt angefeben, fo
lange jener dev eingegangenen BWevbindlichfeiten fich nicht entledigt hat, ausgenonumen,
wenn die cingegangene Werbindlichfeit in Diemjtleijtungen beytebt, da in diejem Falle
gemdp ded allgemetnen Reichsgefelses vom 13, September 1830 ju verjabren ijt.

Arvt. 4. Junerbalb ded Jeitvaums von jehn Jabren fiallt die Hidlfte des Land=
[oofed, welihe dbem SKolonijten Gejtimumt ift, im Falle der Abwefenbeit ober bed Todes
defjelben afs Gigenthum an den Untermebmer, wenn fich Hevausitellt, daf die Familie
ober die (Srben des Kolonijfen den Nuquqanquuu und noch nidyt abgetragenen Ver-
bindlicheiten nicht gentigen Fonnen oder wollen, Jm Todesfalle ded Mnternehners und
beim evwicfenen Mangel von Grben, weldhe fidy verpflichten, die gegenjeitiq comtrabivten
Bevbindlichteiten ju erfitllen und cingujordern, foll der Kolonift jofort ald im Vejifs
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& per Hilfte bed b beftimmien Landloofed angefeben werden, wie auch A jeder Heit
LR tmerhall jenes Jeitraums von 10 Jabren, fo bald er fich gegen den lUnternehmer
ol jeiner Berbindlichfeiten entledigt bat. :

it Art 5. Die Contracte gwijchen Mnternebmer und Koloniften nui jlen durcy Offents
| f liche Acte gemacht ober auf dieje Weife vatificivt werben, falls fie im Anslande gemadyt
: worden find.

E Art, 6. Jede Kolonie foll in einem Diftricte vonu jwel Meilen tm Quadrat er-
174 } ridhtet werben, jede Meile die Linge vou drei Seemeilen, jede Seeneile die Linge

vou taufend RKlajtern haben. Aucy foll o3 Biertelsdijtvicte qeben, vou einer Meile im
[Quavrat.  Jn o jenem wird der Prifident der Proving taend Rlafter {m Quadrat,
in diefem flinfhundert Klafter im Quadraf gu bifentlicdyem Gebrauche auswiblen und
guriicfbebalten lajjen.

Art. 7. Junerbalb ded Jeitraums von el Jabren nach der Vewilligung folf
per lnfernehmer werbunden fein, den Koloniediftrict an den vier Seiten A vermeffen
md _abiugringen, und biwnen vier Sabren jofl er die Bertheilung der Landloofe vers
volljtindigen.  Diejenigen, weldhe nach Ablanf Ddiefes Jeitraums nod) 3u vertheilen
wiren, jellen als juriicgefallen angejeben werdern.

Art. 8. Dev Unternehmer, im Mafie, afs er die Koloniften anfiedelt, foll ver-
bilichtet fein, die Landloofe durdy einen gejdhworenen, vom Degligl. Municipaleichter ers
o namten andmefjer ju vermefjen und abjugrdngen, woriiber em Schein ausiujtellen
| i, auf welchen der Provinzprifivent awei Titel ertheilen wird, einen an den lnters
nebmer itber die HAljte, die er fiir fich ausqewdhlt uud den audern am den Solonijten
in folgender Fajhug u. . w.

Art. 9. Die Landloofe werben der Reibie nady numerivt, und Dei der Bermeffiung
und Abgransmng follen die BVorderieiten und Liefen in vechten Winfeln laufen, wie uns '
reqelmdpiq die Maudeveien audy gejtaltet fein mbgen auf der Oberflddhe, und 8 difrfen
feite offenen Staatstinbereien Zwijdhen gwel Nandloofen fiegen bleiben, ~ Finden fich
I bei ber Vermejjung unbenubare Lindereien, jo joll bas refp. Landbloos in ber BVorders
g feite um fo viel Klafter ergangt werden, ald evforderlich iit sum Grjake,

Art. 10. Ju der Provinginlvegierungs = Canglet folfen Shblidher fiie die Kolos
mien ervichtet wnd fiir jeden davin eingetragenen Titel 1200 Reis*) gesablt werden,
Sobald die Hilfte des Landloofes des Koloniiten Gigenthbum dejjelben oder des 1u-
eriebmers wird, fe nadhydem bie Berhdltnifje der Artifel 3. und 4. eintveten, follen in
enfelben Biichern die udthigen Grwdbnungen gemacht werben, welfe aud) auf ven
ausgeftellten Titeln eingutvagen find.

Art. 12, Die Provingtalregiorung wird evmdchtigt, Soloniedijteicte angmweifen, 5
wo fie es angemejjen findet, wobei fitc diefen Fall die Berfitqungen der Artifel 2,
6 und 9, Anwendung finden. Die fo Bewilligten Ldndereien follen ber Bermefjung,
Abgringung wnd Buchung inerhald eines Jabres nad)y der Bewilligung unterworfen
Dleiben,

Art. 13. 8 foll auferdem Kolonien jur Budht von Bieh feder Art geben,
und fiiv diefe faun dic Ausdebnung der Dijtricte bis auf dag Dovpelte von dem ers
bobet werden, was im Art, 6. bejtimmt wurde, und den Kolonijten, welche i den=
felben fich niederlajjen wollen, fann der Prifident der Proving Landlvofe von 500 bis
1500 Stfajtern im Quadrat bewilligen, wobel lene verpflichtet fiud, innerbalb der erften
beiben Jabre cine Wobnnng daranf au ervichten, Ddie Linbdereien ju dem Gndzwede,
wozit fie ibnen bewilligt waven, zu verwenden und gur Bermejjung, Abgringung und
Vuchung derjelden ju fehreiten,

Art. 15. Die i dew, von der Provingialvegiering beseichneten Koloniediftricten
angefiedelten Koloniften follen eiven Beftitigungstitel fiber das Gigenthum der Lands
loefe Degichen, die ibuen fnnerball der in den Art, 12, und 13. erwilbnten Eritrecungen

guertheilt werden, wobei fie 3u beweifen baben, daf fie ben Berbindlicheiten der Bers
mefjung und Abgrdnsung, die in denjelben Avtifeln anferlegt find, geniigt haben, —
Der Mangel des Bejtdtigungstitels yoiirde das Juviicfrallen ded Landloofes an den
Staat vernrjadyen.

_ e e T

e e

5 5l & 4

= e
N —

s S A e Tt T
i i i o bt

e e
- P —

i
)

T T o

) Gtwa 27 Sgr,




[ g— - -
e R T =}

ke

w

S

101

Art. 16. Die auj diefes Gefels bewilligten Lanbdereien Hleiben vou jest an wund
file immer en folgenden Vedingungen unternorfen :

1) Gs Dbleiben alle Gvze und Mineralien nad Mafigabe der Dejtehenden oder nody
3t _erlafjenden Gejesse vorbehalten *).

2) Das Sdhlagen der Baubhdlzer bleibt den Gefepen unterworfen, weldye e8 bee
jhranfen oder es fiiv die Bufunft regel fbnnten **), s

$) Die Yandereien miijjen obne Entjihadigung der Griffnung odifentlidier Strafen
und Gandle wnd der Requlivung von Fliijjen Rawm geben, foyern ed Ddie Offentliche
Bequemlichfeit, NiiglichEeit oder Rothwendigkeit verlangt***),

4) Sie miifjen ebentalls vhne Entfdharigung fiiv die binnenliegenden Landereien 3u
Gomnumicationswegen Raum geftatten.

Arvt. 17, Die Kolonijften, weldhe fich Eraft diefes Giejelsed anfiedeln, Haben 2n-
redht auf allen Sdyup der Provingialregierung und qollen fiiv den Feitraun von 3ehn
Jabven vou jeder wevjdulichen Leijtung augerbalb des Koloniediitricts und von jeber
Abgabe befreit bleiben.

Art, 19, Alle Dbigem entgegenftehenden Berfitgungen bleiben fortan obhue
AWirfung.

Mumerfung sn vorgehendem Kojonifatio ndgefete. — E3 find pegen die Nedyidaiiftiye

feit Der auf Girund voritehenden Giefeised vergebenen und nods i vergebenden Randidenfungen mans
nichfadie Bedenfen erhoben worben, aber faing obne Girund, wie ein Blid auf den oben unter tl. fcs

gebenen Musiug zeigt; — denn big yum September 1848 (Jeit meiner Abreife von Brafilien) mwar nod
fein De Je1el erjhienen, welded voritehentes Provinzialgeiewt aufhob, und it ed fidverlidy auds jeit
nody nidyt. — Nuf Grund diejed Giejeses merden nody fortwdbrend Lanberecien veraeben, wie i denn

felbit mit meinem Gomwvagron, Herrn nerd. Hadrodt, ju unjerm Gtabliffement am HNio Jtajaby vermipe
vefielben nabe an 16,000 preng, Murgen Dberfladie erbielt, woilr an Sanilei= und anderer Giebiibren
nebit junitigen NAusgaben fiir nothige Papiere u. §, w. nody nicht 100 FThir, auépegeben wurben. Die
Ertheilung einer etwa 400 Morgen iiberfteigenden Landitredte erfolgt indel nur dann, wenn die an ibrer
Gultur nothigen Gieldmittel oder Gredit nadigemwicien werben vder notovijdy find, 2ig 400 TMorgen etwa
famn indel jeder, der nodh Fein Rand, aber gamilie und einige Mittel bejibt, reclamiren, worauf er
D, wenn Wled in Dronung und Feine fribern Anivriidhe da find, die Gonceijion erhalt. Im giine:
fiigiten Falle vauert dieje Procedbur 3—b6 Monate, mitunter and 2 Sabre und es fer
bortdasu genaue Ovtdlennii und Beoba diung mander Borfididmagregeln, um
nidit Jeit und Mitbe gans umionit i verlieren obder, wenn man aud daé Yand bes
Fommt, ipiter Procefje die Hiille und Gulle yu baben. Die nod nidt angefprodienen pder
pergebenen danbvereien liegen judem meift entfernt von den jesigen Berbindungsitrapen, fo dag dem
Auswanderer, weldem davan liegt, jeine Jeit und fein Geld fdynell und gut 3u verwerthen, anyits
rathen ijt, lieber Privatlandereien jit Faufen, ald monatelang einer Yanbjdenfung nadiujogen, bie
im Mugenblice fiir den Ginselnen oft par feinen Merth bat und erit purd Erofrug von JWepen
etbalt, — An dem Wege von &, Jogé nad ¥aged bei der folonie Sta J{abel find nody am fdnells
ften. @invereien su erbaften, bda bort nody der ganje Grund ver Megierung gebort; fie liegen
QUEE 1weit von Der Ece und laffen bei jesigen Meqen bdie Producte nur fdymwer vereerthen. Ser cd das
l!crflr_qt‘uh vermag, thut befjer, nabe der See oder einem fdyiffbaren Flujje su bleiben wnd NPrivatland
au fauren. —

Bictet nun aud) obiges Gefels Hiermady dem Wnbemitielten feine bejonberen Ausjiditen, fo Deglinftigt
ed Deite mebr vermigendve, witernehmungsiuitige Yeure und Kolonijationsvercine, und batte man ven
gawljier Seite vor 21/, Jabren meine Rathidlage in Besug auf Kolonijation in Sta Gatbarina ehvad
ventger bodvmithiy angefehen und au banveln verftanden, wie es io aropen und reiden Kauflenten
angettanven batte, wnd wie Engldnder, mit Denen man dod o gern liebiugelt, gebanbelr haben
partig, um nedy grogartigere Nejultate au ersiclen — 1o fonnte fhon jekt, da man von

wiirden, — arej
einem Gejartsmann nidt verlangen faun, fein Geld umjonit hersugeben, einen erfledlicyen Gleminn ere
giclt, ein grofed Unternehmen fejt begriinbet und von jener Seite obendrein der Muf eines wirkid
Deutichen, nidt blos fradtparticnfaren Patrivtismusd erlangt fein, den man durdy Fwedefjen und deuts
idjen Mdnuern gegebene Gajtmibler ninmer erlangt, :

*) Nady einem neuwern Meid8gefese faun jedermann Bergbau treiben und bat nur eine geringe b=
galbe Davon an den Etaat ju entridhten,

) Bejieht jid) auf Sdyiffbauboly fiir die Staatdmarine: es juth bafiir Defondere Réndereien ves
ferwivt und Faun jept jeder Girundbejier dad Holy feiner Grunditiice vermerthen, wie er will, obue
irgend eine Vedyranfung,

%) Dabei find @cbduve, Manern 1. . w. audgenommen, nidt aber enltivivted Qanbd,
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Berichte liber Sudbrafilien,

foeldhe in der Wllgemeinen Ausdtwanderungdjeitung enthalien {ind.

MRio

(Die rdmifhe Jiffer Degeidymet den Jahrgang, die anbere bie Mumner.)

Die deutjche Kolonie Petropolis auf dem Gitrella-Gebivge i der Proviug
Faneire, (Mit Karvte) L 1, 2

Diplomatifche Eovvefpondeny iiber Auswanderung nach Brajilien, I 46.
Gin Brief aus Petropolis, I 42

Bevicht ded Minifteriums deé Innerun. I 48
Savnung vor Landung in Rie Janeivo. L 5.
Bevicht des Conjuls L, F. Kalfmann, 1. 57.

Kolonte am Gongalo bei Pellotas, I 10.

Gin Brief aus S, Leopoldo, II. 13.

Mehms Bevicht fiber Steinfollenlager. II. 20,

Bevicht bes Dr. Lallemant, 1L 35,

Sitbbrajilien (nebijt Karvte), I 62,

Hamburger Solonifations-WVerein, IV. 28, 43, 44.
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G, Frochel’s

Alle, Auswanderunes-Burean
in Mudolitadt o .

fibevnimmt die Befirderung einelner Perfonen fomohl
als ganzer Gefell[daften nad

Nord- und Siid - Wmerifa,

‘D(‘f"-g[. ﬂ[llfifﬂ[il‘]l uber

Hamburg, Bremen, Antwerpen

ll. fi‘ ‘Do '

je nachoem Ddie Paffagiere e8 vorgiehen, aber ftetd mit den borhandenen
beften (Padetz) Sciffen ju den billigften Ueberfabrtspreifen.
Man accordivt mit dem VBurean ju gang gleichen Bevingungen, tie mit
Den bon ibm vertretemen Jthedern und Saiffsbefrachtern felbit. Diefe, fo
wie jede anbere Vedienung der Pafjagiere findet unentgeldlich Statt,
und war int Sinne und nad) Mafgabe ded leiver nidht yur Geltung gelang=
ten Meichs - Uuswanderungs - Gefeses. -

it allen foliven Sahiffs-Erpeditionen in Verbindung ftebend, fann das
Bureaun fiiv feine Schitlinge ftetd die nach ven Umiftinden vortheilhaftefte
Wahl treffen. Wer ficher gehen will, Plage auf den LHeften Sdiffen 3u
erhalten, thut twobl, mindejftend 3 big 4 Wochen wor der Abreife jich ein=
jchreiben ju lafferr, und Oraucht dann nur 2 Aage vor dem eontractlichen
Ginjchiffungs=Termine im Hafen eingutreffen, wogegen fitr die auf Gerathe-
wohl Abreijenden wochenlanger Aufenthalt und fhwere Unfoften faft unver:
meidlich find, wenn fie, in die Hanbe fhlauer Betritger fallend, nicht gar
nod) Schlimmered ju beveuen fHaben.  Grifere Gefellfchaften werden von
G, Froebel in der Regel bid an Vord Legleitet, um durdh perfon=
liche Fiirforge wahrend Ddiefer NReife UnannchmlichEeiten abjumwenden und
mannichfachen Nusen 3u f{chaffen. IBahrend bes Sommerhalbjabres findet
cine folche Wegleitveife fajt jeden Monat Statt. Auperdem erbalten bie
Pafjagiere vom Bureau ein Schriftchen, weldhes die dithrung t‘l‘ftl;.t.

Folgended find bie Grundslige 2e8 Yrandport-Betriehes:

1) Suerjt wird den svorfpredhenden JInteveffenten nach Grforichung der
Jeit, 3u weldher fie abreifen wollen, mitgetheilt, weldhe Sdiffe su diefer Jeit
in den ver|chicdenen Hafen abgeben, und wie viel die Ueberfabrt auf den-
jelben Tojtet, um die Wabl unter den verfhiedenen Gielegenbheiten und Erpe-
ditionen den Pafjagieren felbjt ju tiberlafien.

2) Fragen leptere Dad BVuveau: iweldhe unter den verjchicdenen gleichyei-
tigen ©elegenbeiten den Vorjug verdiene? fo wird ftets nach befter eber=
seugung die Anjicht des Bureau liber jeden eingelnen Fall pillig unparteiifd
und unmapgeblich audqejprochen.

3) Cnt{cheidet fich Dievauf der Iutereffent fiir die eine vder die anbere
Gelegenbeit, fo wird gegen Anzablung Des 1blichen Handgelvesd der
Siffs - Contvacte auf Orviginal=Formularen Der Getr, Grpeditionen ausge=
fertigt und die Perfonenzabl in dag Hievsu Heftimmte Buch , genau verzeichuet,
cingefchricben. Dad Handgeln betragt ; ;
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in &amburg
[. Guajiite, II. Gajiite. Bwiidended.

bei Augujt Bolten . . . . o . . 409 2095 10 %

BRoEnDrTE R aIaapen ) (LS B SHER RS RS = 1DE é
. s 7} Coambfotf)’ .. b0 TR0, @20 il
peabbBalentin oo, fatiagate 30, — .- 15 e s
AR S TR TN R e ) v | 2
v Godeffroy u. Sohn (Auftralien 2c) 50, 50, 20 R -

in Bremen

fei allen Grpebienten fibereinflimmend :

1) nady d. djtlichen Landungspliten N. = Amerifas 15 A — T6- 5Re. ) -
2) nad) Aujtralien und VWalvisia . . . . 30 P BTl 5 s =

. s 1 1F e b o I'” an o
1) nach Galifoyrnien . o 0.8 S0 G

NB. 1 %Rg. Gold ijt gleih 2 f& vhein.

4) Jevem Contracte werden die Tyeciellen Bedi ngungen und Ver=
baltungsregeln, wie fic jede Sahiffé = Cyrpedition wnter ibrer Fivma
dructen lagt, und auf weldhe jever Shiffs-Contract BVesug nimmt, ald Ga-
rantie fur piunftliche Grflillung ves Vertraged beigegeben.

9) U8 Gratis-Sugabe erbalt jeder Gontrabent ein Notigbuchlein yu mbg-
lichit grimdlicher BVelehrung 1iber das Lefte BVerbalten wabrend der NReife.

6) Der Meberfabrtpreis wird einfdhlie plich guter und veichlicher Koft
und einfcplieplich ved amevifanifhen Kopf- vder Armengelves bedungen,
im Gontracte bag empfangene Hanvgeld davon in Absug gebracht, und der
am Ginjdiffungéplase nod) ju 3ablende Reft borgetragen. Sdyreib= ober
jonjtige Gebithbren werden vom Bureau, vie gejagt, nie beanfprudt.

dovmular cined Sdifis - Contracts,

termit bejyeinige idy, von S, . .. ... ... . BB ==——= Q. :f':."’z-nw
ald Handgeld fitr die LTI (BT R s e 111 oo erwachiene Perfonen und
e .. SUMDer anter . ... Jabren*) empfangen 3u bhaben, wogegen ich bemyelben . . .
ke i oo vikie ped Siffesd 0 ue e , Eapitdn . . ... . ober einem andern,
welches am . ... .. Dol s e fin s expedivt wird, mit Cinjdbluf der gefeplich vorgefdries
benen guten und reichlichen Befdftigung und 20 Cubitiup Gevdcraum fi jede erwachs
fene Perjon zu dem bedungenen, am Aupe diefes berechueten Ueberfabrtspreife jufichere.

DL . ... ... Deforgt die Ginfhiffung aufs Prompteite. Sollten aber bejondere
Umitande den Abgang vergigern, fo werden die Pafjaaiere entweder unentgeltlich beber=
bergt wimd befdftigt, oder die gefeplich feftqeftellten Didten ibuen baar verglitet.  TRacht
Srolt eder andere force majeure die (Fryedition wmiglich, fo i)t diejer Contract dadburdy
anfgeboben und bie eingejablten Gelver werden unverfiicgt juriicgeqeben.

Dagegen mitfjen die Pafjagicre 2 Lage vor dem beftimmten Abgangstage i , . . . .
etnfreffen, den deft des eberfabrtspreifes entrichten und den fonjtigen Reifebedart
(Matrapen, Deden, GF-, Trink wmd Wajchgeidhive) fich anjchaffen, Wer foiter oder qar
nicht eintviffit, ober den Neit des leberfabrtsgetdes nicht begablen fann, wird nicht mebr
beriicfichtigt und hat das eingezablte Haftgeld verwivft,

Neberfabrtspreis inel. Koprgeld Grivachierte a . os Fh.

Kinder unter . ., Jalbren a ... R
in Summa :

$Hiervon ab in ... ... begablt:

Bleibt in ...... 3 Dezablen:

Bovjtebender Contract yourde unter Begugnahme auf die beigefiigten audfithrlichern
Bebingungen abgefchlofien

....... v DB s wiie s uaay DU N. N.,

bevolmidtigier Agent der obigen &dyiffd.Erpedition.

. ") Siuglinge, wenn fie Iaut ®eburtsidein bei Ginfdiffung unter 1 Jabr alt find, werden pany frei
mitgenommen.
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bifdet werben, wm die allgemeine Rijte der jur Wabl der Wahlminner, wricdendridyter
und Mitglicver der Municipalfammern berechtigten BViivger aufiunehmen.

Art, 2. Der Vormamr der Junta ijt der mit der gropten Stimmenzahl ers
wiblte Frievensrichter des Pravefivchendijtvicts, fei er mun im Dienft oder nicht, fei or
auch fuspendivt, auj Bejehl der Negiernng oder auf Anflage wegqen Berbredyens der
Rerantwortlichfeit (Weberjdyreitung oder Vernacdhldffiqung feiner Veruanific). I feiner
Abwefenheit oder wegen phyfijher oder moralijdher Unmdglichfeit nimmt feine Stelle
ber Machite in der Stimmzabl ein,

Avt, 2o, Am dritten Sonntage ded Monatd Januar jeden Jabres tritt die
Junta zujammen, um dic NRolle ded vorhergehbenden Jabres nadyzufeben.

Art. B8, Nadydem die Qualificationsjuuta gebilvet ijt, bleiben fiir ibre Mits
glieder, falls fie es wiinjchen, fechszig Tage bindurd) die Givilprocefje fuspendivt, in
denen jene als Kidger oder Veblagte anftreten, fo wie fie and)y wabrend derfelben Beit
nicht in neue Griminalprocefje verwidelt werden fonnen, ¢8 fei denn, daf fie anf der
That erfapt werden,

Art. 64. Vierzig Tage vou dev Gvnemmung dev Wahlmdnner an geredhnet, bHleis
ben aup den Wunjdy bderjelben alle Procefje juspendivt, in denen fie alg Kliger ober
Beflagte anftreten.

Art. 83, Dasd Alter von 25 Jabren, NedhtlidhPeit und anfins
diges Austommen jind ndthigeCigenidhaften, um Mitglied der Ge-
jeggebenden Provingiatverjammlungen fein u Ednnen. Von der bad
Alter betveffenden Megel find bie Verbeiratheten und die Officiere ausqenommen, welde
mit demt Alter vou 21 Fabren erwdablt werden fonmen, ferner die graduivten BVaccas
fanreen und die Klevifer der vefligivjen Orden. — Der Provingprifivent, {ein Secretdr
und der Militdvcommandant Ednnen nicht su Mitgliedern der Provingialverfammiung
ermwdblt werden,

Art, 92. Die Wabl bder Friedensviditer und Municivalfammern qefchicht von
4 3u 4 Jabren am fiebenten September in allen Kivchijpiclen des Kaiferveichs.

AUrt, 97. Bei der Wabl der Friedensvichter und Mitglicder der Municipalfam:
mern fdunen alle in der allgemeinen Wabllifte der Kivcpfpiele aufgefibreen Biivger
{Eimmen.

Avt, 98, Mitglicder der DMunicipalbammern Fnnen alle fene fein, dic in bden
Kivcdhpielsverjammbmgen ftimmen diivfen, wofern fie 2 Jabre im refp. Dijteicte ans
{djjig find.

Art, 99, Fricvensvichter Fonmen Alle fein, weldhe zu Wabminnern ernaunt
werden diirfen, vorausgefest, daf fie in dem betveffenven Wab(dijtricte wobnbaft find.

Avt, 108, JIm ganzen Kaijerreiche joll die JNecentivung 3 Monate lang aufs
geboben werden, ndmlidy 60 Tage vor und 30 Tage nady dem Tage der Primdrwabl.
Am Tage der Primdrwalhl ijt die Anfjtellung von Tvuppen wnd jede andere Often-
tation durch die Militdvgewalt im Wmbreife von weniger als einer Meile wm den Ort
per 2Wabl verboten,

Art, 125, Kein Wablmanw farm feinen Verwanbdten in aufz ober abiteigender
Linte, feimen Briivern, DObheimen oder Vettern feine Stimme geben bei der IWabhl bder
Deputirten, Senatoren oder WMitgliedern der Provingialverjammiungen.

Art. 126. G werden gejtraft, wenn fie in dem ibnen Obliegenden fich nache

g geigen ober die Vejtimmungen gegenwdivtigen Gefeles iiberfchreiten :

1. — — §. 2. Durch die Wablcollegien: Die Wablmdinner, weldye obue rechtfers

tigende Urfache Dei den Vevjammbumgen der Wableollegien feblen um 30 bis 60 Milveis.
§. 7. Durch die Vorjtande der Kirchipiclswabhlen: Die Urwabler, weldhe obne qe-

jebliches, jenen mitgetheiltes Hindernily, bei der Wabl ber Friedensridhter und Schivfen

(ber Municipalfammern) nicht mitjtimmen, um 10 Milveis,

V.
BVerordnung iiber die Municipalfammern
tom 1. October 1828.

o Art 1. Die Kammern der Stibte jollen aug neun und jene der Fleen aus
fieben Mitglicdern und aus einem Secvetdr beftehen,
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Art. 18. Die Sdydffen Fonnen iwieber exwdblt werbew, fidy indejfent entdyut
pigen, wenn fie wnmittelbar wieder erwdblt wurden.

NAvt. 19, Der Grwdblte Famn die Wabl aus feinrem Grund ablebnen, ausge:
nonmien: 1) Sdpvere oder langwierige Kvankheit; 2) Biwgerliches, Fvdhliches vder mi-
litavifdhed Amt, wenn beider Obliegenbeiten nicht 3u gleicher Beit au-:"geiibt werden
founen.

Art. 23. Vater und Sobn, Briider oder Sdwdger, fo lange die Verfdnd-
qerung dauert, Fonmen nidt gemeinjchaftlich in demfjelben Jabre u“\u mt Demjelben
Orte als Sdydffen dienen und ed ijt, falls fie evwdblt worben fiud, der hidyjtvotivte
vorjuziehen.

Avt 24, Die Kanmern find ausjchlicfilich adbminiftrative Kivperfchaften und bdiivs
fen Feine Jurisdiction iiber Streitfachen ausiiben.

Art, 66. Alles, was Vezug bat auf die Polizei und Berwaltung der Orts
fcl;ﬂ[tm und ibrer Begivke, legt ihuen ob; fie werben daviiber bevathen und fiber fol=
gende (ihqnn‘t&ubc thre Berordmmgen erlajjen: ¥

Folgen in 12 §§ diefe (‘si-.qu.tnhum als 3. B. Gefinguifje, Stapen, Brumnen,
Wafjerleitungen, Vriiken, Weqe, Friedhdfe, VBeleucdhtung u. . w.

vt 71, JIm Ullgemeinen werden die Kammern berathen iiber die IMittel, bie
Rube, Sidperheit, Bequemlichfeit und das Woblberinden der Eimwobuner und die Reins
lichEeit, Sicherbeit, HierlichEeit und Aufiere Negelmipigleit der Gebiube und Strafen
per Ortjchaften ju fdrdern und gu erbalten wund bhieviiber ihre Vevordnungen erlafjen,
pie durdy Anychldage verdffentlicht werden follen.

Art. 2. Jn diejen ibren Verordmungen Fonnen: fie Strafen andbroben bis adyt
Tage Gefdngnip und dreipig Milveis Strafzablung, weldye Dei Niickyillen bis auf
oreipig Tage Gefingnip und jechszig Milveis Strafzablung exhobht werden Fdnuen.

VI.
Solonifationsgefets der Proving Sta Catharina.,
ﬂ§36+ — gh't 49,

Art, 1, Die Kolonijation auf Unferuehmung, fei e8 durdy Gefelljchaften ober
burdhy eingelne ‘.].*\I]L"IIE"Il iit fowobl den Einbeimijchen al den Frembden unter den nady=
folgenden Megeln, Vortheilen und Vebingungen gejtattet:

Art, 2. B3ur Anfiedelung von Kolonijren Famn jeder Unternebmer Lanbdereien
augwiblen, wo jolde frei dem Staate angebdrig oder an ihn juviickgefallen fich finden,
weldye tm folgenden th!_!ii!tuiffc fiw eingelne Looje vertheilt werden follen: gweibundert
flafter Vovderjeite fitr jeden eingelmen Kolomijten; gweibundert und finfiig fiic den
perbefcatheten obne Kinder; dreibundert und funfzig fiic den verbeivatheten mit 1 bis
3 Kindern; vievhundert filv dem verheivathetem mit mehr al$ drei Kinbern — jebes:
mal mit taufend Klaftern Gritvedung in die Tiefe,

Art. 3. Durch die thatjichliche Anfiedelung des Koloniften fillt fofort bie
Hilfte des Yandloofes dem Unternehner als Gigenthum anbeim wnd die andre Hiljte
verbleibt nady 10 Fabren demt Kolonijten jugeborig. Wibrend diefes Jeitraums und
felbjt nady Ablanf u]]l: [ben toerden die dem Kolomijten gebivige Hilfte, wie aucy die
pavauf gemadyten Anlagen alé bdem Unternehmer Lefouders bypothecivt angefeben, fo
lange jener dev eingegangenen BWevbindlichfeiten fich nicht entledigt hat, ausgenonumen,
wenn die cingegangene Werbindlichfeit in Diemjtleijtungen beytebt, da in diejem Falle
gemdp ded allgemetnen Reichsgefelses vom 13, September 1830 ju verjabren ijt.

Arvt. 4. Junerbalb ded Jeitvaums von jehn Jabren fiallt die Hidlfte des Land=
[oofed, welihe dbem SKolonijten Gejtimumt ift, im Falle der Abwefenbeit ober bed Todes
defjelben afs Gigenthum an den Untermebmer, wenn fich Hevausitellt, daf die Familie
ober die (Srben des Kolonijfen den Nuquqanquuu und noch nidyt abgetragenen Ver-
bindlicheiten nicht gentigen Fonnen oder wollen, Jm Todesfalle ded Mnternehners und
beim evwicfenen Mangel von Grben, weldhe fidy verpflichten, die gegenjeitiq comtrabivten
Bevbindlichteiten ju erfitllen und cingujordern, foll der Kolonift jofort ald im Vejifs




	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort
	[Seite]
	Seite IV

	I.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	II.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	III.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	IV.
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	V.
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	VI
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	VII.
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75

	VIII.
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

	Auszüge aus der brasilianischen Reichsverfassung und verschiedenen Gesetzen. I. Auszug aus der brasilianischen Reichsverfassung
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95

	II. Auszug aus der Zusatzacte der Verfassung, dem Gesetz der constitutionellen Reformen vom 12. August 1834
	Seite 96
	Seite 97

	III. Auslegungs-Gesetz verschiedener Artikel des vorstehenden Verfassungs-Reform-Gesetzes.
	Seite 97

	IV. Wahlgesetz vom 19. August 1846-
	Seite 97
	Seite 98

	V. Verordnung über die Municipalkammern vom 1. October 1828
	Seite 98
	Seite 99

	VI. Kolonisationsgesetz der Provinz Sta Catharina, 1836, Nr. 49
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101

	Berichte über Südbrasilien, welche in der Allgemeinen Auswanderungszeitung enthalten sind.
	[Seite]

	G. Froebels Auswanderungs-Bureau...
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 98
	Seite 99

